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Lage:  41° - 43° nördlicher Breite (etwa auf gleicher Höhe wie Rom und Barcelona),  

8° – 9° östlicher Länge (wie St. Gallen und Stuttgart)  

Größe:    Länge: 183 km, Breite: 83 km 

Fläche:     8722 km² 

Entfernungen:  Nizza: 180 km, Livorno: 85 km, Sardinien: 12 km 

Zugehörigkeit:   Seit 1768 zu Frankreich gehörig 

Departements:  Unterteilt in 2 Departements (seit 1976): Haute-Corse mit der Hauptstadt Bastia (45.000 

Einwohner), Corse du Sud mit der Hauptstadt Ajaccio (66.000 Einwohner), die auch 

zugleich Korsikas Hauptstadt ist 

Einwohner:  323.000 (2014), 30 Einwohner/km², ca. 45 % sind Festlandfranzosen, 9 % Ausländer, jeder 

4. Einwohner ist über 60 Jahre alt 

Erwerbstätigkeit:  80 % im Sektor Dienstleistung, davon wiederum 80 % im Tourismus, ca. 16 % in der 

Industrie, 2 % Agrarwirtschaft, ca. 30 % beziehen Rente 

Arbeitslosigkeit:   10,60 % (2014) 

Amtssprache:  Französisch, weiterhin wird korsisch und italienisch gesprochen 

Tourismus:  ca. 3 Mio. Touristen, davon 3/4 Franzosen, 500.000 Italiener, ca. 200.000 Deutschsprachige 

 

 

 

Ein Urlaub auf Korsika ist sehr vielseitig. Auf dieser 

Insel ist man am Meer und in den Bergen zugleich. 

Gerade für Familien mit Kindern ist sicherlich das 

Passende dabei. 

 

Korsika ist die viertgrößte Insel im Mittelmeer nach 

Sardinien, Sizilien und Zypern und zugleich die 

gebirgigste mit 568 m durchschnittlicher Höhe (im 

Vergleich Sardinien mit 344 m). Der höchste Berg 

Korsikas, der Monte Cinto (2706 m), ist nur 25 km 

vom Meer entfernt. Es gibt weiterhin mehr als 50 

Gipfel, die über 2000 m hoch sind, wie z.B. der Monte 

Rotondo, Paglia Orba oder Monte D'Oro. Sie 

schlängeln sich in S-Form von Norden nach Süden. 

Gleichzeitig ist Korsika von über 1000 km Küste 

umgeben. Sie ist zudem die wasserreichste Insel mit 

an die 100 Flüsse. Der längste Fluss ist der Golo (84 

km Länge), der seinen Ursprung am Fuße der  

Paglia Orba hat und bei Bastia ins Mittelmeer fließt. 

Korsika konnte auch seine Wälder, die zu den 

schönsten des Mittelmeerraumes zählen, weitgehend 

erhalten und ist deshalb so vielseitig und interessant 

für viele Urlauber. Fast drei Viertel der Gesamtfläche 

ist bewachsen mit mediterraner Macchia in den Lagen 

bis ca. 800 m und Wäldern in den mittleren Lagen. 1 Karte Korsika 
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Der Name Korsika oder auch „Kallisté“, bedeutet „Die 

Schönste“ und stammt von den Griechen, die ihrer 

Zeit auf Korsika regierten. Sie gaben der Insel aber 

noch einen anderen Namen: „Cyrnos“ – „mit Wäldern 

bedecktes Vorgebirge“. 

 

Sie hatten schon damals recht in ihrer Beschreibung 

der Insel. Doch Vorgebirge? Wahrscheinlich 

bezeichneten sie die dahinterliegenden Alpen als 

„richtiges Gebirge“. Doch schauen wir uns Korsika ein 

wenig näher an. 

 

Korsika gehörte einst mit Sardinien zusammen zum 

französischen Festland. Vor ca. 11,5 Millionen Jahren 

im Tertiär, mit Entstehung des Mittelmeeres, kam es 

zur Abspaltung der korsisch-sardischen Platte vom 

Kontinent. Diese Platte rotierte um 45° gegen das 

italienische Festland und 5 Millionen Jahre später kam 

es zum Stillstand, wobei Korsika etwas eher stoppte. In 

Südfrankreich kommen Gesteine in identischer 

Ausbildung und Lage vor, was die Rotation vom 

Urkontinent anhand von geomagnetischen und 

seismologischen Daten hinweg beweist. Das 

Naturschutzreservat „Scandola“, zwischen Calvi und 

Porto, lag damals wohl ungefähr auf Höhe vom 

heutigen Nizza. 

 

Korsika weist echte alpidische Gebirge auf, die 

typischen Hochgebirgscharakter aufweisen. Im 

Westen der Insel besteht das Grundgebirge aus 

variszischem Granit und Tiefengesteinen (z.B. 

Quarzporphyr aus dem Karbon) und einen von 

Nordwesten nach Südosten ziehenden meist 

gratförmigen Hauptkamm, der in S-Form verläuft und 

über 2000 m hoch ist. Dieser Hauptkamm stellt auch 

gleichzeitig die Wasserscheide dar. Von ihm laufen 

zahlreiche steil abfallende Seitenkämme und 

Seitentäler hinunter bis zur schroffen Westküste. Diese 

Geländemorphologie beschert einzigartige 

Landschaften und gab Korsika das Synonym „Gebirge 

im Meer“. Direkt in diesem Hauptkamm oder unweit 

davon befinden sich die höchsten Berge der Insel: 

Monte Cinto (2706 m), Monte Rotondo (2622 m), 

Punta Minuta (2556 m), Paglia Orba (2525 m) und 

Monte D’Oro (2389 m). 

 

 
2 Blick vom Capu Rosso 

Eine Besonderheit auf Korsika sind die bizarr 

geformten Aushöhlungen des Granits. Sie werden 

Tafoni-Verwitterungen genannt (kors. tafonare = 

Aushöhlung). Alkalische Beimengungen im Granit 

lassen unter Einfluss von Feuchtigkeit diese Löcher im 

Gestein entstehen, was zu außergewöhnlichen 

Felsformationen führt. Verschiedene mineralische 

Mischungen geben dem Granit die unterschiedlichen 

Farbschattierungen. Am beeindrucktesten in der 

Calanche bei Piana an der Westküste, bei der Porphyr-

Zusätze für eine rötliche Einfärbung sorgen. 

Interessant und schön anzuschauen sind auch die 

schroffen Felstürme der Aiguilles de Bavella, die auch 

als die korsischen Dolomiten bezeichnet werden. 

 

 
3 Calanche de Piana 

In Richtung Süden nimmt das Relief ab. Bei Bonifacio 

erhebt sich, wie im Norden Sardiniens, Kalksandstein 

beziehungsweise sedimentierte Dolomit-Kalke, die 

vermutlich durch sekundäre Dolomitisierung von 

Kalkschlamm marinen Ursprungs entstanden. Diese 
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Kalkfelsen sind von den Gezeiten und Stürmen 

eindrucksvoll gezeichnet. 

 

 
4 Kalkstadt Bonifacio 

Die dritte vorzufindende Gesteinsart auf Korsika 

befindet sich im östlichen Teil der Insel. Dieser besteht 

aus gefaltetem Schiefer (Glanz-, Tonschiefer), dessen 

Entstehung auf die gewaltigen Landmassen-

bewegungen während der Auffaltung der Alpen im 

Eozän (vor ca. 53 Mio. Jahren) zurückgeht. Hier sind 

die Gipfelhöhen deutlich unter 2000m und somit 

charakteristisch für ein Mittelgebirge. Das Cap Corse 

im Norden der Insel besteht überwiegend aus 

kristallinem Schiefer. Dort ist der höchste Berg Cima di 

e Follicie „nur“ 1324 m hoch. 

 

 
5 Schiefer bei Corte 

Vor 30.000 bis 20.000 Jahren war Korsika während der 

Hochzeit der letzten Eiszeit des Pleistozäns stark 

vergletschert. Die Gletscher sind auch der Grund für 

die bizarren Felsformationen der Berge. Überbleibsel 

sind Kare und Karseen und durch Gletscher geformte 

Täler mit Endmoränen. Bis heute liegen ausgedehnte 

Schutt- und Geröllhalden in den Zungenbereichen der 

ehemaligen Gletscher, die bis in die Sommermonate 

nicht selten von abfließendem Schmelzwasser 

durchströmt werden. 

 

Die Artenvielfalt an Tieren auf Korsika ist sehr 

umfangreich. Schon als sich die ersten Menschen auf 

der Insel ansiedelten, spielte Tierzucht eine große 

Rolle. Doch auch heimische Tiere wie das Mufflon sind 

eine Besonderheit in der Tierwelt Korsikas. 

 

Es ist nicht ungewöhnlich, wenn einem auf der Reise 

quer durchs Land eine Horde Ziegen oder Schafe den 

Weg versperren. Auf Korsika muss man damit 

rechnen, dass manche Kühe, Ziegen, Schafe oder 

sogar Pferde frei auf der Wiese grasen und auch 

einmal einen Ausflug auf die Straße unternehmen. 

 

 
6 Ziege auf Korsikas Straßen 

Das Mufflon ist das Symboltier Korsikas und ist nur 

selten aufzufinden. Es existieren nur noch knapp 700 

Tiere und diese haben sich in die ruhigen 

Landschaften der Gebirge zurückgezogen. Die Tiere 

wurden bis 1953 gejagt und somit fast komplett 

ausgerottet. Die Jagd auf das Mufflon ist heute 

verboten. Es handelt sich hierbei um ein Urschaf, 

welches sich weder durch Züchtung noch durch 

Kreuzung abgewandelt hat. 

 



7 
 

Endemische Tierarten, die ausschließlich in Korsika zu 

finden sind, sind der korsische Feuersalamander und 

der Gebirgsmolch. Mit etwas Glück und viel Geduld 

begegnet man sogar einer Wildschweinfamilie. In 

diesem Fall ist aber Vorsicht geboten, da die Tiere, vor 

allem wenn  Nachwuchs dabei ist, oft sehr aggressiv 

auf Menschen reagieren. Aus sicherer Entfernung 

lassen sich aber bestimmt ein paar schöne Fotos fürs 

Fotoalbum schießen. Die korsischen Wildschweine 

sind viel kleiner als ihre europäischen Artgenossen 

und sehr scheu. Bei den Tieren, die neugierig gerne 

die Taschen der Touristen durchstöbern, handelt es 

sich meistens um die wilden Hausschweine, eine 

Kreuzung aus Wild- und Hausschwein, und wurden 

nun zu einer eigenen Spezies erklärt. 

 

Wild, vor allem Rotwild, Steinböcke und Bergziegen 

kann man auch hin und wieder entdecken. Hingegen 

gibt es auf der Insel Korsika keinen Dachs, Luchs, Wolf 

oder Bären. 

 

 
7 Schwein auf Korsika 

Nicht nur zu Lande - auch im Wasser bietet Korsika 

einiges: Wer einen Ausflug zum Fangofluss macht, 

begegnet mit ein wenig Glück der Europäischen 

Sumpfschildkröte, die am Ufer des Flusses ein 

Sonnenbad nimmt. 

 

Am Cap Corse oder in Bonifacio, der südlichsten Stadt 

Korsikas, lassen sich auch manchmal Pottwale oder 

Delfine blicken, die sich gerade auf der Reise in einen 

anderen Teil des Mittelmeers befinden. 

 

In den höheren Lagen, also vor allem im Gebirge, 

kann man den Steinadler kreisen sehen mit etwas 

Glück auch den auf Korsika beheimateten Bartgeier. 

Das zum UNESCO-Weltnaturerbe gehörende 

Naturschutzgebiet Scandola beheimatet gezüchtete 

Fischadler, die sogar größtenteils den Winter hier 

verbringen. Und natürlich nicht zu vergessen die 

Möwe. 

 

Flora 

Kaum eine andere Mittelmeerinsel erstrahlt in solch 

prächtigen Farben wie Korsika - das Meer strahlt in 

allen möglichen Türkis- und Blautönen, die üppigen 

Blumen, Sträucher und Gewächse Korsikas wechseln 

ihre Farben oft mehrmals im Jahr - und das 

unabhängig der uns bekannten Jahreszeiten. 

 

Die Pflanzenwelt auf Korsika zählt über 2000 Arten, 

von denen 78 endemisch sind, also nur auf Korsika 

vorkommen. Selbst das hiesige Gänseblümchen, 

„bellis bernardii“, ist ein Insel-Gänseblümchen. Der 

Reichtum und die Artenvielfalt an Pflanzen auf Korsika 

sind durch das Klima begünstigt und so brachten 

schon die Griechen vor 2500 Jahren den Wein mit. Er 

ist bis heute geblieben. Sämtliche Eroberer 

hinterließen nicht nur Kulturelles und so finden wir 

heute in der Natur viele Hinterlassenschaften. 

 

Macchia - Blühendes Korsika im Frühling 

Der wohl berühmteste Name, wenn man von der 

Pflanzenwelt Korsikas spricht, ist die duftende 

Macchia. Ein grüner Teppich, der sich über die 

gesamte Insel legt und im Frühjahr in voller Pracht 

erblüht. Allein der Geruch ist unverwechselbar - eine 

Mischung aus verschiedenen Kräutern, wie Myrte, 

Rosmarin, Wacholder oder Ginster plus die frische 

Seeluft lädt zum Träumen ein.  
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8 Macchia 

Die dominierende Pflanze in der Macchia, vor allem in 

Küstennähe, ist im Mai die Zistrose. Sie blüht weiß und 

rosa, bringt das Buschwerk zum Leuchten und ist auch 

noch Namensgeber der Macchia. Denn Zistrose heißt 

auf korsisch „mucchiu“. Der Stechginster sticht mit 

seinen hellgelben Blüten im Frühling aus der Macchia 

hervor. Zur gleichen Zeit ist auch der lilafarbene 

Schopflavendel, die weiß farbige Blüte des 

Erdbeerbaumes und die weiße, zitronengelbe oder 

pinke Mittagsblume in Küstennähe in Höchstform.  

 

Die Baumheide/Erika (weiße Blüten) ist schon etwas 

eher Ende April in Blüte. Auf Französisch wird sie 

Bruyère genannt und aus ihrem harten, langlebigen 

Holz werden nach wie vor Pfeifen hergestellt. Die 

Myrte mit den filigranen weißen Blüten blüht sogar 

zweimal im Jahr: Im Juni und Ende September. Sie 

wächst in unseren Breitengraden nicht im Garten und 

doch kennen alle den Brauch des Myrtenkranzes bei 

der Hochzeit. Sie soll Ewige Liebe und Fruchtbarkeit 

versprechen und wird in der Medizin vor allem bei 

Atemwegserkrankungen eingesetzt.  

 

Der Rosmarin kann schon im Dezember blühen und 

sein sanftes Lila und der betörende Duft machen Lust 

auf mehr. Im April lenkt der Affodill mit seinen langen 

Stängeln und weißen Blumen, die meist vereinzelt 

vorkommen, den Blick auf sich. In niedrigen Mengen 

dosiert wird er als Heilmittel verwendet. Auch der 

Mastix, bei den Griechen früher als Zahnputzmittel 

und Gummiersatz verwendet, blüht im April. Kurz 

darauf trägt er kleine rote Beeren. 

 

Immortelle - Die Unsterbliche 

Die wohl prägendste Pflanze für den Geruch der 

Macchia ist die Immortelle. Durch das Trocknen dieser 

Pflanze behält sie ihre Farbe, duftet auch nach 10 

Jahren noch und erhielt deshalb ihren Namen: "Die 

Unsterbliche". Auch Mittelmeerstrohblume genannt, 

schmückt sie als goldene Sonne die Macchia. Bis Mitte 

Juni leuchten ihre gelben Köpfe und verströmen einen 

ganz besonderen Duft. Gerne wird sie als "Currykraut" 

beschrieben, denn tatsächlich können die kleinen 

silbrig schimmernden Blättchen als Würzmittel 

benutzt werden. Ätherische Öle fangen den warmen 

Duft der Sonnenstrahlen ein, sie helfen bei 

Blutergüssen und verstärken die Entgiftungsfunktion. 

Auf die Seele wirkt sie ausgeglichen und hilft, 

Verspannungen zu lösen. Auch große Kosmetikfirmen 

sind schon auf den Geschmack gekommen. Sie hilft 

bei Hautproblemen und hält so die Haut "unsterblich 

jung". 

 

Korsika im Sommer und Herbst - Die immergrüne 

Insel 

Die Insel der Schönheit ist eigentlich das ganze Jahr 

über bunt. Zumindest grün, denn die Macchia-

Pflanzen speichern  Feuchtigkeit in ihren mit 

ätherischen Ölen angereicherten Blättern. Aprikosen, 

Kirschen und andere Früchte hängen Anfang des 

Sommers saftig vom Baum und geben gerade am Cap 

Corse der Landschaft einen saftigen Ton. Auch im 

Hochsommer, wenn die meisten Gewächse bei über 

40 Grad im Schatten eingehen, ist die Insel noch 

fruchtig. In Küstennähe ist es vielleicht etwas braun-

grün, aber je höher man kommt, desto saftiger und 

bunter wird es wieder. Man kann also jede Saison an 

einem Tag auf Korsika erleben! Was unten schon 

verblüht ist und wo nur die Samen der Pflanzen die 

Hitze überleben, steht im Gebirge vielleicht noch in 

voller Blüte. Der Herbst ist auch die Zeit der reifen 

Früchte. Feigen, Kaktusfeigen, Datteln, Mandeln, Kaki, 

Maulbeeren und Co. warten nur darauf vom Baum in 

den Mund zu gelangen. Auch die Baumerdbeeren 

geben der Macchia ein warmes Leuchten und die 

dunkelblauen Beeren der Myrte fangen an zu reifen. 
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Der Erdbeerbaum 

Auf Korsika gedeihen auch Erdbeeren - und zwar nicht 

so wie wir sie aus unseren Breitengraden in Österreich 

oder Deutschland kennen. Der Erdbeerbaum 

("arbousier") gehört ebenfalls zu den Macchia-

Gewächsen und blüht im Frühling. Im September sind 

die reifen Erdbeeren kugelrund und orange. Sie haben 

zwar keinen besonderen Geschmack, sind aber 

trotzdem eine Kostprobe wert. Jedoch sollte man nicht 

zu viele von ihnen essen, da sie sehr 

verdauungsfördernd wirken. Aus ihnen wird vor allem 

Konfitüre und Likör hergestellt. Geschmacklich ähnelt 

sie Pfirsich. 

 

 
9 Erdbeerbaum 

Bäume und Pflanzen im korsischen Gebirge 

Olivenbäume, Aleppokiefern, Korkeichen und 

Erdbeerbäume werden noch zu den Macchia 

Gewächsen gezählt, die zwischen 0-900 m Höhe 

vorkommen. Doch auch in höher gelegenen Regionen 

bietet Korsika eine Vielfalt von Pflanzen und Bäumen. 

Ab ca. 400 m Höhe begegnen uns Steineichen und 

Edelkastanien auf fast jeder Wanderung. Lariccio-

Kiefern (Schwarzkiefern) bilden ab ca. 800 m 

wunderschöne Wälder. Ab ca. 1000 m Höhe gibt es 

auch Mischwälder mit Buchen und Birken und nur 

Ginster, Wachholder und Heide sind in noch höheren 

Lagen zu finden. Wer die Baumgrenze überschreitet, 

darf sich auch auf das korsische Veilchen und andere 

hochalpine Gewächse freuen. 

 

Lariccio-Kiefern 

Die Lariccio-Kiefern erkennt man an ihren langen, 

geraden Stämmen und den geraden Ästen in der 

Krone und sind vor allem aus dem Bavella-Massiv 

bekannt. Sie können bis zu 50 m hoch werden bei 

einem Durchmesser von 2m und einem Wurzelwerk 

von gerade mal 20 cm Tiefe. Ihre Nährstoffe 

bekommen sie aus dem grobkristallinen Granit, der 

auch als Wasserspeicher dient. Zudem können die 

Kiefern auch lange Frostperioden überstehen. Nach 

wie vor werden die Schwarzkiefer zu den wichtigsten 

forstlichen Ertragswaldbäumen gezählt, noch vor 

Korkeiche und Buche. Früher wurden sie für die 

Seefahrt als Schiffsmasten genutzt. 

 

 
10 Wald im Bavella - Larccio-Kiefern 

Feuer in der Macchia 

Jedes Jahr gibt es über 200 Feuer in der Macchia im 

Hochsommer. Deshalb hält die Feuerwehr 

("Pompiers") auch Wachdienst, um schnell eingreifen 

zu können. Auch die kanadischen Wasserbomber mit 

einem Fassungsvermögen von 3000l sind im 

Dauereinsatz. Ausgelöst werden die Brände vor allem 

durch Brandstiftung, aber manchmal können auch 

kleine Feuer wie ein Grill oder ein Zigarettenstummel 

verheerend sein, wenn der Wind die Glut fortbläst. Die 

Pflanzen der Macchia sind sehr feueranfällig. Um in 

den Sommermonaten in der großen Hitze 

fortbestehen zu können, haben sie eine Art 

ätherisches Öl entwickelt, mit dem sie Feuchtigkeit in 

den Blättern speichern können. Das ist auch der 

Grund, warum die Macchia und somit die Insel 

immergrün ist. Wenn man die Pflanzen anfasst, sind 

sie klebrig. Doch des einen Freud' ist des anderen 

Leid. Dieses Öl ist eben auch leicht entflammbar und 

so genügt schon ein Windstoß, um riesige Flächen in 

Brand zu setzen. Die großen Lariccio-Kiefern sind die 

einzigen Pflanzen, die einem Brand in der Macchia 

standhalten können, denn ihre Rinde ist dick und 

geschichtet und macht sie so hitzebeständig, während 

andere Gewächse dem Feuer zum Opfer fallen. Doch 

die Macchia erholt sich schnell. Und so ist im nächsten 

Frühling schon wieder alles schön grün. 
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Exotische Pflanzen auf Korsika 

Wer vom Eukalyptusbaum hört, denkt wahrscheinlich 

sofort an Australien und Koalas. Doch das ist nicht 

ganz richtig - auch auf der Insel Korsika findet man 

diese Baumart. Sie wurde Anfang der 1950er Jahre 

dort aufgrund der Annahme kultiviert, der spezielle 

Duft des Baumes könne Malaria-Mücken vertreiben. 

Doch diese Vermutung wurde später zu Nichte 

gemacht. Der Baum entzog den Sümpfen der Insel 

lediglich zu viel Wasser und somit wurde den Mücken 

dadurch der Lebensraum genommen, die Malaria 

verschwand und der Eukalyptus blieb. 

 

Wie auch der Wein und die Olive, stammen Oleander, 

Palme und Citrusfrüchte ebenfalls nicht von der Insel 

und wurden über die Jahrhunderte von den Eroberern 

"eingeschleppt" - aber sie gedeihen alle prächtig. 

 

Kastanien - Das Grundnahrungsmittel der Korsen 

Die Korsen sind zudem berühmt für die Verarbeitung 

von Kastanien in Lebensmitteln und Getränken. Die 

Liste ist lang: angefangen von Süßspeisen und Kuchen 

bis hin zu Brot und Bier. Ein Gläschen Pietra, dem 

korsischen Bier aus Kastanienmehl, lässt Sie auf jeder 

Korsika-Reise das typisch Korsische spüren. Einst als 

"Brotbaum" für die Korsen kultiviert, konnte er auf der 

weizenarmen Insel besonders im hochgelegenen 

Landesinneren gleich mehrere Familien ernähren. Es 

ist der Herrschaft der Genuesen zu verdanken, dass 

das Gebiet der Castagniccia ("Kastanienhain") zu 

seinem Namen gekommen ist. Als "Steuerabgabe" 

wurde das Gesetz festgelegt, jede Familie müsse jedes 

Jahr fünf Pflanzen anbauen sonst droht eine Strafe. 

Dabei konnten sie auswählen zwischen 

Maulbeerbaum, Weinstock, Olivenbaum oder 

Kastanie. Der Kastanienbaum ist mitunter der 

ertragreichste und wächst hervorragend in den flachen 

Hängen der Castagniccia, so dass dort schon bald 

ganze Plantagen entstanden - und immerhin auf 300 

ha Land heutzutage immer noch kultiviert werden. auf 

der ganzen Insel gibt es noch 34 Kastanienmühlen 

und neben Kastanienkuchen und Co. ist vor allem der 

Kastanienhonig für Korsika so wichtig. Seit einem 

Jahrzehnt gibt es aber leider einen Befall durch den 

Kastanienrindenkrebs sowie durch den Parasiten 

Kastanien-Gallwespe. Die Baumkrone stirbt durch den 

Befall der Parasiten ab und der Ertrag geht 

katastrophal zurück. Ein Düngemittel gibt es nicht. 

Doch seit kurzer Zeit scheinen sich die Kastanien 

immunisiert zu haben und zu regenerieren. Gott sei 

Dank, denn so wird es auch in Zukunft noch das 

leckere Pietra-Bier geben! 

 

Ein besonderer Ausflugsort für Natur- und 

Weinliebhaber ist das Gebiet um Calvi. Die Balagne ist 

bekannt für seine guten Weine und in den Hanglagen 

dominierender Weinberg. Außerdem von sehr guter 

Qualität ist das von dieser Region stammende 

kaltgepresste Olivenöl. 

 

 
11 Castagniccia 

Klima und Reisezeit 

Korsika hat aufgrund seiner Lage im nördlichen 

Mittelmeerraum ein mediterranes Klima mit 

trockenen, warmen bis heißen Sommern und relativ 

milden und feuchten Wintern an der Küste. Die 

höheren Gebirge im Landesinneren gehören 

allerdings zur alpinen Klimazone und sind oft bis in 

den Frühling hinein tief verschneit. Auf Korsika hat 

jede Jahreszeit ihren eigenen, unverwechselbaren Reiz 

- welche Jahreszeit aber die beste Reisezeit ist, hängt 

daher hauptsächlich davon ab, welche Art von Urlaub 

man auf der Mittelmeerinsel verbringen will. 

 

Korsika hat aufgrund des gebirgigen Charakters 

mehrere Klimazonen. Neben der Höhe spielt auch der 

unterschiedliche Einfluss der Winde eine wesentliche 

Rolle. Die Küstenregionen haben mediterranes, die 

Berge kontinentales bis alpines Klima.  
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12 Monte Rotondo Bergsee 

Auf Korsika kann man normalerweise von Mitte Mai 

bis Mitte Oktober baden. Im Landesinneren der Insel 

kann es auch noch im Mai zu Schneefällen kommen. 

Bei Wanderungen und Bergtouren ist auch im 

Sommer eine gute Ausrüstung notwendig. 

Niederschläge gibt es fast ausschließlich im Herbst und 

Winter, abgesehen von lokalen Sommergewittern im 

Gebirge. Der häufigste Wind Korsikas ist der 

Südwestwind, der mit warmen Böen aus Gibraltar 

über die Insel weht. Der staubige Schirokko (Scirocco) 

ist der zweithäufigste Wind. Er bläst z.B. in Bastia 

durchschnittlich an 105 Tagen im Jahr. 

Am schönsten sind für den Naturliebhaber das 

Frühjahr, wenn die Macchia in voller Blüte steht und 

ihren Duft verströmt, und der Herbst, wenn sich das 

Laub der Buchen- und Kastanienwälder bunt verfärbt. 

Die heißen Sommermonate Juli und August sind 

besonders bei Badeurlaubern beliebt, während man 

im Winter auf Korsika sogar Schifahren kann.

13 Klimatabelle Korsika 

Frühling 

Zwischen März und Mai verwandelt die blühende 

Macchia die Insel in ein Paradies aus Farben und 

Düften. Während es im März noch recht kühl und 

regnerisch sein kann, sind im April und vor allem im 

Mai die Temperaturen bereits angenehm und 

Regengüsse eher selten. Der Frühling auf Korsika 

eignet sich vor allem für Reisende, die die zahlreichen 

Sehenswürdigkeiten der Insel kennenlernen wollen, 

und natürlich ist der Frühling die ideale Zeit für einen 

Wanderurlaub auf Korsika. Je nach Schneelage sind ab 

Mitte Mai, spätestens aber im Juni, Bergtouren in die 

höher gelegenen Regionen möglich, die vorher noch 

 

von Schnee bedeckt sein können. Während die 

Wassertemperatur erst Ende Mai die 18°C Marke 

erreicht, eignet sich der Juni bereits wunderbar für 

eine Kombination aus Wander-und Badeurlaub. An 

den Stränden findet sich noch jede Menge Platz, das 

Wasser ist bereits angenehm warm. Auch Unterkünfte 

sind in dieser Zeit noch leicht zu finden. 

 

14 Korsika im Frühling 

Korsika im 

Frühling 

https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika?departure_month=2018-06+2018-07+2018-08&utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika?departure_month=2018-06+2018-07+2018-08&utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer


12 
 

Sommer 

Die Sommermonate Juli und August sind die 

Hauptreisezeit für einen Urlaub auf Korsika. Zu dieser 

Zeit herrscht absolute Hochsaison für alle Familien-, 

Bade- und Strandurlauber. Die Temperaturen klettern 

auf über 30°C, die Wassertemperatur des Meeres 

erreicht im August über 25°C und Regen gibt es 

praktisch nur als kurzen Gewitterregen im Gebirge. 

Von Bergtouren ist aufgrund der starken Sonnen-

einstrahlung in dieser Zeit eher abzuraten, dagegen 

kommen alle Wasserratten und Wassersportler voll auf 

ihre Kosten. Vor allem im August kann es an den 

Stränden dementsprechend voll werden, Unterkünfte 

sollten für die Hochsaison auf alle Fälle bereits 

frühzeitig reserviert werden. 
 

15 Strand von Calvi 
  

Herbst 

Auch der Frühherbst ist neben dem Frühling eine 

ideale Reisezeit für Korsika. Der Ansturm auf  Strände 

und Unterkünfte ist vorbei, das Meer hat die Hitze des 

Sommers gespeichert und ist zum Baden noch lange 

angenehm warm. Für Wanderer beginnt eine 

wunderbare Zeit - die Sonneneinstrahlung nimmt ab 

und erleichtert das Wandern, und die Wege sind im 

Gegensatz zum Frühjahr sicher schneefrei. Auch die 

Sehenswürdigkeiten der Insel lassen sich im Herbst bei 

angenehmen Temperaturen erkunden, und die 

zahlreichen Kastanienwälder laden den Reisenden mit 

ihrem spätherbstlichen Farbenspiel zur Erholung ein. 

Und nebenbei gibt es die Ferienwohnungen und 

Hotels in dieser Zeit zu wesentlich günstigeren Preisen 

als in der Hauptsaison. 

16 Herbst auf Korsika 

Winter 

Auch der Winter hat auf Korsika seinen Reiz - zwar 

haben die meisten Unterkünfte an der Küste 

geschlossen, dafür aber kehrt Ruhe ein und die Insel 

gehört in dieser Zeit wieder den Einheimischen. Die 

reizvolle korsische Berglandschaft zeigt sich von 

Schnee bedeckt und von Dezember bis Februar kann 

man auf Korsika auch Schifahren. Besonders im 

Kommen ist das Schneeschuhwandern und Skitouren. 

In der Weihnachtszeit werden die Städte und Dörfer 

reich geschmückt, und vor allem bei Korsika-Insidern 

ist diese Zeit ein Geheimtipp für einen etwas anderen 

Urlaub auf Korsika. 

 
17 Winter auf Korsika 

Geschichte im Überblick 

Korsika überzeugt nicht nur zur heutigen Zeit durch 

das türkisblaue Meer, die feinsandigen Strände und 

die korsischen Spezialitäten. Die Insel zog bereits vor 

über 8.000 Jahren viele Menschen in ihren Bann. 
  

Ältester menschlicher Fund auf  Korsika 

Der älteste menschliche Fund der Insel ist das Skelett 

der "Dame von Bonifacio", das im Museum von Lévie 

zu bewundern ist. Das Skelett stammt von circa 7000 

bis 6500 vor Christus. Die ersten Bevölkerungs-

gruppen widmeten sich der Tierhaltung. Später kam 

auch die Entwicklung des Ackerbaus dazu. Die Korsen 

entwickelten sich immer weiter, vor allem bei der 

Errichtung von Megalithbauten. Darunter versteht 

man Grab- und Kultanlagen. In dieser Zeit entstand 

auch die heutige Fundstätte bei Filitosa. 

 
18 Madame von Bonifacio 

Korsika im 

Sommer 

Korsika 

im Herbst 

https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika?departure_month=2018-06+2018-07+2018-08&utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika?departure_month=2018-09+2018-10&utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika?departure_month=2018-06+2018-07+2018-08&utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika?departure_month=2018-09+2018-10&utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
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Mystische Fundstätte Filitosa 

Die Siedler lebten bis circa 2000 vor Christus in 

Frieden, bis die Torreaner ihre Ruhe mit ihrer 

enormen Zerstörungswut zu Grunde richteten. Da 

dieses Volk den Korsen kämpferisch weit überlegen 

war, wurden sie immer mehr in den Norden der Insel 

gedrängt. 

 
19 Filitosa 

Besetzung durch die Römer 

Später in der Geschichte Korsikas eroberte ein 

weiteres Volk die Insel: Die Römer ließen sich in der 

heutigen Stadt Aléria nieder, bis es ihnen um 1600 vor 

Christus gelang, die gesamte Insel zu besetzen. Lange 

war Korsika unter der Römischen Herrschaft, bis Papst 

Gregor VII dem Bischof von Pisa die Insel zusprach. 

In dieser Zeit wurde immer deutlicher, dass die 

Genuesen Anspruch auf Korsika wollten. Diesen 

bekamen sie auch nach einigen Jahren, als sie um 

1.200  die südlichste Stadt, Bonifacio, eroberten und 

circa 70 Jahre später Calvi, ein Fischerdörfchen im 

Nordwesten, gründeten. Schließlich gewannen die 

Genuesen um 1350 die Oberhand über die 

Mittelmeerinsel. 

 

Unabhängigkeit von Korsika 

Ein Jahrhundert nach der großen Pest wurde unter 

anderem die Zitadelle von Calvi errichtet, die auf die 

Besuchsliste jedes Korsika-Urlaubers gehört. Nach 

einigen Jahrhunderten voller Kriege und Unruhen 

wurde Korsika am 06. Januar 1754 für unabhängig 

erklärt. Dem voraus gingen diverse Aufstände der 

Korsen gegen die genuesische Vorherrschaft, die ihre 

Hochphase ab 1729 bestritt. 1736 schaffte es der 

deutsche Baron Theodor von Neuhoff sich zum König 

von Korsika wählen zu lassen. Unter seinen Wählern 

war auch der Provinzchef Ghjacinto Paoli, der Vater 

von Pasquale Paoli. Von Neuhoff schuf die ersten 

demokratischen Strukturen im Sinne der Aufklärung in 

seiner Verfassung. Nach nur kurzer Zeit verließ er die 

Insel, als Genua französische Unterstützung 

angefordert hatte und der Baron von den Korsen 

schlecht gemacht wurde. Weitere Freiheitskämpfer 

folgten seinem Beispiel im Kampf gegen Genua. Unter 

ihnen war Jean-Pierre Gaffori („Der Schützer der 

Nation“), der Corte 1745 erneut eroberte. Er galt als 

Wegbereiter für General Pasquale Paoli, der einige 

Jahre später die demokratische Verfassung 

niedergelegt. Doch nicht einmal nach diesem großen 

Schritt herrschte auf der Insel Ruhe, da Genua die Insel 

1768 hinterrücks an Frankreich verkaufte. Die Korsen 

ließen sich das nicht bieten und schrien mit 

erhobenen Waffen "Guerra! La libertà o la morte!" 

("Krieg! Freiheit oder Tod"!) Und so kam es zum 

Kampf. Doch da Frankreich damals die modernste 

Armee der Welt besaß, wurde Paolis junge Demokratie 

militärisch vernichtet. Nach dieser Invasion war die 

kleine Insel nie wieder unabhängig und ist seitdem zu 

Frankreich gehörig. 

20 Vendetta 
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Anreise  

Die meisten Reisenden aus Deutschland, Österreich 

und der Schweiz kommen entweder mit dem 

Flugzeug nach Korsika oder - wenn sie mit dem 

eigenen Fahrzeug anreisen - mit einer Fähre von 

Italien oder Frankreich aus. Eine Anreise per Bahn ist 

ebenfalls möglich. Da das öffentliche Verkehrsnetz auf 

Korsika aber nicht sehr gut ausgebaut ist, empfiehlt es 

sich, bei der Anreise per Flugzeug einen Mietwagen 

gleich mitzubuchen. Wenn man eines der zahlreichen 

Pauschalangebote nützen möchte, dann kann der Flug 

bzw. die Fähre mit der Unterkunft gleich mitgebucht 

werden und ein Mietwagen ist bei vielen Angeboten 

auch schon inkludiert. 

 

Mit dem Flugzeug nach Korsika  

Mit Rhomberg Reisen kommen Sie ab Wien, Salzburg, 

Memmingen, Zürich, Bern und anderen Flughäfen aus 

ganz Deutschland (Köln, Berlin, Hamburg, Düsseldorf, 

Dresden) direkt nach Korsika. 

Das ist natürlich die schnellste und gemütlichste Art, 

seinen Urlaub auf Korsika zu beginnen. Im Sommer 

gibt es zahlreiche Charterflüge von Deutschland und 

Österreich aus und mit Last-Minute-Angeboten kann 

man oft auch in der Hochsaison noch günstig nach 

Korsika fliegen. 

 

Auf Korsika gibt es vier Flughäfen: Calvi und Bastia im 

Norden und Ajaccio und Figari im Süden. Erstere 

werden von zahlreichen Flughäfen in Deutschland, 

der Schweiz und Österreich aus angeflogen. 

 

Die Vorteile einer Pauschalreise mit Rhomberg Reisen 

 Maßgeschneiderte Beratung durch 

Zielgebietsexperten 

 Kostenloser Bustransfer zum Flughafen 

Memmingen und retour 

 Ideale Flugzeiten ab Memmingen 

 Hoteltransfer oder Mietwagen vor Ort 

inkludiert 

 Große Auswahl an persönlich getesteten 

Feriendomizilen und Rundreisen 

 
21 Flug Calvi 

Mit der Fähre nach Korsika / Eigenanreise mit Auto & 

Motorrad 

Korsika wird von Fähren von Frankreich, vom 

italienischen Festland und von Sardinien aus 

angefahren. Für die meisten Urlauber aus 

Deutschland, Österreich und der Schweiz ist der Hafen 

von Genua am schnellsten zu erreichen, aber auch 

Livorno in der Toskana und Nizza in Frankreich 

können eine Alternative sein. Welcher Fährhafen im 

Einzelfall am schnellsten zu erreichen ist, berechnet 

man am besten mit einem Routenplaner. In der 

Hochsaison sind die Fähren restlos ausgebucht, es 

empfiehlt sich daher unbedingt, die Fährtickets bereits 

von zu Hause aus zu buchen. Ein Kauf der Tickets vor 

Ort ist außerdem nur selten preisgünstiger als die 

Reservierung im Vorfeld. Die schnellste und teuerste 

Variante sind die Expressfähren, am längsten brauchen 

die Nachtfähren, auf denen man eine Kabine buchen 

kann und die meist am Morgen in den Hafen auf 

Korsika einfahren. Die kürzeste 

Fahrtstrecke ist die Verbindung 

von Livorno nach Bastia. 

 

 

Wichtige Bestimmungen 

 Einreisebestimmungen für Korsika 

Für Urlauber aus der EU reicht ein gültiger 

Personalausweis, Kinder unter 16 Jahren 

benötigen einen eigenen Ausweis, wenn sie nicht 

im Reisepass der Eltern eingetragen sind. Reisende 

aus der Schweiz brauchen einen gültigen 

Reisepass. 

Für Hunde oder Katzen wird ein EU-

Heimtierausweis benötigt, für Tiere aus Nicht-EU-

Ländern ist ein Nachweis zu erbringen, dass das 

Angebote für 

Selbstfahrer 

https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/wien?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/salzburg?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/memmingen?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/zuerich?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/bern?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/koeln?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/berlin-tegel?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/hamburg?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/duesseldorf?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/dresden?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/nur-unterkunft?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer


16 
 

Tier gesund ist und die nötigen Impfungen erfolgt 

sind. 

 

 Warnwestenpflicht auf Korsika 

Sowohl Auto- als auch Motorradfahrer müssen 

eine reflektierende Warnweste mit sich führen und 

bei einem Unfall oder einer Panne auch tragen. 

Inzwischen müssen auch Radfahrer außerhalb 

eines Stadtgebietes bei Nacht oder bei schlechten 

Sichtverhältnissen ausnahmslos eine solche 

Warnweste tragen. Zuwiderhandlungen werden 

mit einer Geldstrafe geahndet. 

 

Wer sich auf Korsika von einem Ort zum anderen 

bewegen möchte, ist auf ein zuverlässiges 

Transportmittel angewiesen. Das eigene oder 

gemietete Auto sowie Motorrad erlaubt einem dabei 

die größte Freiheit. Auch Busse verkehren auf der 

Insel, jedoch relativ unregelmäßig. Sehr beschaulich ist 

es jedoch, Korsika mit der Eisenbahn zu erkunden. 

 

Korsika mit dem Auto erkunden  

Da das öffentliche Verkehrsnetz auf 

Korsika kaum auf die Bedürfnisse 

von Touristen abgestimmt ist, sind 

Individualreisende auf Korsika praktisch auf 

das Auto angewiesen, sei es, dass sie mit dem eigenen 

Fahrzeug oder mit einem Mietwagen unterwegs sind. 

Abgesehen von den kurzen Strecken zwischen Bastia 

und Casamozza an der Ostküste und Ajaccio Richtung 

Vizzavona gibt es keine Schnellstraßen auf Korsika. Der 

Großteil der Straßen ist kurvig und eng, manchmal 

nicht markiert, viele Straßen müssen Steigungen und 

Pässe überwinden und führen nahe am Abhang 

vorbei, der häufig nicht von Leitplanken begrenzt wird. 

Dementsprechend bewegen sich viele Urlauber, die 

mit dem Auto unterwegs sind, eher langsam, während 

die Korsen, die die Strecken in der Regel kennen, 

wesentlich schneller unterwegs sind. Es empfiehlt sich, 

ungeduldige einheimische Autofahrer bei Gelegenheit 

überholen zu lassen, um gefährliche Überholmanöver 

zu vermeiden. Planen Sie bei Ihren Ausflügen eine 

durchschnittliche Geschwindigkeit von ca. 40km/h mit 

ein. Es empfiehlt sich außerdem, vor Ausflügen ins 

Landesinnere den Tank zu füllen, da die Tankstellen 

eher spärlich gesät sind. 

 

Mit dem Motorrad durch Korsika 

Korsika ist mit seinen engen, gebirgigen Straßen ein 

Eldorado für Motoradfahrer. Allerdings sind die steilen, 

kurvigen Straßen häufig schlecht gepflastert und 

sollten nicht unterschätzt werden, vor allem bei Nässe 

können sie sehr gefährlich werden. Motorräder 

können entweder vor Ort gemietet werden oder man 

bringt sein eigenes Motorrad über die Fähre mit nach 

Korsika. 

 

 
22 Korsika Mietwagen 

Korsika mit dem Bus 

Zwar sind die meisten Orte mit öffentlichen Bussen 

erreichbar, aber abgesehen von den größeren 

Städteverbindungen verkehren die Busse nur ein- bis 

zweimal täglich, häufig sogar nur morgens aus der 

Region und am Nachmittag wieder zurück. Busfahrten 

sollten daher gut geplant sein. 

 

Fahrt mit der korsischen Eisenbahn 

Ein besonderes Erlebnis ist die Fahrt 

mit der korsischen Eisenbahn (CFC = 

Chemin de Fer de la Corse). Diese 

Schmalspurbahn führt von Bastia an der 

Ostküste quer über das gebirgige Landesinnere nach 

Ajaccio an der Südostküste. Die Fahrt von Bastia über 

Ponte Leccia und Corte nach Ajaccio dauert ca. vier 

Stunden und gehört zu den absoluten Höhepunkten 

eines Urlaubs auf Korsika. Dabei zuckelt die Bahn in 

gemächlichem Tempo durch Tunnel und über 

Viadukte und bietet den Fahrgästen spektakuläre Ein- 

und Ausblicke in Korsikas faszinierende Bergwelt. Die 

Strecke wurde Ende des 19. Jahrhunderts ausgebaut 
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und zählte damals zu den modernsten Bahnstrecken 

Europas. Der Viadukt von Veccio, der das Tal 100 m 

über dem Boden überspannt, wurde von Gustave 

Eiffel entworfen. In den 1960er Jahren wäre die Bahn 

beinahe stillgelegt worden und kann heute nur dank 

Subventionen und der Bedeutung für den Tourismus 

am Leben erhalten werden. Die Hauptstrecke quer 

über die Insel wird drei- bis viermal täglich befahren, 

die Nebenstrecke von Ponte Leccia nach Calvi zweimal 

täglich. 

 

 
23 Korsische Eisenbahn 

Korsika mit Kindern 

Korsika ist ein ideales Reiseziel für den Familienurlaub 

mit Kindern: Die ganze Insel ist mit ihren sanft 

abfallenden Stränden, ihren Kalksteinhöhlen und 

Naturschutzgebieten, ihren Flüssen und Badegumpen 

und ihren Wäldern und Kletterfelsen ein einziger 

riesiger Abenteuerpark! Die Natur hält auf Korsika für 

kleine und große Kinder jeden Alters spannende 

Erlebnisse bereit. Und wer es noch aufregender 

möchte, dem bietet Korsika neben den klassischen 

Ausflugszielen, die alle auch für Kinder geeignet und 

interessant sind, zahlreiche weitere Attraktionen, wie 

z.B. einen Schildkrötenpark, Aquarien, Aquaparks mit 

Riesenrutschen sowie mehrere Abenteuerparks mit 

Kletterparcours für alle Altersstufen. 

 

Als Unterkunft bieten sich für 

einen erholsamen Familien-

urlaub auf Korsika vor allem 

Ferien-wohnungen und 

Ferienhäuser an, denn die 

meisten verfügen über einen 

eigenen Swimmingpool und sind sehr gut auf die 

jüngeren Besucher eingestellt. Besonders 

empfehlenswert sind auch Feriendörfer, in denen 

spezielle Programme für Kinder geboten werden und 

die Kleinen auch immer Gleichgesinnte zum Spielen 

finden. 

 

Korsen lieben Kinder 

Die Korsen sind - wie die meisten Bewohner des 

Mittelmeerraumes - sehr unkompliziert im Umgang 

mit Kindern und tragen damit wesentlich zu einem 

entspannten Familienurlaub bei. Auch in den 

Restaurants und Cafés sind die Kleinen willkommen, 

meistens gibt es eigene Kindermenüs und auch sonst 

wird gerne auf die Wünsche der Kleinen eingegangen. 

Die wertschätzende Haltung der Korsen gegenüber 

Kindern ist sicher auf die auch heute noch 

bedeutsame Funktion der Familie in der korsischen 

Gesellschaft zurückzuführen. 

 

 
24 Kinderfreundliche Strände auf Korsika 

Flachabfallende Strände 

Mit Ausnahme der Strände an 

der Westküste, die im Meer 

schnell tief werden und an 

denen die Winde hohe Wellen 

aufpeitschen können, sind alle Strände auf Korsika für 

Kinder geeignet. Besonders kinderfreundlich sind die 

feinsandigen, flachen Sandstrände bei Porto Vecchio, 

der Strand in der Bucht von Calvi und der 

kilometerlange Sandstrand an der Ostküste. An all 

diesen Stränden gibt es auch zahlreiche 

Ferienwohnungen für Familien mit Kindern. 

 

Familien-
Angebote 
ansehen 

https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/region-porto-vecchio/familien?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/region-calvi/familien?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/familien?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/familien?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/familien?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/familien?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/familien?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/familien?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
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Ausflüge für Familien mit Kindern auf Korsika  

Da man auf Korsika aufgrund der engen und kurvigen 

Straßen bei Ausflügen meist nur langsam 

vorankommt, sollte man bei einer Fahrt mit Kindern 

die Entfernungen nicht unterschätzen. Vor allem in der 

sommerlichen Hitze kann eine mehrstündige 

Autofahrt für die ganze Familie zur Geduldsprobe 

werden. Empfindliche Mägen sollten vorher beruhigt 

werden. Dafür können die Sprösslinge auf fast jeder 

Strecke mit einem Sprung ins kühle Wasser für eine 

längere Fahrtdauer belohnt werden. 

 

Attraktionen für Kinder 

 Bootsausflüge von praktisch allen Häfen aus, z.B. 

zu den Grotten von Bonifacio, zu den Iles 

Sanguinaires bei Ajaccio oder zur Halbinsel La 

Scandola von Calvi aus 

 Schildkrötenpark A Cupulatta direkt an der Straße 

bei Vero im Gravonatal, ca. 21 km von Ajaccio;  

hier können über 170 verschiedenene 

Schildkrötenarten bewundert werden 

 Aquarien 

o Aquarium von Bonifacio in 13 vom 

Meerwasser gespeisten Becken können die 

Geheimnisse der  Unterwasserwelt erforscht 

werden, neben einer großen Vielfalt an 

Meeresfischen gibt es auch Amphibien und 

Krustentiere 

o Aquarium de la Poudrière in Porto in der 

Nähe des Hafens von Porto, untergebracht 

im renovierten ehemaligen Pulvermagazin 

(daher der Name "Poudrière");  modernes, 

sehr gut aufgebautes aber kleines Aquarium 

mit Querschnitt durch die Unterwasserflora 

und -Fauna 

 Für Pferdebegeisterte Kinder gibt es überall 

Reiterhöfe und Ranchs mit Ponys, Mulis und 

Pferden, wo man in geführten Touren am Strand 

oder durch die Macchia reiten kann, z.B. in Calvi 

bei U Cavallu oder in Propriano bei "La 

Hacienda" 

 Und natürlich können sich die Kids neben 

Pferden auch von einem der typischsten Tiere 

Korsikas tragen lassen: dem Esel. Vor allem im 

Landesinneren findet man kleine, meist mobile 

Eselstationen, wo sich ein Esel "geliehen" 

werden kann und man auf eigene Faust eine 

kleine Wanderung machen kann z.B. bei 

Albertacce im Nebbio oder direkt am Strand von 

Calvi 

 Wasserpark Aqua Cyrne Gliss bei Porticcio, 

wenige km südlich von Ajaccio; Wasserspaß ist 

garantiert im 3 Hektar großen Aquapark mit 600 

m Rutschvergnügen auf 8 Rutschbahnen; 

außerdem gibt es große Schwimmbecken, ein 

Volleyballfeld, ein überdimensionales Dame-Feld 

für die Erwachsenen und großzügige 

Liegewiesen 

 Abenteuerparks auf Korsika (Parcours Aventure)  

Inzwischen gibt es auch auf Korsika zahlreiche 

Hochseilgärten, in denen man mittels Stahlseilen 

oder Holzbalken von Baum zu Baum klettert, in 

schwindelerregender Höhe auf Hängebrücken 

Bäche überquert etc... Die meisten Klettergärten 

sind in mehrere Schwierigkeitsgrade unterteilt 

und es gibt immer auch einen Parcours für die 

ganz Kleinen, sodass ein Ausflug zu einem 

Abenteuerpark immer ein Erlebnis für die ganze 

Familie wird. Hier eine kleine Auswahl an 

bekannten Parks: 

o Calvi: direkt im Pinienwald hinter dem 

Strand von Calvi, einer der ersten 

Hochseilgärten Korsikas 

o Vero: ca. 20 km außerhalb von Ajaccio; einer 

der größten Parks Korsikas 

o Col de Vizzavona: an der N193 südlich von 

Corte und Ajaccio; sehr 

abwechslungsreicher Park 

o Ghisoni: zwischen Ghisoni und Ghisonaccia 

an der D344, mit 250 m langer Seilbahn 

 

 
25 Abenteuerpark 

http://www.korsika.com/reiten-korsika/?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
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Festivals & Events 

Auf der französischen Insel Korsika werden jedes Jahr 

viele verschiedene Events veranstaltet: Musik- und 

Film-Festivals, Kultur-Veranstaltungen, Sportereig-

nisse, verschiedene religiöse Feste und Feiertage, 

Konzerte, Rallyes uvm. Wir haben für Sie die 

wichtigsten Veranstaltungen auf Korsika 

herausgesucht: 

 

Galéria Biker Bay  - Ende April 

Jedes Jahr findet im kleinen Fischerdörfchen Galéria in 

der Nähe von Calvi das Motorrad Festival Korsikas 

statt. Mit Stuntshows und anderen Veranstaltungen 

rund um das Zweirad geht es heiß her. Mitmachen 

oder einfach nur Dabeisein - für Interessierte ein 

neues, spannendes Ereignis. 

 

Pfingsten auf Korsika 

Korsika ist eine Insel mit starker kultureller Identität, 

wo Traditionen gelebt werden und fest in der 

korsischen Mentalität verwurzelt sind. Dieses 

authentische und mysteriöse Korsika kann man zu 

Pfingsten erleben, wenn während der heiligen Woche 

« A settimana Santa » auf der ganzen Insel 

Prozessionen abgehalten werden. Außerdem werden 

traditionelle Köstlichkeiten serviert, die speziell zu 

Pfingsten zubereitet werden - wie z.B. Campanile 

(süßes Brot in Form einer Krone mit Anisgeschmack) 

oder die beliebten Canistrellu. 

 

Fête de la musique – 21. Juni  

Zum Tag der Sommersonnenwende laden Städte und 

Orte auf ganz Korsika zu Musikfestivals auf ihren 

Straßen und Plätzen ein. Es wird gesungen, musiziert, 

gefeiert und getanzt! 

 

Calvi Jazz Festival – Ende Juni  

Zahlreiche Ensembles spielen korsischen und 

internationalen Jazz - in verschiedenen Formationen 

auf unterschiedlichen Bühnen, im ganzen Ort verteilt. 

Abends wird auch in den Straßen und am Meer 

aufgespielt. 

 

Ajaccio Jazz Festival Ende Juni  

Das alljährliche Jazz-Festival in Korsikas Hauptstadt 

Ajaccio dürfen Fans von internationalem Jazz nicht 

verpassen. Die Stimmung ist einzigartig, mitreißend, 

einfach genial. 

 

Calvi on the Rocks - Anfang Juli  

Das Festival bietet eine Mischung 

von Digital-Kunst, elektronischer 

Musik und korsischer Lebensart über 

sechs Tage hinweg. (Speziell an diesen Tagen 

wird in Calvi laut gefeiert und getanzt!) Neben Calvi on 

the Rocks, welches die Besucher mit außer-

gewöhnlichen Theateraufführungen und Kabaretts auf 

der Zitadelle und mit heißer Musik in den Clubs von 

Calvi verwöhnt, finden unter dem Titel "Calvi on the 

Beach" auch an verschiedenen Stränden Strandpartys 

mit internationalen DJs, Warm-Ups von 13-15 h und 

verschiedenste Animationen und Überraschungs-

programme statt. 

 

Festivoce in Pigna - Anfang Juli  

Ein Festival mit internationalen und korsischen 

Künstlern, bei dem sich alles um die Stimme dreht. Ein 

musikalisches Erlebnis, das die korsische Seele des 

kleinen Bergdorfes Pigna eine Woche lang bei Gesang, 

Theater und Tanz wieder aufleben lässt. 

 

 
26 Festivoce 

Französischer Nationalfeiertag – 14. Juli  

Der Jahrestag der französischen Revolution wird auch 

auf Korsika gefeiert. Feuerwerke und Konzerte finden 

am Vorabend in verschiedensten Städten auch am 
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Vorabend statt. Für den Nationalfeiertag lassen z.B. die 

Calvesen ihre Zitadelle in einem riesigen Feuerwerk 

erstrahlen. Aber auch in Bonifacio, Porto Vecchio, 

Bastia, Ajaccio wird groß gefeiert. 

 

Fiera di l’Alivu – Mitte Juli 

Das Fest der Oliven im kleinen Ort Montegrossu bietet 

korsische Köstlichkeiten, das Olivenöl aus der Region 

Balagne und Ausstellungen zum Thema Oliven sowie 

eine Vorführung des Herstellungsprozesses. Neben 

den Olivenbauern und deren Produkten wird das Fest 

musikalisch durch Polyphonie und traditionelle Musik 

ergänzt. 

 

Nuits de la guitare in Patrimonio  - Mitte Juli  

In Patrimonio am Cap Corse, nahe St. Florent, sind seit 

20 Jahren die "Nächte der Gitarre" mit den besten 

internationalen Interpreten für Jazz, Blues, Flamenco, 

Rock, Zigeuner-Musik, Tango, aber auch der 

klassischen Musik, zum unverzichtbaren Treffpunkt 

geworden. Gespielt wird im "Natur-Theater von 

Patrimonio". 

 

Filmfestival in Lama – Juli/August  

Unter freiem Himmel werden hier selten ausgestrahlte 

Filme (teils auch korsische Filme) und 

Dokumentationen gezeigt. Das Open-Air-Kino wird an 

3 Standpunkten im malerischen Bergdörfchen Lama, 

das sich exakt in der Mitte zwischen Calvi und Bastia 

versteckt, gezeigt: Am Pool inmitten der Natur, im 

Schatten auf einem kleinen, von Häusern gesäumten 

Platz und am Marktplatz im Herzen des Ortes. 

 

La Foire de L´Amandier/Mandelmarkt in Aregno – 

Anfang August  

Rund um das Thema Mandeln werden im kleinen 

Balagnedorf Aregno Ausstellungen von Bildern und 

korsischem Kunsthandwerk organisiert, kulinarische 

Wettbewerbe durchgeführt und Orgel sowie 

Gitarrenkonzerte abgehalten. 

 

Festival de Santa Reparata - Anfang August  

Zum Klassik-Festival kommen berühmte Interpreten 

klassischer Musik in den Nordwesten Korsikas, ins 

malerische Bergdorf südlich von Ile Rousse. Neben 

den Klassik-Konzerten im Freien finden auch Vorträge 

statt. 

 

Festival Porto Latino in Saint Florent - Anfang August  

Sechs Tage lang pulsiert der Küstenort am Übergang 

zum Cap Corse im Rhythmus des Salsa und der 

lateinamerikanischen Musik. Auf diesem Festival 

vereinigen sich alle musikalischen Strömungen der 

südamerikanischen und der spanischen Musik (Salsa, 

Tango, Flamenco ...). 

 

Foire du Niolu – 08. September  

Anlässlich des Festes der „Santa di u Niolu“ wird eine 

Messe mit traditionellen Liedern in Casamaccioli 

abgehalten. Das anschließende Fest lädt zu kulturellen 

Begegnungen mit Gruppen und Sängern ein. 

 

Rencontres Polyphoniques de Calvi – Mitte September  

Mehrstimmiger (polyphoner) Gesang gehört bereits 

traditionell zum populären Teil der Kultur der Insel. 

Die Ensembles und Chöre aus aller Welt (Mongolei, 

Tibet, Südafrika, Cuba und Sardinien) treten an 5 

Tagen im Zentrum des Zitadellen-Viertels von Calvi 

auf. 

 

Tägliche Veranstaltungstipps (Seite auf Französisch): 

http://www.mycorsica.com/ 

 

Korsika mit Hund 

Sie wünschen sich einen Urlaub am Meer mit ihrem 

vierbeinigen Freund? Dann ist Korsika genau das 

Richtige für Sie und ihre Familie. Plantschen im Wasser 

oder gemeinsame Wanderungen bieten Erholung für 

Mensch und Tier und ihr Hund bekommt bestimmt 

genügend Auslauf. 

 

Anfahrt Korsika 

Sie erreichen Korsika bequem mit der Fähre oder dem 

Flugzeug. Doch es sollten einige Dinge bei einer 

Anreise mit Hund beachtet werden. Informieren Sie 

sich als erstes, ob Ihr Hund überhaupt in Frankreich 

einreisen darf und nicht unter die Kampfhund-

Kategorie fällt. Der EU-Heimtierausweis und Impfpass 

http://www.mycorsica.com/
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muss immer mitgeführt werden. Die Tollwutimpfung 

sollte mindestens 3 Wochen zurück liegen. Die 

Mitnahme eines Hundes an Bord sollte bei der 

Reederei oder der Fluggesellschaft frühzeitig 

angemeldet werden. 

 

Fliegen mit Hund 

Generell sollte den Tieren diese Art von Stress des 

Transportes erspart bleiben. Entschließen Sie sich 

doch zum Fliegen, erkundigen Sie sich bitte vor 

Buchung des Fluges, denn die Mitnahme eines 

Hundes wird nicht von allen Fluggesellschaften 

gestattet. Zum Teil dürfen kleine Hunde in einem 

Transportbehältnis im Passagierraum mitgenommen 

werden, größere Hunde müssen in einer 

entsprechenden Box in den Frachtraum. 

 

Fähre mit Hund 

Die Reise nach Korsika mit der Fähre ist für Ihren 

Freund sicherlich angenehmer. Doch es gibt auch hier 

verschiedene Fährverbindungen vom französischen 

oder italienischen Festland aus, bei denen der 

Haustiertransport unterschiedlich geregelt ist. Je nach 

Unternehmen dürfen die Vierbeiner an Bord 

mitreisen, zum Teil aber auch nur in der 

Personenkabine oder sie werden in entsprechenden 

Zwingern untergebracht. Selbstverständlich muss ein 

Zuschlag entrichtet werden. 

 

Corsica Ferries ist das erfahrenste Fährunternehmen in 

Sachen Tiertransport. Hunde dürfen dort mit ihren 

Besitzern in den dafür ausgestatteten Kabinen reisen. 

Die Vierbeiner müssen während der Überfahrt immer 

bei ihren Herrchen sein - sie dürfen nicht alleine in der 

Kabine bleiben. In Gemeinschaftsräumen gehören sie 

an die Leine und sind im Restaurant nicht zugelassen. 

Falls Ihr Liebling nervös wird, muss der Maulkorb 

angelegt werden. Der Extra-Tarif für einen Hund kostet 

19 €. Die Fährgesellschaft SNCM hat keinerlei solcher 

Ausstattungen für Hunde. Bei Buchung dieser 

Fährverbindung, bleiben die Haustiere unter Deck, 

entweder in einer entsprechenden Box im Auto oder 

in einem Zwinger (17 €) im Frachtraum. Sie 

bekommen dort Wasser, aber ob man ihnen diesen 

Stress durch Lärm und Hitze wirklich antun will, sollte 

man sich gut überlegen, denn Herrchen darf während 

der gesamten Überfahrt nicht unter Deck um nach 

dem Rechten zu schauen. Außerdem sagt SNCM: 

"...trotz eingehaltener Sicherheitsvorkehrungen 

kommt es immer wieder zu Zwischenfällen...“ Wir 

raten deshalb zu der Verbindung mit Corsica Ferries. 

 

Bei Mobylines sind Hunde immerhin auf dem 

Außendeck zugelassen, in allen öffentlichen Räumen 

jedoch untersagt. Auch diese Gesellschaft bietet 

ausgestattete Kabinen für bis zu 3 Hunden und 3 

Personen an. 

 

In jedem Fall sollten Sie die Überfahrt bei allen 

Anbietern rechtzeitig reservieren, denn gerade in der 

Hauptsaison sind die Anzahl der ausgestatteten 

Unterbringungsmöglichkeiten für Tiere in den Kabinen 

begrenzt. 

 

 
27 Hund 

Strandausflug mit Hund 

Prinzipiell sind in der Hauptsaison Hunde an beliebten 

Stränden nicht willkommen. Doch eine feste Regelung 

gibt es nicht und da die Korsen Hunde respektieren, 

kann trotzdem nach Lust und Laune geplantscht 

werden. Ob man seinen Hund der Mittagshitze 

aussetzen möchte, ist eine andere Frage. Außerdem 

sollte man sich von stark frequentierten Stränden mit 

Badeaufsicht fernhalten, denn hier gibt es 

unterschiedliche Behandlungen der Gemeinden und 

um dem möglichen Bußgeld von 11 € bei Zuwider-

handlung zu entgehen, eignet sich ein ruhiges, 

einsames Plätzchen eh besser zur Entspannung von  

Hund und Herrchen. 
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Nach dem Baden das Fell mit Süßwasser abspülen, um 

Juckreiz zu vermeiden. Noch ein Tipp für Hunde mit 

zarten Pfoten: Nehmen Sie eine fetthaltige Salbe mit, 

um Risse durch Salz und Sand an den Ballen zu 

verhindern. 

 

Ausstattung der Unterkunft 

Stellplätze auf dem Campingplatz sollten im Schatten 

liegen. Geben Sie das bei der Buchung am besten 

direkt an. Auf dem Gelände muss der Hund immer an 

der Leine geführt werden und darf nicht alleine 

gelassen werden. Am liebsten buchen Hundebesitzer 

jedoch hundefreundliche Ferienwohnungen oder-

häuser, um so „ihr eigener Herr“ zu sein. Achten Sie 

hierbei auf die Ausstattung einer Klimaanlage, denn es 

gibt durchaus Nächte in der Hochsaison, in denen es 

sich nicht abkühlt. Genügend Platz und ein Garten 

sollten auch dabei sein. 

 

Pauschalreisen mit Hund 

Pauschalangebote mit Flug und Unterkunft, wo Hunde 

willkommen sind, gibt es ebenfalls. 
  

Nähere Informationen zu hundefreundlichen Hotels, 

Ferienwohnungen und Hotels finden Sie bei 

Rhomberg Reisen. 

 

"U cursinu" - der korsische Hund 

Seit über 500 Jahren gibt es eine eigene Hunderasse: 

Der " U cursinu" (übersetzt: der korsische Hund). Er 

wurde damals als klassischer Hüte- und Hirtenhund 

der Bauern gezüchtet. Fast wäre er mit Reduzierung 

des Hirtenwesens nach dem ersten Weltkrieg 

ausgestorben, aber ein Verein kümmerte sich um die 

Erhaltung der Art. Heute wird er fast nur mehr als 

Jagdhund für die Wildschweinjagd eingesetzt. 

Trotzdem muss er als "wahrer Korse" alle Kriterien 

erfüllen: er muss die Herden hüten können, das Haus 

bewachen und auf die Jagd gehen. 

 

Der u cursinu ist folgsam, ruhig, treu und 

außerordentlich loyal seinem Herrchen gegenüber. Da 

ist es nicht verwunderlich, dass er Fremden gegenüber 

sehr misstrauisch ist - wie ein echter Korse eben. 

Erkenntlich ist er an seinem beige-gestromten Fell, das 

dicht, aber kurz bis mittel-lang ist. Normalerweise hat 

er einen langen, buschigen Schwanz, teilweise wird er 

aber auch coupiert. Gerne wird der korsische Hund 

mit einem Mischling verwechselt - aber falsch gedacht, 

auf Korsika ist er eine populäre Rasse! 

 

Er ist mittelgroß (50-70 cm Schulterhöhe), robust und 

muskulös, sehr aktiv, tobt gerne herum und liebt 

lange, sportliche Spaziergänge. Wenn man sein Herz 

an einen korsischen Hund verliert und mit nach Hause 

nehmen möchte, dann sollte dort in jedem Fall ein 

Haus mit Garten auf das neue Familienmitglied 

warten. Aber ob der korsische Hund sich woanders 

wohl fühlt? Wer weiß, schließlich wird ein Korse immer 

ein Korse bleiben... 
  

Flughäfen auf Korsika 

Auf der kleinen Insel Korsika befinden sich 4 

Flughäfen, von denen aus jedes Jahr Tausende von 

Touristen die „Insel der Schönheit“ entdecken 

möchten – in Calvi im Norden, Bastia im Osten, 

Ajaccio der Hauptstadt im Westen und am untersten 

Ende der Insel, Figari im Süden. Von allen Flughäfen 

aus kann man sich gemütlich ein Auto mieten. Vor 

allem die Autovermietungsgesellschaft AVIS ist auf 

Korsika stark vertreten.  
  

Flughafen Calvi 

Er liegt etwas außerhalb des kleinen Städtchens Calvi 

im Norden Korsikas. Das Stadtzentrum des 

Hafenstädtchens ist in etwa 7 km zu erreichen. Von 

hier aus gibt es keine Möglichkeit öffentliche 

Verkehrsmittel zu nutzen. Doch keine Angst – Taxis 

und Mietwagen werden an dem kleinen Flughafen 

angeboten. 

Flughafen Ajaccio 

Es landet fast die Hälfte aller Flüge am Flughafen von 

Ajaccio, dem Campo dell Oro. Die Hauptstadt erreicht 

man in ungefähr 5 km.  

Flughafen Bastia 

Der Flughafen Bastia-Poretta ist 20 km von Bastia 

entfernt und wird von einigen deutschen 

Luftfahrtgesellschaften, wie Germanwings oder 
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Lufthansa, aber auch französischen Fluggesellschaften 

angeflogen.  

Flughafen Figari 

Dieser Flughafen wird auch Aéroport Sud Corse 

genannt und liegt 3 km westlich von Figari. Wer nach 

Porto Vecchio möchte, erreicht dieses mit dem Taxi 

oder dem Flughafeneigenen Bus-Service zum 

Bahnhof der Stadt.  Das Hafenstädtchen erreicht man 

in 15 km.  

 
28 Flughafen 

Nachtleben 

Korsika hat nicht nur tagsüber einiges zu bieten. Auch 

wenn die Sonne schon untergegangen ist geht die 

Insel längst nicht schlafen.  

Am besten lässt man den Tag mit einem Spaziergang 

entlang der Strandpromenade in Calvi, an der man 

auch einige Bars und Restaurants findet, ausklingen. 

Auch andere Städte, wie Bastia, Ajaccio, Porto-Vecchio 

und Propriano bieten am Abend und in der Nacht 

einiges. Ein umfangreiches Angebot an Restaurants 

und Cocktailbars bietet die Hafenpromenade in 

Propriano. Hier reiht sich ein Lokal an das nächste.  

Wem das zu ruhig ist, hat auch die Möglichkeit eine 

Vielzahl von Diskotheken rund um Calvi, Ile Rousse 

und Ajaccio zu besuchen. Diese sind zwar, wie einiges 

auf der Mittelmeerinsel, sehr kostspielig, bieten jedoch 

auch eine frische Abwechslung. Korsika bietet eine 

große Anzahl von Freiluft-Diskotheken und Diskos am 

Strand.  

Calvi  

Ein heißer Tipp für Nachtschwärmer in Calvi: Die 

Diskothek „La Camargue“ bietet neben  

Club und Piano-Bar auch ein Restaurant und eine 

Pizzeria.  

Wer die größte Disko Nord Korsikas erleben möchte, 

ist im „Acapulco“ genau richtig. Ein Besuch ist ab Ende 

Juni bis Anfang September möglich. 

 

Ajaccio 

Jene, die sich in der Hauptstadt Korsikas, Ajaccio, 

befindet und neben den vielen Touristenattraktionen 

in der Nacht die Fetzen fliegen lassen möchte, sollte 

das „La Place“ besuchen. Der Nachtclub ist ganzjährig 

geöffnet und befindet sich neben dem örtlichen 

Casino. Demnach ist auch etwas mehr Kleingeld 

gefragt.   
  

Porto Vecchio 

Das „Via Notte“ lockt täglich Nachtschwärmer aus der 

Gegend um Porto Vecchio an. Es soll die größte 

Freiluft-Disko ganz Europas sein und bietet, wie die 

meisten anderen auch, Restaurants, Bars und natürlich 

die eigentliche Diskothek.  

Wer gerne die Nacht zum Tag macht ist im Sommer 

auf Korsika genau richtig – nicht nur in den berühmten 

Nachtlokalen. An einigen Stränden werden auch oft 

legendäre Beachpartys gefeiert – nicht nur für 

Jugendliche ein Erlebnis. 

Ein alljährliches Highlight für Korsikas Jugend ist das 

Musikfestival „Calvi on the Rocks“, das jeden Sommer 

Anfang Juli stattfindet und Tausende von begeisterten 

„Partytigern“ nach Calvi pilgern lässt.  
  

Calvi on the Rocks  

Wer einmal zufällig am Eingang eines 

Supermarktes oder einer Laterne ein 

Plakat findet, auf dem ein Dorffest 

angekündigt wird, sollte das nicht verpassen! Hier lernt 

man das wahre Korsika kennen und weiß wie die 

Korsen ihre Nächte verbringen. Oft wird auf solchen 

Festen die Dorfstraße gesperrt und ein Paar Bierbänke- 

und Tische sowie einen Ausschank aufgestellt. Hier 

kann man sich unters Volk mischen und den Abend 

bis in die Nacht hinein genießen.  

29 Calvi on the Rocks 
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Essen und Trinken 

In der korsischen Küche mischt sich Italienisches, 

Spanisches, Provenzalisches und sogar Arabisches, 

und die Korsen verstehen es, mit würzigen Kräutern 

umzugehen. Heimische Gewürzmischungen bestehen 

aus einer Reihe verschiedener Kräuter der Macchia, 

die in den korsischen Bergen wachsen, wie Rosmarin, 

Lavendel, Myrte, Wacholder oder wilder Thymian. Wie 

auf jeder Insel gibt es Meeresfrüchte und Fisch. 

Spezialität ist die „aziminu“, eine gebundene 

Fischsuppe, zu der geröstetes Brot mit einer kräftigen 

Knoblauchsauce gehört. 

Besonders schmackhaft ist das magere 

Schweinefleisch von den halbwilden Schweinen, die 

sich vorwiegend von Edelkastanien ernähren. 

Gelegentlich gibt es auch Wildschwein. Aus der Küche 

der Bergbauern stammen die nahrhaften Eintöpfe: der 

„stufatu“ mit Lammfleisch, Zwiebeln, Nudeln und 

Käse. Käse wird vorwiegend aus Ziegen- oder 

Schafsmilch hergestellt. Der „brocciu“ zB ist ein 

schmackhafter Frischkäse, der, solange er nicht zur 

Haltbarmachung gesalzen wird, auch bei der 

Zubereitung von Süßspeisen verwendet wird. Gebäck 

wird oft aus Kastanienmehl hergestellt. Der korsische 

Wein ist von sehr guter Qualität, kräftig, aber nicht 

schwer. Eine Besonderheit ist der „cédratine“, ein Likör 

aus den Früchten des Zedratbaumes, der etwa zu 

frischem „brocciu“ getrunken wird und die „myrte“, 

ein klarer Myrtenbranntwein. Unverfälschte korsische 

Spezialitäten können Sie vor allem in den kleinen 

Dörfern im Landesinneren genießen. 

 

Korsische Spezialitäten 

Le sanglier Wildschwein 
Terrine/ragout de 
sanglier 

Wildschweinpastete/-
ragout 

Le lièvre Hase 
La merle Amsel 
Le cabri Zicklein 
L’agneau Lamm 
Piverunata Lammragout mit Pfeffer 
La chataigne Kastanie 
Miel/confiture de 
Châtaignes 

Kastanienhonig/-
marmelade 

La farine de chataigne Kastanienmehl 
Beignets au brocciu Krapfen/Pfannkuchen 

Flan au brocciu Flan/Pudding mit Brocciu 
Gateau au vin blanc Keks mit Weißwein 
Le fromage corse Korsischer Käse 
La charcuterie corse Korsische 

Wurstspezialitäten 
Casgiu frescu Frischkäse 
Soupe de poissons Fischsuppe 
Suppa/soupe Corse Cremige Gemüsesuppe 
Huile d’olives Olivenöl 
Miel Honig 
Salade de chèvre 
chaud 

Salat mit warmem 
Ziegenkäse 

Figatellli Korsische Blutwurst 
 

Korsische Fleisch- und Wurstwaren 

Lonzo Getrockneter und 
geräucherter Schinken 

A coppa Getrockneter und 
geräucherter Schinken 
mit mehr Fett 

Jambon Corse Korsischer Schinken 
Saucisse d´âne Eselswurst 

 

 

Korsischer Käse  

La tomme Hartkäse aus 
Schafsmilch 

U Brocciu Frischkäse auf der Basis 
von geronnener Milch, 
wird pur oder gezuckert 
gegessen und in vielen 
lokalen Rezepten 
verwendet. 

 

30 Korsischer Käse 
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Fische und Meeresfrüchte 

Aiglefin or églefin Aiglefin or églefin 
Anchoi Sardelle 
Bar/loup de mer See-/Wolfsbarsch 
Coques/moules Muscheln 
Coquilles Saint-Jacques Jakobsmuscheln 
Crevettes Shrimps 
Écrevisse Flusskrebs 
Espadon Schwertfisch 
Flétan Heilbutt 
Fruits de Mer Meeresfrüchte 
Homard Hummer 
Huîtres Austern 
Langouste Languste 
Lotte Seeteufel 
Maquereau Makrele 
Saumon Lachs 
Saumon fumé Räucherlachs 
Truite Forelle 

 

Aperitifs 

Kir Weißwein mit Sirup von 
schwarzer 
Johannisbeere, Myrthe, 
Himbeere oder anderen 
Strauchfrüchten 

Kir Royale wie ein Kir, jedoch mit 
Champagner 

Pastis Anisschnaps mit Wasser 
Cap Corse Korsischer Aperitifwein, 

der nach süßem Martini 
schmeckt 

Muscat Süßer Aperitifwein 
Pietra Korsisches Kastanienbier 

Liköre 

Cedratine Likör, hergestellt aus der 
Rinde des 
Zitronenbaums 

Eau de Vie Schnaps aus der 
Myrthenbeere der 
Macchia 

Myrthe Myrthenlikör 
Albitru Schnaps aus den 

Früchten des 
Erdbeerbaumes 

 

 

 

 

Weine 

“Vin de Corse” ist eine Marke, die nur an Weine 

vergeben wird, deren Ursprung und Qualität jährlich 

getestet wurden. Weine von ausgezeichneter Qualität 

werden mit der Bezeichnung VDQS ausgezeichnet. 

Die korsischen Rotweine haben eine liebliche, 

dunkelrote Farbe und einen wunderbaren 

Geschmack. Die Weißweine sind vollmundig und 

leicht. Manche jedoch sehr trocken. Der Rosé ist leicht, 

erfrischend und trocken.  

 

Restaurants 

Die Auswahl an Restaurants ist groß und reicht von der 

einfachen Pizzeria über landestypische Gasthäuser mit 

Menüwahl bis zu exklusiven Gourmetrestaurants. 

Einfache Menüs offerieren gerne gebratenes Huhn, 

Schweinekotelett oder gegrilltes Steak. Die 

traditionelle korsische Küche ist etwas teurer; hier 

finden Sie Fischsuppe, Fisch, Lamm, 

Wildschweinragout, kalte oder gegrillte Krebse – aller 

korsischen Delikatessen. Zum Nachtisch wird 

korsischer Käse gereicht, den Sie von mild und cremig 

bis zu intensiv und stark riechenden 

Geschmacksrichtungen erhalten.  

Der Aufschlag für das Gedeck ist in Korsika immer im 

Preis inkludiert, doch es ist Usus ein Trinkgeld zu 

geben, wenn Sie mit dem Service zufrieden waren. 

Wein ist normalerweise nicht im Menü enthalten und 

kann auf Wunsch dazu bestellt werden. In machen 

Restaurants gibt es allerdings nur Flaschenweine. In 

günstigeren, landestypischen Restaurants bekommt 

man den Wein in Karaffen.  
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Korsen und ihre Sprache 

Korsisch ist eine eigene Sprache auf Korsika und 

breitet sich seit einigen Jahren wieder aus, nachdem 

es sogar unter Strafe stand, sie zu sprechen. Die 

Amtssprache auf Korsika ist Französisch. Immer mehr 

ist zudem Italienisch und Englisch verbreitet, Deutsch 

wird hingegen kaum gesprochen. Vereinzelt werden 

aber mittlerweile schon Speisekarten auf Deutsch 

angeboten. 

 

Die Inselsprache Korsisch wurde unter französischer 

Kolonisation lange verboten und erst in den 70er 

Jahren wieder in den Schulen eingeführt. Seit 

Wiedereröffnung der korsischen Universität in Corte 

1981, wird sich vermehrt um die Niederschrift, 

Grammatik und Erhaltung gekümmert, denn bis dahin 

existierte die Sprache nur mündlich und ist vielen 

Einflüssen verfallen. Korsisch ist eine mit dem 

toskanischen Dialekt verwandte romanische Sprache 

mit regionalen Varianten, die im Südwesten stärker 

ausgeprägt sind. Italiener und Korsen verstehen sich, 

ohne die eigene Sprache zu wechseln. 

 

Korsisch wurde während der pisanischen Herrschaft 

stark vom toskanischen Italienisch geprägt. Man 

erkennt eine Art Sprachgrenze in der Mitte der Insel. 

Die südlichen Bewohner Korsikas haben immer noch 

typische Merkmale des Sardischen in ihrer Sprache. 

 

Aufgrund des jahrhundertelangen italienischen 

Einflusses unterscheiden sich die korsischen 

Familiennamen deutlich von französischen Namen. In 

Bonifacio sprechen die Korsen noch einen Genueser 

Dialekt mit zahlreichen mittelalterlichen Ausdrücken, 

wogegen man in Cargèse einst sogar griechisch 

gesprochen hat. 

 

Ein kleiner Auszug aus der Korsischen Sprache: 

Korsisch Deutsch Französisch 
si Ja Oui 
nò Nein Non 
Per piacè! Bitte! S’il vous plaît 
Grazie (tante)! (Vielen) Dank! Merci 

(beaucoup)! 
Bongiòrnu! Guten Morgen! Bonjour! 

Bóna sèra! Guten Abend! Bon soir! 
Salute! – Ciao! Hallo! – 

Tschüss! 
Salut! 

Avvèdeci! Auf 
Wiedersehen! 

Au revoir! 

Cumu state? Wie geht es 
Ihnen? 

Ca va? 
 

Scusate!  Verzeihen Sie! Excusez-moi! 
Và bé! In Ordnung! 

Einverstanden! 
D’accord! 
 

Bon prò! Guten Appetit! Bon Appétit! 
 

Korsisches Wappen 

Der Korsenkopf, auf Französisch „tete de mort“ 

genannt, ist das typische korsische Wappen. Das 

Wappen zeigt einen Mohrenkopf mit krausem Haar 

und weißem Stirnband, welches im Nacken 

zusammen gebunden ist. Es sollte ein Freiheitssymbol 

der Korsen darstellen, allerdings ist es nicht klar, wer 

dargestellt wird. Um die Bedeutung und Entstehung 

des Symbols gibt es zahlreiche Legenden. 

Einer Legende nach wurde eine junge Korsin im 13. 

Jahrhundert durch einen maurischen Herrscher nach 

Spanien entführt. Der korsische Verlobte reiste ihr 

hinterher, um sie aus den Fängen des Mauren zu 

befreien. Es kam zum Kampf zwischen einem Mauren 

und dem korsischen Verlobten, der Korse schlug dem 

Mauren im Kampf den Kopf ab und hielt diesen als 

Zeichen des Triumphs hoch. 

Eine weitere mögliche Bedeutung und Entstehung hat 

mit Pascal Paoli zu tun. Das korsische Wappen zeigte 

ursprünglich einen Mohrenkopf mit verbundenen 

Augen (ähnlich wie das Wappen Sardiniens). Der 

Freiheitskämpfer Pascal Paoli verschob die Binde in 

Richtung Stirn und entfernte auch den Ohrring. 

Verbundene Augen und Ohrringe galten damals als 

Zeichen der Sklaverei, doch von dieser haben sich die 

Korsen durch die Reformen Pascal Paolis befreit. 

Das korsische Wappen findet man vorrangig auf der 

Inselflagge. Auch auf zahlreichen korsischen 

Produkten, auf Häuserwänden und auf Autos ist das 

Wappen präsent. 
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Traditionelle Gesänge und Musik 

Paghjellas sind traditionelle korsische Gesänge, die 

meist mehrstimmig und a capella gesungen werden. 

Sie setzen sich aus drei Stimmlagen, u bassu, a 

segonda und a terza, zusammen und improvisieren 

auf vorgegebenen Schemata. Die Lieder besingen 

neben vergangenen Zeiten auch brisante politische 

Themen, aber natürlich auch die Liebe, die korsische 

Natur und die Jungfrau Maria. 

 

Erinnern Sie sich an die Eröffnungszeremonie der 

Olympischen Spiele 1992 in Albertville? Die korsische 

Band Nouvelles Polyphonies Corses wurde mit ihrem 

Lied Giramondu über Nacht weltberühmt. 

 

Aber was hat es mit diesen traditionellen korsischen 

Gesängen auf sich? Was ist das Besondere an 

Polyphonen Liedern? Und wo wird diese Musik heute 

dargeboten? 

 

In den 1970er Jahren, als die korsische Kultur und 

Sprache nach und nach wieder mehr an Bedeutung 

gewannen, begannen junge korsische Musiker altes 

Liedgut, das im Bergland rund um Corte von greisen 

Männern, meist Hirten, überliefert wurde, neu zu 

interpretieren. Seither verhelfen diese Lieder vielen 

jungen Korsen, ihre Wurzeln und ihre Identität 

wiederzufinden. 

 

Paghjella Musikgruppen aus Korsika 

Die Gruppe Canta U Populu Corsu wurde 1973 als 

erste Paghjella-Band gegründet und war lange Zeit 

Vorreiter und Vorbild für die vielen Gruppierungen, 

die sich inzwischen formiert haben. Dazu gehören 

heute Namen wie I Muvrini ("Die kleinen Mufflons"), 

A Filetta und Novi, um nur einige zu nennen. 

 

I Muvrini mit den Brüdern Bernardini geben heute 

nicht nur Konzerte auf Korsika, sondern auch in 

Frankreich, Deutschland, Schweiz, den USA, Kanada 

und Japan. A Filetta veranstaltete 1989 das erste 

polyphone Festival in Calvi, welches seither jedes Jahr 

Mitte September unter freiem Himmel stattfindet. 

 

Traditionsgemäß war und ist polyphoner Gesang eine 

Männerdomäne. Doch Nathalie Simonetti und auch 

Soledonna, deren ursprüngliche Band eben die 

berühmten "Nouvelles Polyphonies Corses" waren, 

mischen die Männerband auf erfrischende Art auf. 

 

Patrizia Poli, Sängerin bei Soledanna, lässt in einem 

Interview hinter die Kulissen blicken. Als sie damals in 

den 70ern anfingen mit ihrer Musik, waren Auftritte 

auf korsisch noch keine Folklore für Touristen, wie 

heute manchmal, sondern der Gesang war ein 

politisches Statement. 
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Weitere Liedformen für entsprechende Anlässe 

 NANA - Wiegenlied 

 SIRINATA - Ausdruck der Freude oder 

Liebeserklärung 

 LAMENTU - Totenklage 

 VOCERU - rief früher zur Blutrache, die Vendetta, 

auf 

 CHJAM E RISPONDI - zwei Sänger "batteln" sich 

gegenseitig in einer Art Wettstreit zu möglichst 

originellen und poetischen Parolen 

 

Zitat von Patrizia Poli über korsische Musik 

"Es war eine heiße Zeit, in der es fast ein Verbrechen 

darstellte, auf korsisch zu singen. Wir wurden von der 

Polizei vorgeladen, weil wir Konzerte organisierten. 

Heute ist das zum Glück anders! Dank all der 

Menschen, die dafür gekämpft haben, dass wir unsere 

Sprache sprechen, in unserer Sprache singen und 

unsere Kultur leben können." 
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Traditionen und Bräuche 

Wie jedes Land oder jede größere Region gibt es auch 

für Korsika typische Traditionen und Bräuche. Einige 

der interessantesten korsischen Traditionen und Feste 

möchten wir Ihnen hier vorstellen. Dabei erfahren Sie 

z.B. was "Rocchiu" mit Weihnachten zu tun hat oder 

was im Fasching in Sartène los ist. 

 

Weihnachten auf Korsika - bunter Kitsch und 

Weihnachtsfeuer 

Während wir schon unseren nächsten Sommerurlaub 

in Korsika planen, schmücken die Korsen ihre Städte 

und Dörfer weihnachtlich, recht üppig und bunt. 

Natürlich haben in den letzten Jahren auch Père Noel 

und der Weihnachtsmann nicht vor Korsika Halt 

gemacht, jedoch wird in einigen Dörfern noch am 

alten Inselritus rund um das Weihnachtsfeuer 

"Rocchiu" festgehalten: Kinder sammeln am 

Weihnachtsmorgen Holz und türmen es vor der 

Dorfkirche zu einem Haufen auf. Am Abend wird das 

Feuer entzündet und nach der Christmette nimmt 

jeder Bewohner von der Asche mit nach Hause, um 

das Kaminfeuer zu entflammen. Dadurch sollen die 

Hausbewohner vor Unglück und Krankheit beschützt 

werden. 

 

Karneval auf Korsika - nicht nur im Februar 

Faschingshochburg auf Korsika ist das Städtchen 

Sartène im Südwesten Korsikas. Die Ursprünge der 

fünften Jahreszeit gehen hier auf 1930 zurück, doch 

seit 2001 das Festkomitee "Association 

Sartèn'Allegria" gegründet wurde, lockt Sartène 

alljährlich - dem Tourismus zuliebe erst Ende April bis 

Anfang Mai - mit beeindruckenden Faschingsumzügen 

und schrillen Kostümen zu närrischer Stimmung. 

In Corte, im Herzen Korsikas, wird Fasching zur selben 

Zeit gefeiert wie bei uns in Österreich. Unter den 

traditionellen Masken kommt die des Bären, dem 

Wahrzeichen der Universitätsstadt, die Rolle des 

Faschingsprinzen zuteil, welcher die Stadt von 

Donnerstag bis Faschingsdienstag regiert. 

 

Auch in den Dörfern Speloncato in der Balagne und in 

Furiani bei Bastia wird die närrische Zeit gefeiert, 

wenngleich der Fasching hier keine lange Tradition 

vorweisen kann. Im restlichen Korsika wird dem 

Faschingstreiben weniger Augenmerk beigemessen. 

 

Ostern auf Korsika - von Osterlamm und "Cacavelli" 

Die Karwoche ist in Korsika von mittelalterlichen 

Traditionen wie beispielsweise der Büßerprozession 

"U Catenacciu" in Sartène gekennzeichnet. Am Cap 

Corse führt der 14 km lange Kreuzweg bei der 

"Procession de la Cerca" durch Erbalunga, Castello, 

Poretto und Pozzo. 

Auch der Aberglaube darf nicht fehlen. So werden am 

Gründonnerstag Kastanien gesegnet, um von 

Krankheiten geheilt zu werden. Zu Ostern, auf korsisch 

"pasqua" genannt, wird fröhlich und kulinarisch 

gefeiert. Neben Osterlamm wird auch das traditionelle 

kronenförmige Osterbrot "Cacavelli", in dessen süßen 

Hefeteig ganze Eier eingebacken werden, aufgetischt. 
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Schutzheilige - Johannis-Fest in Ajaccio und Bastia 

Jede Kirche und jede Ortschaft besitzt einen 

Schutzheiligen, daher werden das ganze Jahr über 

Festmessen und Prozessionen vollzogen. 

 

Ganz allgemein ist den Korsen Familiensinn und 

Heimatverbundenheit sehr wichtig. Im Landesinneren 

wird auch nach wie vor so manchem Aberglauben 

gefrönt. Also wundern Sie sich bitte nicht, wenn Sie in 

einem abgelegenen Bergdorf einen Tierschädel über 

einem Hauseingang vorfinden. Der soll nicht die 

Touristen vertreiben, sondern lediglich die bösen 

Geister fernhalten! 
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Traditionelle Märkte 

Das Schönste im Urlaub ist es doch, lokale 

Spezialitäten kennenzulernen. Und auf den 

traditionellen Märkten der Region gibt es unzählige 

Leckereien zu entdecken und zu degoutieren. Nicht 

nur Lebensmittel sondern auch Handwerkliches 

(produits artisanaux) oder Textilien werden 

angeboten. Immer einen Besuch wert, erleben Sie 

Genuss und Kultur auf einem lokalen Markt in einem. 

Wir haben die Veranstaltungstage der regelmäßig 

stattfindenden Märkte für Sie zusammengestellt. 

 

Die korsischen Märkte: 100 % Geschmack, 100 % 

Lokales und 100 % Kultur 

Über Geschmack lässt sich bekanntlich streiten, aber 

Sie finden ganz bestimmt etwas, was Sie noch lange 

wehmütig an Korsika zurück denken lässt, wenn Sie es 

sich im Mund Asterix auf Korsika zergehen lassen. Es 

muss ja nicht der extrem riechende Käse sein, der in 

Asterix auf Korsika ein Schiff zum Explodieren bringt, 

aber wie wäre es mit mildem Ziegenkäse, serviert mit 

selbstgemachtem Feigensenf? Oder die noch warmen 

Fiadone - korsischer Käsekuchen mit dem nur auf 

Korsika zu findenden Brocchiu (Frischkäse aus Ziegen- 

und Schafmolke)? Heimisch gepresstes Olivenöl, 

saftige Aprikosen oder Zitrusfrüchte vom Cap Corse, 

der Wein aus der Region, duftendem Kastanienkuchen 

oder frisch gebackene Mandel-Canistrelli aus dem 

Nachbarort? Dem herben Honig aus der Maquis oder 

einfach nur frisch gebackenem Brot? 

 

Bei so viel schmackhaften Angeboten, finden selbst 

schwierige Kinder-Münder etwas zum Naschen und 

dem Picknick am Strand oder am Badegumpen steht 

nichts mehr im Wege. Hier eine Zusammenfassung 

aller großen Märkte auf Korsika. Aber auch in kleinen 

Dörfern gibt es regelmäßige Marktangebote während 

der Hauptsaison. Die sogenannten "foires" sind 

Volksfeste, die nur einmal jährlich stattfinden. (Siehe 

Veranstaltungen). 

 

 

 

 

 

 

Liste der Märkte auf Korsika 

 

Haute-Corse 

Aléria 

Jeden 2. Dienstag im Monat, 7 - 13 Uhr. Gastronomie 

und regionale Lebensmittel. 

 

Bastia 

Jeden Samstag und Sonntag, 7 - 13 Uhr. Gastronomie, 

regionale Lebensmittel und Textil. 

 

Bastia 

Flohmarkt, jeden Sonntagvormittag, Place Saint 

Nicolas. Zusätzlich zum Trödel werden auch 

Charcuterie, Käse, Fisch und andere korsische 

Spezialitäten in mediterranem Style angeboten. 

 

Calvi 

Jeden Tag, 8 - 12 Uhr, Marché Couvert de Calvi. Obst 

und Gemüse, regionale Produkte, lokaler Fisch. 

 

Calvi 

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, Platz vor Super 

U. Textilien und regionales Handwerk. 

 

Corte 

Jeden Freitagvormittag, im Zentrum. Charcuterie, Obst 

und Gemüse, regionale Produkte. 

 

Ghisonaccia 

Jeden 2. Donnerstagvormittag. Gastronomie, 

regionale Lebensmittel. 

 

Ile-Rousse 

Jeden Tag, ganzjährig (außer sonntags), 8 - 13 Uhr, 

Zentrum. Regionale Lebensmittel. 

 

Linguizzetta 

Zwischen Mitte Juni und Mitte September, jeden 

Donnerstagvormittag. Regionale Produkte. 

 

Macinaggio 

Von Mai bis September, jeden 1. und 3. Freitag, 8 - 13 

Uhr. Charcuterie, Obst und Gemüse, regionale 

Produkte. 
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Rogliano 

Von Mai bis September, jeden 1. und 3. Freitag im 

Monat, 8 - 13 Uhr, Place Paolimarine. 

 

Piedicorte-di-Gaggio 

Von Mai bis September jeden Samstag, 8 - 13 Uhr. 

 

Prunelli-di-Fiumorbo 

Jeden 2. und 4. Montag, jeden Mittwoch, 9 - 13 Uhr. 

 

Saint-Florent 

Jeden 1. Mittwoch im Monat, 8 - 13 Uhr. Charcuterie, 

Textilien, regionale Produkte. 

 

St. Lucie-de-Tallano 

Jeden Montag, 8 - 13 Uhr. Regionale Produkte, 

bekannt für sein Olivenöl. 

 

Corse du Sud 

 

Afa 

Jeden Tag, 7 - 13 Uhr, Place Hotel de Ville. Obst und 

Gemüse von lokalen Bauern. 

 

Ajaccio 

Im Sommer jeden Tag, im Winter Dienstag bis 

Sonntag, 8 - 13 Uhr, Place Foch. Obst und Gemüse, 

Charcuterie, Käse, Blumen und Süßwaren. 

 

Bonifacio 

Jeden Dienstag, 7 - 13 Uhr. Obst und Gemüse, 

Charcuterie, Käse, regionale Produkte. Von April bis 

Oktober, jeden Freitagvormittag Bauernmarkt. 

 

Porto-Vecchio 

Jeden Sonntag, 7 - 13 Uhr, im Zentrum vor der 

Zitadelle. Obst, Gemüse, Charcuterie, Käse, regionale 

Produkte. 

 

Propriano 

In der Hochsaison, jeden Montag 9 - 13 Uhr, Quai la 

Plaine. Textilien. Ganzjährig jeden 3. Sonntag 9 - 13 

Uhr, Place de la Mairie. Traditioneller Bauernmarkt von 

Saisonprodukten. 

 

 

 

Sartène 

Jeden Samstagvormittag, jeden 3. Sonntagvormittag, 

Place Porta. Traditioneller Bauernmarkt von 

Saisonprodukten. 

 

Solenzara 

Jeden Montag, 8 - 13 Uhr, Place des Anciennes Écoles. 

Neben saisonalen Produkten und Fisch auch 

Handwerk.  

 

 
34 Canistrelli 
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Region Calvi / Balagne auf Korsika 

Balagne wird die Region im Nord-Westen der Insel 

genannt. Es ist ein sehr fruchtbares Gebiet mit vielen 

Buchten und kleineren Städtchen. Verstreut in den 

Hügeln des Vorgebirges befinden sich einige kleine 

und noch sehr authentische, korsische Bergdörfer. Die 

Besonderheit dieser Orte der Balagne besteht darin, 

dass dort die alten Strukturen und Brauchtümer und 

auch die typisch korsische Lebensart mit deren 

Handwerk bis heute bewahrt wurden. Schilder 

("Strada di l'Artisgiani") weisen auf diese teils 

versteckten Ateliers hin. Töpfereien, Patisserien (auch 

biscuiterie), Käsereien, Holz-Verarbeiter, 

Schmuckhersteller, Messermacher (coutellerie),  

Skulpteure und viele andere präsentieren ihre 

einzigartigen Kostbarkeiten in ihren kleinen Ateliers 

oder auf den hiesigen Märkten und sind in jedem Fall 

einen Besuch wert. 

 

Neben Kultur überragt eine eindrucksvolle Bergwelt 

mit vielen Gipfeln über 2.000 Metern die 

Küstenregion. Viele abwechslungsreiche Wander-

routen mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad sind 

hier möglich. 

 

Die Region Calvi wird auch als Einsteigerregion für 

Korsika-Neulinge bezeichnet. Die meisten Direktflüge 

von Deutschland, Österreich und der Schweiz landen 

dort. Der „Aéroport Calvi-Sainte-Catherine“ liegt etwas 

außerhalb vom Hafenstädtchen. Zu einigen 

Unterkünften werden auch Flughafentransfers 

angeboten. Zudem sind Strand und Ort meist zu Fuß 

erreichbar- was ein großer Bonus und für Korsika doch 

recht selten ist. 

 

Balagne Ost 

Île Rousse 

Auf korsisch: Isula Rossa oder Paoliville wurde nach 

den Granitfelsen der vorgelagerten Insel La Pietra 

benannt, die in der untergehenden Sonne rot leuchten 

und wurde im 18. Jhd. vom korsischen 

Freiheitskämpfer Pasquale Paoli gegründet. 

 

Die kleine Hafenstadt ist im Sommer ein lebendiger 

Badeort mit einer guten Infrastruktur – an Restaurants, 

Straßencafés und Einkaufsmöglichkeiten mangelt es 

nicht. 

 

Besonders reizvoll ist ein morgendlicher Besuch in der 

offenen Markthalle von Ile Rousse. Hier haben Sie die 

Möglichkeit jeden Morgen bis ca. 14 Uhr eine Vielzahl 

regionaler Produkte zu kaufen. Der von Platanen 

beschattete Paoli-Platz ist das Herz der Stadt und ein 

geselliger Treffpunkt für Jung und Alt. Am kleinen 

weißen Sandstrand mit dem türkisblauen Meer lässt es 

sich auch herrlich picknicken. 

 

In Ile Rousse lege auch sehr viele Fähren (vorwiegend 

von Toulon oder Nizza) an.  

 

Algajola 

Der beschauliche kleine Ort befindet sich an der Spitze 

einer 1,5 km langen Sandbucht, die besonders bei 

Surfern beliebt ist. Die kleine Festung bewacht die 

idyllische Ruhe und die schmalen Gassen mit einigen 

kleinen Restaurants und Geschäften laden zum 

Flanieren ein. 

 

 

Hotel Stella Mare *** 
Eines der beliebtesten Hotels auf 

der Insel – klein aber fein! 
  

Details anzeigen >> 

https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-calvi/hotel-stella-mare?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
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Bergdörfer 

Sant' Antonino 

"Eines der schönsten Dörfer Frankreichs“ wird seinem 

Ruf auf jeden Fall gerecht. Von weitem erblickt man 

bereits das Dorf, auf einer Bergkuppe wie ein 

Adlerhorst erbaut. Wenn der charmante Ort nach 

einer kurvigen Fahrt dann erst erreicht ist, eröffnet sich 

ein wunderschöner Ausblick, der über die gesamte 

Balagne reicht bis hin zum Meer und den zahlreichen 

Buchten. Sant´ Antonino selbst diente den Bewohnern 

in der Vergangenheit als Zufluchtsstätte vor 

plündernden Piraten. Das Dorf ist ein Labyrinth, 

ähnlich dem Aufbau eines Schneckenhauses, voll von 

verwinkelten, gebogenen Gassen und Torbogen. 

Hohe Granithäuser umschließen das Dorf und 

beschützen dessen Bewohner. 

 

Pigna 

Bei einem Halt in dem Balangedorf Pigna, fällt der 

Blick sofort auf die einheitlichen blauen Fensterläden, 

die das Dorf schmücken und einzigartig machen. Die 

schmalen Gassen, blühenden Plätze und der 

gepflasterte Boden lassen auf eine längst vergangene 

Zeit schließen. Pigna ist bekannt für sein 

Kunsthandwerk und für sein Traditionsbewusstsein. 

Die Bewohner legen viel Wert auf den korsischen 

polyphonen Männergesang und haben diesem unter 

anderem das Festival „Festivoce“ gewidmet, welches 

jedes Jahr in der Hauptsaison über mehrere Wochen 

in diversen Veranstaltungsorten in den umliegenden 

Dörfern ausgetragen wird. 

 

Aregno 

Das Dorf Aregno ist vor allem bekannt für seine kleine 

pisanische Kirche „La Trinité“ aus dem 12. 

Jahrhundert, welche am oberen Ausgang des Dorfes 

zu finden ist. Auch hier genießt man einen herrlichen 

Ausblick auf das Meer. Geschichtlich betrachtet, 

wurden rund um Aregno römische Ausgrabungs-

stücke entdeckt und lassen auf erste Besiedlungen aus 

dieser Epoche schließen. 

 

Auch in Bezug auf die Landwirtschaft und den 

Obstanbau war und ist Aregno ein hochgeschätzter 

Lieferant. Früchte aus der Balagne werden als 

Spezialität in ganz Frankreich angepriesen. Anfang 

August findet um den Marktplatz herum das 

Mandelfest statt, welches nicht nur Einheimische 

anzieht. 

Zweifellos bietet die Balagne noch weitere zahlreiche 

interessante und sehenswerte Orte, um nur einige 

davon genannt zu haben. Filicetto, Speluncato oder 

Belgodère sind es ebenso wert, angeschaut zu 

werden. Ein Besuch in diesen Dörfern ähnelt einer 

Zeitreise, die viele Überraschungen bereithält - denn 

jedes noch so kleine Dörfchen hält bestimmt eine 

Überraschung bereit! 

 

Balagne West 

Calvi 

Calvi ist eines der belebtesten Ferienzentren der Insel 

und die schönste der Zitadellen-Städte. Die 5 km 

lange, sichelförmige Bucht erhält ihre Krönung durch 

die imposante Bergkulisse im Hintergrund. Die 

lebhaften Gassen der Altstadt und der Zitadelle sowie 

die von zahlreichen Cafés und Restaurants gesäumte 

Hafenpromenade laden zu einem genüsslichen 

Stadtbummel ein. 

 

Hinter der kleinen Hafenstadt ragt der Capu di a Veta 

- auch Hausberg genannt - empor. Aber auch der 

Madonna de la Serra und dem Leuchtturm auf der 

Halbinsel Revellata sollte man einen Besuch abstatten. 

 

Galéria 

Ca. 30 Kilometer südlich von Calvi entfernt liegt der 

kleine Fischerort Galéria. Ein ruhiges, vom Tourismus 

weitestgehend verschontes Fleckchen, das einen sehr 

guten Ruf für tolle Tauchspots genießt, in dem es aber 

auch einen schönen Sand- und Kiesstrand zum 

Relaxen gibt. Wer einen Bootsführerschein hat, kann 

sich im kleinen Hafen ein Segel- oder Motorboot 

ausleihen und das Naturparadies Scandola per Boot 

erkunden. 

 

  Alle Unterkünfte 

in der Region 

Calvi / Balagne 

ansehen  

https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/region-calvi?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
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Region Bastia auf Korsika 

Eine Rundreise durch die Region Bastia gleicht einer 

Entdeckungsfahrt zu den vielfältigen Schönheiten der 

Insel, zwischen alpinen Gipfeln und dem Mittelmeer. 

Pianu, pianu – nicht so hastig, mahnen die Korsen den 

ungeduldigen Fremden. Diesen Rat sollte man 

beherzigen, wenn man sich von der quirligen 

Hafenstadt Bastia, Handelszentrum der Region mit 

italienischem Flair und Heimat unzähliger Kirchen und 

Klöster, auf den Weg zum Cap Corse macht. 

 

Wein & Kastanien 

Auf der gebirgigen Landzunge im Norden Korsikas 

thronen viele Bergdörfer oberhalb der schroffen 

Steilküste. Viehherden, Weinberge und Zitronen-

plantagen prägen das Bild in dieser idyllischen 

Abgeschiedenheit. Weiter südlich führen uns knorrige 

Kastanienbäume, die jahrhundertelang das Grund-

nahrungsmittel der Korsen, Kastanienmehl, lieferten, 

zur ehemaligen Hauptstadt der Insel. Mitten im 

Hochgebirge ragt die Zitadelle von Corte hervor, 

geschützt von einer Folge von Tälern, Bergen und 

Schluchten. 

 

Mare e Monte – Meer und Gebirge 

Südlich von Bastia schlummert die größte Lagune 

Korsikas, ein Naturschutzgebiet nur durch einen 

langen Piniengürtel und feinen Sandstrand vom Meer 

getrennt - für Badeurlauber ein Paradies. Im Gegen-

satz dazu ragt im Hinterland eine Reihe der höchsten 

Gipfel der Insel empor. Jene, die bereit sind, die 

Bergwelt zu erklimmen, werden mit dem 

berauschenden Anblick der glasklaren Bergseen 

belohnt. 

 

Orte in der Region Bastia auf Korsika 

Bastia 

Bastia besitzt das Flair einer italienischen Stadt, was bei 

einem Spaziergang durch das Viertel Terra Vecchia um 

den alten Hafen nicht verborgen bleibt. Als einstiger 

Bischofssitz zeigt sich dort die Barockkunst in Kirchen 

und Kapellen sehr facettenreich. Wer statt Baukultur 

lieber zu Boutiquen bummeln möchte, ist am 

Boulevard Paoli oder an der Rue César Campinchi 

bestens aufgehoben. Daneben locken zahlreiche 

Restaurants und Cafés rund um den Place St. Nicolas. 

 

Saint Florent 

In diesem charmanten kleinen Küstenort an der 

weiten Bucht gleichen Namens herrscht das ganze 

Jahr über geschäftiges Treiben. Am großen Yachthafen 

und im alten Zentrum verschwindet alles Alltägliche 

hinter den Bars, Eiscafés, Restaurants, Kunsthand-

werks- und Souvenirläden. 

 

Cap Corse 

Wie ein Zeigefinger ragt die nördliche Spitze aus dem 

faustförmigen Hauptteil der Insel hervor. Ein 

Gebirgsrücken durchzieht das Kap von Süd nach 

Nord, die Straße entlang der dramatischen Steilhänge 

der Westküste gehört zu den schönsten der Welt – 

auch der schwarze Strand von Nonza ist ein 

sehenswerter Haltepunkt. Dichter als anderswo stehen 

hier die genuesischen Wachtürme - 32 an der Zahl 

bewachen die kleinen Häfen und Fischerdörfer 

entlang der Küste. 

Hotel La Roya **** 
Ruhe und Erholung am schönen 

Sandstrand mit kulinarischer  

Verwöhnung! 

  

Details anzeigen >> 

https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-bastia/hotel-la-roya?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
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Corte 

Corte, die Stadt des Widerstands, soll die heimliche 

Hauptstadt Korsikas sein. In der einzigen 

Universitätsstadt der Insel wächst die Altstadt an einem 

Felsen empor, auf dessen Spitze eine alte Festung 

thront. Dahinter erstreckt sich eine gewaltige, von 

Flusstälern durchschnittene Bergkulisse. Davor, in 

einer Senke, liegt das Zentrum mit seinen lebendigen 

Plätzen, Museen und alten Gassen zum Flanieren. Im 

Restonica-Tal mit seinem rauschenden Fluss locken 

herrliche Badegumpen. 

 

 

 

 

 

 

 

Region Porto Vecchio auf Korsika 

Ein Strand nach dem anderen reiht sich entlang der 

Südküste Korsikas – einer schöner als der andere. 

Kleine Felsnischen mit feinstem weißem Sand, von 

roten Klippen durchzogen, leuchtend grüne Pinien im 

Rücken und dazu türkisblaues Meer – welch 

prächtiges Farbenspiel! Ob Rondinara, Palombaggia, 

Cala Rossa oder Santa Giulia – die Schönheit der 

Strände kann man nicht genug preisen und 

Wassersportbegeisterte kommen voll auf ihre Kosten - 

das Naturschutzgebiet um Bonifacio zählt zu den 

beliebtesten Gefilden bei Urlaubern, die zum Surfen 

und Tauchen nach Korsika kommen. 

 

Imposante Eindrücke 

Schon vom Meer ziehen die bizarren Gipfel des 

Bavella-Massivs die Blicke auf sich - ein Ausflug dorthin 

gehört schlicht zum Urlaub dazu. Verschlafene 

Bergdörfer mit alten Granitsteinhäusern reihen sich 

inmitten tiefgrüner Wälder aneinander. An der 

Südspitze der Insel trennen dramatisch anmutende, 

weiß leuchtende Steilklippen das Land vom Meer – ein 

unvergesslicher Anblick, der sich einem nicht alle Tage 

bietet. An der Südwestküste erheben sich zahlreiche 

Tafonis, durch Erosion entstandene Felsformationen 

in Form von Tieren und Fabelwesen, und wachen 

anmutig über traumhaft schöne Strände. 

 

Naturpark des Südens 

Entlang der Südostküste erstrecken sich ausgedehnte 

Wälder mit Korkeichen, deren Stämme nach dem 

Schälen des Korks in leuchtendem Rot erstrahlen. Sie 

durchsetzen die Macchia und bilden um Porto Vecchio 

einen über 8.000 ha großen Wald – den größten seiner 

Art auf Korsika. Kurvige Straßen führen durch  

ausgedehnte Kiefern-Wälder in die ursprüngliche 

Bergwelt im Hinterland. Eine Vielzahl an 

Wanderwegen führen durch den „Parc Naturel 

Régional de Corse“, wo die blühenden Sträucher der 

Macchia besonders im Frühling von April bis Juni 

einen berauschenden Duft verströmen. 

 

Orte in der Region Porto Vecchio auf Korsika 

Porto Vecchio 

Die von alten Mauern geschützte, genuesische 

Festung und drittgrößte Stadt der Insel erhebt sich 

hoch über dem gleichnamigen Golf. Im Sommer 

pulsiert die Altstadt bis in die späten Nachtstunden, in 

„Ferienwohnung  

Mare e Monte ***“ 
 

Zwischen Bergen und Meer 

erleben Sie hier die schönsten 

Tage im Jahr. 
  

Details anzeigen >> 

Alle Unterkünfte 

in der Region 

Bastia ansehen 

https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/region-bastia?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/region-bastia?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-porto-vecchio/ferienwohnung-mare-e-monte?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/region-bastia?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
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den Cafés um den zentralen „Place de la République“ 

tummeln sich die Gäste und mancherorts kann man 

den korsischen Klängen sein Gehör schenken. Auch 

die einladenden Boutiquen, Spezialitätenläden, Cafés 

und engen Gassen locken zum Verweilen. Zu Füßen 

der Altstadt befindet sich der Yachthafen und 

Handelshafen mit guten Fischrestaurants. Rund um 

den Golf von Porto Vecchio liegen fast südseehafte 

Strände. 

 

Bonifacio 

Erhoben und umspült von tiefblauem Meer – erbaut 

auf einer Landzunge, deren Kalkfelsen bis zu 60 m steil 

aus dem Meer aufragen, hat die Altstadt ihr 

spätmittelalterliches Stadtbild mit den engen 

Treppengassen weitgehend erhalten und viel Kultur 

und Abwechslung zu bieten. Ein Bummel durch die 

steilen Gassen der Stadt wird immer wieder mit 

phantastischen Panoramablicken auf die 

überhängenden Häuser, die weiße Steilküste, auf den 

Naturhafen und die Grotten von Bonifacio belohnt. 

Manchmal zeigt sich sogar die Küste Sardiniens am 

Horizont. 

 

Bavella Massiv 

Der Col de Bavella (1.218 m), schönster Pass der Insel, 

bietet eine Vielzahl von Wandermöglichkeiten und 

fantastische Ausblicke. Das Bergmassiv gilt als das 

spektakulärste und schönste Gebirge der Insel – die 

unzähligen Felsnadeln mit Steilwänden und Spitzen 

bilden ein einmaliges Panorama. Friedlich lagern die 

geschichtsträchtigen Bergdörfer mit ihren würdigen 

grauen Granithäusern im Wald, der, wie die 

Steinzeitsiedlung von Cucuruzzu und Capula, auch 

schon vor tausenden von Jahren bewohnt war. 

 

 

 

Region Ajaccio auf Korsika 

Ein korsisches Sprichwort besagt: Wer einmal auf 

Korsika war, kommt immer wieder. Das trifft 

besonders auf die Region Ajaccio zu, denn hier 

werden die Höhepunkte von Kultur und Natur 

miteinander vereint. Ajaccio, die Hauptstadt und nicht 

zuletzt Geburtsstadt Napoleons mit zahlreichen ihm 

gewidmeten Sehenswürdigkeiten, ist ein beliebter 

Aufenthaltsort für Kulturinteressierte. 

 

Geschichtsträchtige Ausgrabungsstätten aus der 

Bronzezeit ergänzen die kulturelle Vielfalt. Im 

Gegensatz dazu steht die Natur in ihrer vollen 

Ursprünglichkeit – der korsische Nationalpark umfasst 

schroffe Küsten, eindrucksvolle Wälder, Täler und 

Gebirgszüge, tief eingeschnittene Schluchten und rote 

Granitfelsen. 

 

Jede Bucht und jeder Golf eine Welt für sich 

Drei große Buchten prägen die Westküste. Gleich zu 

Beginn der Golf von Porto im Norden - eine Fahrt 

entlang der abenteuerlichen Steilufer ist mitunter das 

Schönste, was es auf Korsika zu erleben gibt. Die wild 

zerklüftete Calanche mit ihren bizarren Fels-

formationen zählt ohne Zweifel zu einer der schönsten 

„Hotel Capo Rosso 

****“ 
Gelegen in idyllischer Lage mit 

einzigartigem Panoramablick. 
  

Details anzeigen >> 

Alle Unterkünfte 

in der Region 

Porto Vecchio 

ansehen 

https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/region-porto-vecchio?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/region-porto-vecchio?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-ajaccio/hotel-capo-rosso?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/region-porto-vecchio?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
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Landschaften der Insel. Durch Wind und Wetter 

wurden die roten Granitfelsen zu seltsamen Figuren 

geformt. Ein mystisches Naturschauspiel bietet sich 

abends, wenn Stille einkehrt und die untergehende 

Sonne die Felsen in rote Farbe taucht. Es folgt der Golf 

von Sagone, reich an herrlichen Sandstränden, teils in 

tiefen Fjorden, teils langgestreckt dem Meer geöffnet. 

Unten im Süden entfaltet sich das großartige 

Panorama des Golfs von Ajaccio: Die weitläufige 

Hauptstadt, die langen weißen Strände und der Blick 

zu den Iles Sanguinaires, hinter denen abends die 

Sonne oft blutrot im Meer versinkt. 

 

Zeugen der Vergangenheit 

Im Südwesten der Insel findet man historische 

Sehenswürdigkeiten zuhauf. Bei den berühmten 

Menhiren von Filitosa mit ihren rätselhaft gemeißelten 

Gesichtszügen kann man neusteinzeitliche Geschichte 

hautnah erleben und auch die prähistorische 

Fundstätte Cauria zeugt vom Leben in der Steinzeit. In 

den dunklen engen Gassen von Sartène fühlt man sich 

ins Mittelalter versetzt und in der Hauptstadt Ajaccio - 

Geburtsstadt von Kaiser Napoleon Bonaparte - weht 

ein Hauch von französischem Nationalstolz durch die 

Boulevards und Avenues. 

 

Orte in der Region Ajaccio auf Korsika 

Sartène 

Sartène wird oft als „korsischste“ Stadt der Insel 

bezeichnet. Bis ins 19. Jahrhundert war sie von 

Blutrache gezeichnet, heute ist sie eine lebhafte, 

authentische Stadt. Am Karfreitag findet hier mit der 

Nachempfindung des Opfergang Christis in Form 

eines roten Büßers ein beeindruckendes, religiöses 

Erlebnis statt. 

 

Propriano 

Der Ort hat eine attraktive Flaniermeile zwischen 

Yachthafen und Mole. Die Lage am Meer, die 

herrlichen Strände und die landschaftliche Vielfalt des 

Hinterlands machen Propriano zu einem bevorzugten 

Urlaubsziel. 

 

 

 

Ajaccio 

Die quirlige Inselhauptstadt mit ihren über 64.000 

Einwohnern bietet urbanen Flair und eine einmalige 

Lage am Golf. Ihre in warmen Gelb- und Goldtönen 

gehaltenen Häuser, die Palmen an den Straßen und 

die von weißen Stränden gesäumten Ufer 

unterstreichen das südländische Ambiente. 

Straßencafés, namhafte Modeboutiquen, 

klassizistische Großbauten an prächtigen Boulevards 

wechseln mit schmalen, hochgebauten Gässchen von 

korsischer Ausstrahlung. Ein Abstecher zur Landspitze 

La Parata mit Blick auf die Iles Sanguinaires ist am 

schönsten zu Sonnenuntergang. 

 

Cargèse 

Das schmucke Dorf schmiegt sich auf einer breiten, 

von einem Turm gekrönten Landspitze in einen 

Südhang. Zwischen Cargèse und dem Capo di Feno 

erstreckt sich der weite Golf von Sagone, reich an 

herrlichen Sandstränden und Felsbuchten. 

 

Porto & Piana 

Das kleine Hafenstädtchen Porto ist ein beliebtes 

Urlaubsziel, da es sich ideal als Ausgangspunkt für 

Wanderungen und Ausflüge in die Calanche mit ihren 

bizarren Gesteinsformationen eignet. Das kleine 

Bergdorf Piana zählt zu den „Les plus beaux villages 

de France“ – zu den schönsten Dörfern Frankreichs – 

und ist neben Sant’ Antonino in der Balagne das 

einzige Dorf der Insel, das diesen Titel tragen darf. 

Piana ist ein beschaulicher Ort mit Granitsteinhäusern, 

engen verwinkelten Gassen, einer stattlichen Kirche 

und eindrucksvollen Herrenhäusern. Auf einem 

Hochplateau über dem Meer gelegen, thront Piana 

über dem Golf von Porto. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Unterkünfte 

in der Region 

Ajaccio ansehen 

https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika/region-ajaccio?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
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Cap Corse – der Zeigefinger Korsikas 

Das Cap Corse befindet sich im nördlichen Teil 

Korsikas und ragt wie ein Zeigefinger nach oben. 

Nirgendwo anders auf der Insel folgen so viele 

genuesische Wachtürme von Bucht zu Bucht 

aufeinander. 

Bezaubernde kleine Dörfer und Städte, schöne und 

besondere Strände sowie die Weinberge am Cap 

Corse bieten Besuchern allerlei Sehenswertes. 

Für eine Entdeckungstour rund um das nur 40 km 

lange Cap Corse reicht 1 ganzer Tag aus. 

 

Schwarzer Strand von Nonza 

Ein absolutes Highlight am Cap Corse ist der schwarze 

Strand von Nonza, der im Westen des Kaps liegt. Über 

1000 Treppenstufen führen hinunter an den Strand, 

der im Sommer oft menschenleer ist. Doch warum die 

schwarze Färbung des Kieses? Der Grund dafür sind 

zum einen der dort vorherrschende Schiefer sowie ein 

Asbestwerk in der Nähe des Strandes, das aber seit 

1965 geschlossen ist und keine gesundheitsschädliche 

Wirkung auf Menschen hat, die den Strand besuchen. 

Der 1 km lange Strand lädt vor allem zum Spazieren 

ein. 

 

 

Auch das kleine Örtchen ist beschaulich und 

unbedingt sehenswert. Vom Aussichtpunkt kann man 

das herrliche Panorama auf die Agratenwüste bis in 

die Balagne und bis an die Nordspitze genießen und 

gleichzeitig noch einen Kaffee oder ein erfrischendes 

Pietra in der angrenzenden Bar zu sich nehmen. 

 

Dörfer mit typisch, korsischem Flair am Cap Corse 

Erbalunga 

Ein Abstecher in das verträumte Fischerdörchen 

Erbalunga im Osten ist sehr empfehlenswert. 

Durch die engen Gassen mit seiner mediterranen 

Architektur zu schlendern und sich ein Fläschchen 

Pietra (korsisches Bier) in einem Café zu gönnen, 

bedeutet pures Urlaubsfeeling. Bei klarem Himmel ist 

die Sicht auf Elba frei. 

 

Centuri 

An der Nordspitze des Kaps findet man das wohl 

schönste und charmanteste Dörfchen der Region. Das 

kleine verschlafene Fischerörtchen Centuri ist vor 

allem durch seinen Langusten-Fang und das 

pittoreske Zentrum rund um den Hafen bekannt. Hier 

sollte man unbedingt frische Meeresfrüchte in einem 

der urigen Restaurants probieren. 

 

Saint Florent 

Am untersten Ende des Cap Corse bezaubert uns 

dieser kleine Küstenort mit einer Vielzahl von Bars, 

Restaurants und Cafés. Auch die vielen netten 

Boutiquen laden zum Schlendern und Bummeln ein. 

Auch die Zitadelle ist einen Besuch wert. Saint Florent 

wird aufgrund des tollen Yachthafens auch "korsisches 

Saint Tropez" genannt. 

 

Weinanbau am Cap Corse 

Das Cap Corse ist auch bekannt für seine exzellenten 

korsischen Weine. Für Weinliebhaber ist ein Ausflug in 

dieses Gebiet unumgänglich. Man sollte es nicht 

missen, ein Gläschen des im Norden angebauten 

Weines auf einem der zahlreichen Weingüter zu 

degoutieren. Am bekanntesten ist die Region des 

Patrimonio. In der Hochsaison sind Weinver-

köstigungen zu jeder Zeit möglich - einfach auf dem 

jeweiligen Gut ("domaine" oder "Clos") 

„Ferienwohnung   

E Caselle ****“ 
 

Aufmerksamer Service, guter 

Komfort und die wohltuende Ruhe 

überzeugen hier. 
  

Details anzeigen >> 

https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-bastia/ferienwohnung-e-caselle?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
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vorbeischauen und nach dem Besten Vin Rouge oder 

Vin blanc fragen. Eine Spezialität der Insel ist natürlich 

der Rosé Wein. 

 

Region Castagniccia – Im Reich der 

Kastanienbäume & Banditen 
 

"Die Freiheit tut noch mehr Wunder 

als der heilige Antonius von Padua." 

Pascal Paoli, korsischer Revolutionär und 

Widerstandskämpfer (1725 - 1807) 

 

Ein ungezähmter Dschungel aus Kastanienbäumen in 

einer sanften Hügellandschaft, urige kleine Bergdörfer, 

frei laufende Schweine und Kühe und ein Netz aus 

engen Landstraßen - das ist die Castagniccia. So wird 

das ursprüngliche Gebiet in der nördlichen Ebene 

zwischen der Schlucht des Golo und dem Fluss 

Tavignano nach seiner reichhaltigsten Vegetation 

genannt: "Kastanienhain". 

 

Die Castagniccia war einst die "Kornkammer" der 

Insel. Die kleinen Stechigel waren das Haupt-

nahrungsmittel der Korsen. So wurde die Kastanie 

auch "Brotbaum" genannt. 1584 befahlen die zu 

dieser Zeit herrschenden Genuesen den ansässigen 

Bauern die Anpflanzung von Kastanien, Maul-

beerbäumen, Rebstöcken oder Olivenbäumen. Ende 

des 18. Jhd. waren 70% der Castagniccia mit 

Kastanienbäumen bestückt und auch heute noch ist 

sie die wichtigste Region der Insel für die Produktion 

von Kastanienmehl zur Weiterverarbeitung von z.B. 

gâteau de chataîgne, Polenta und natürlich dem 

korsischen Kastanienbier Pietra. In die unzähligen 

ursprünglichen Bergdörfchen der Castagniccia verirren 

sich bis heute nur wenige Touristen, weshalb die 

Einheimischen Reisende mit dem Verkauf von lokalen 

kulinarischen Spezialitäten locken. 

 

Doch die Gegend hat in der Tat einiges zu bieten: Ein 

Wanderwegnetz durchzieht die überallschöne 

Landschaft und die Natur wird größtenteils zum Parc 

Naturel de la Corse gezählt. Und nicht nur im Sommer 

sind es hier ein paar Grad kälter und somit 

angenehmer als an der Küste, auch der Herbst hat so 

seine Reize, mit den rot-orange gefärbten Blättern der 

Kastanienhaine. Zu dieser Zeit findet auch die 

Kastanienernte statt und so kann man hautnah 

erfahren, welch körperliche Arbeit die Kastanienernte 

mit sich bringt und warum der Preis von ca. 10 € / Kilo 

Mehl gerechtfertigt ist. 

 

Hier, in der Castagniccia, wird korsischer Alltag sichtbar 

und korsische Geschichte spürbar: Das Kernland des 

Schiefergebietes gehört zum Teil der Insel, den der 

tektonische Grabenbruch vom Granitgebirge des 

Westens trennt: Das Gebiet "diesseits der Berge". Die 

Castagniccia ist mit fruchtbaren Böden und klimatisch 

günstigen Verhältnisse gesegnet. Hier gab und gibt es 

kaum Hirten sondern intensive Landwirtschaft 

betreibende Bauern. In der Vergangenheit sprach man 

vom gebildeten Bauernadel. 

 

Die Vielzahl der Dörfer in der Castagniccia deutet 

ebenfalls auf den einmal vorhandenen Wohlstand hin, 

im 19. Jhd. war hier die höchste Bevölkerungsdichte 

der Insel. Zudem war sie Sitz der korsischen 

„Feriendorf Perla di 

Mare“ 
 

Diese Ferienanlage direkt am Strand 

empfehlen wir Familien mit Kindern 

und Sportbegeisterten. 
  

Details anzeigen >> 

https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-bastia/feriendorf-perla-di-mare?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
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Unabhängigkeitsbewegung im 18. Jhd. Viele Klöster 

wurden als Versammlungsort der Freiheitskämpfer 

genutzt und somit entstand das Zentrum des 

Widerstandes. Heute sind die meisten Klöster Ruinen 

und die Kirchen bedürfen ebenfalls einer Restauration. 

Einige sind Besuchern zugänglich, andere wiederum 

nur zu bestimmten Anlässen offen. 

 

In den 1930er Jahren geschah auf Grund der 

Abgeschiedenheit eine große Landflucht der 

Bevölkerung. Auch heute noch wirken die meisten 

Dörfchen im Winter wie ausgestorben, die wenigen 

Einwohner werden mit rollenden Kaufläden versorgt. 

Der Teil der Castagniccia namens Casinca ist davon 

weniger betroffen, denn seine Nähe zu Bastia und der 

Ostküste bescheren der Region doch einige Touristen 

(und Einwohner) mehr. 

 

Ausflugsmöglichkeiten in der Castagniccia 

Für einen Ausflug in die Castagniccia sollte mindestens 

ein ganzer Tag eingeplant werden, denn hier liegen 

die kurvigsten Straßen der Insel. Hier muss man nicht 

nur wegen des empfindlichen Magens langsam 

fahren, sondern auch wegen der vielen Kühe und 

Schweine, die gerne einmal die Straße queren. Entlang 

der Panorama-Straße D71 gibt es die sogenannten 

Gîtes ruraux, in denen es sich einfach aber dennoch 

gemütlich und ur-korsisch übernachten lässt. 

Eine Rundtour zwischen Vescovato und Cervione 

ausgehend von der Ostküste ist durchaus ein 

gelungener Tagesausflug, um den Norden und das 

typisch-ursprüngliche Korsika kennenzulernen. 

 

Von Ponte Lecchia aus kommend folgt man der D71 

und gelangt nach unzähligen Kurven in das nette 

Dörfchen Morosaglia. Hier wurde der einstige 

Freiheitskämpfer Pascale geboren. Sein Geburtshaus 

wurde zum Museum erklärt und beheimatet heute 

eine erstaunliche Sammlung seines Lebens und 

Wirkens. Er gilt immer noch als wichtigster Mann 

Korsikas, denn er hat es einmalig in der Geschichte 

Korsikas geschafft, die Insel zwischen 1755 und 1769 

unabhängig zu regieren und die erste demokratische 

Verfassung der Welt auf der Insel auszurufen. 

 

Durch weitere kleine Ortschaften gelangt man zum 

Col de Prato (985 m), von wo aus die Wanderung zum 

höchsten Berg der Castagniccia, dem Monte San 

Petrone (1767 m) begonnen werden kann. Der Blick 

vom Gipfel offenbart eine wunderschöne Aussicht 

über die ganze Region der Castagniccia, das Cap Corse 

und die höchsten Berge der Insel. Ende Juli/Anfang 

August findet auf dem Pass ein großer Markt mit 

leckeren, einheimischen Produkten statt. 

 

Folgt man weiter der Straße, gelangt man nach 

Campodonico (D246 - kleine, steile Straße rechts 

hinauf). Vom Dorfplatz am Ende der Straße führt 

ebenfalls ein wunderschöner, einsamer Wanderweg 

hinauf zum Monte San Petrone. Hier sind jedoch 200 

Hm mehr zu bewältigen als von der Variante vom Col 

de Prato - allerdings ist dieser Wanderweg einzigartig 

in seiner Vielfalt und Schönheit und zudem ist er sehr 

wenig begangen. 

 

Bleibt man weiter auf der D71, erreicht man den 

Weiler Campana. Azweigend auf die D515 gelangt 

man durch den Weiler Croce nach La Porta, einem der 

schönsten und auch größten Dörfer der Castagniccia. 

Die elegante Kirche St-Jean Baptiste aus der Barockzeit 

(errichtet 1648 - 1680) schmückt den Marktplatz. Links 

davon ragt ein Glockenturm, der 1720 erbaut wurde, 

in den Himmel. 

 

Die Casinca ist die Verlängerung der Castagniccia im 

Nordosten und eine wunderschöne Gartenlandschaft 

mit sonnenverwöhnten Terrassen voller Reben, 

Olivenhainen und Kastanienbäume. Hauptort der 

Casinca ist Vescovato. 

 

Vescovato, ein malerisches Dorf (2400 EW), ist ein Ort 

mit viel korsischem Charakter. Bevor Bastia Bischofsitz 

wurde, war dieser von 1269 bis 1570 hier. Auch die 

Barockkirche San Martino stammt aus dieser Zeit. 

 

Das Kloster von Orezza, Couvent d’Orezza, befindet 

sich kurz vor dem Ort Piedicroce auf der linken Seite. 

Auch hierbei handelt es sich um ein ehemaliges 

Franziskanerkloster und war ein wichtiges Zentrum 

des Freiheitskampfes gegen die Genuesen, wo 

bedeutende Entscheidungen getroffen wurden. (Unter 
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anderem wurde hier die korsische Verfassung 1751 

verabschiedet.) 

 

Das Kloster umfasst auch für die bekannteste 

Heilquelle Korsikas. Seit 1856 ist das sprudelnde Nass 

als Heilwasser zugelassen und schon die Römer 

wussten das eisen- und kohlensäurehaltige Wasser zu 

schätzen. Das Orezza-Wasser wird auch als Mittel 

gegen Anämie, Nervenkrankheiten Leber- und 

Gallenleiden eingesetzt. Außerhalb der Saison werden 

Führungen angeboten und ein Film gibt Einblick in 

den Bearbeitungsprozess. Auch bei geschlossenen 

Toren kann in einem Brunnen das Heilwasser abgefüllt 

werden. 

 

Piedicroce selber liegt mitten im Herzen der 

Castagniccia. Auf dem schönen Platz vor der 

Barockkirche Saint-Pierre und Saint-Paul treffen sich 

am Abend die Boule Spieler auf ein kleines Turnier. 

 

Vor dem Dorf Valle-d'Alesani zweigt entlang der D217 

eine Straße ab. Man gelangt zum ehemaligen 

Franziskanerkloster, wo der einzige König Korsikas 

Theodor von Neuhoff ernannt wurde und im Jahre 

1736 acht Monate von Cervione aus die Insel regierte. 

 

Cervione (326 m ü. d. M.) liegt an einem Hang an der 

Ostküste Korsikas. Das kleine Örtchen mit 1000 

Einwohnern verfügt über eine gute Infrastruktur – ein 

Hotel, mehrere Bars und zwei Restaurants warten hier 

auf Gäste. Hinter der Kirche befindet sich ein 

Heimatmuseum, welches einen interessanten Einblick 

in den korsischen Alltag der jüngeren Neuzeit gibt. 

 

Von Castellare di Casinca hat man einen schönen Blick 

auf das Meer und auf die anderen Dörfer, die auf den 

Kämmen reiten - und dann gelangt man wieder auf 

die Ostküste und kann den Tag am Plage de Moriani 

bei einem kühlen Kastanienbier Pietra ausklingen 

lassen... 
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Calvi 

Die Hafenstadt Calvi liegt im Nordwesten Korsikas am 

gleichnamigen Golf von Calvi und ist der Hauptort der 

Region Balagne. Mit knapp 5400 Einwohnern ist Calvi 

die viertgrößte Stadt Korsikas und wegen seiner 

Zitadelle mit wunderschöner Altstadt und 

Gouverneurspalast sowie seinem malerischen Yacht- 

und Fährhafen eine der meistbesuchten Städte 

Korsikas. Auch wenn sich in Calvi im Hochsommer 

viele Touristen tummeln, verliert das Städtchen nie 

sein fröhliches, fast italienisch-heiter anmutendes Flair. 

Über den Flughafen Calvi kann man ab Wien, 

Salzburg, Memmingen und Köln direkt nach Korsika 

fliegen und so bequem in den Urlaub starten. 

 

Die Bucht von Calvi ist mit ihrem 5 km langen, flach 

abfallenden Sandstrand vor allem bei Familien als 

Urlaubsziel sehr beliebt. In der Umgebung von Calvi 

finden sich zahlreiche weitere Strände und Buchten 

mit einem großen Angebot an Hotels und 

Ferienwohnungen. Außerdem ist Calvi ein guter 

Ausgangspunkt für Wanderungen und Ausflüge, z.B. 

zum nahegelegenen Forêt de Bonifatu mit seinen 

Badegumpen oder zur wilden, unter Naturschutz 

stehenden Halbinsel Scandola. 

 

Geschichte von Calvi 

Die Felsspitze von Calvi wurde bereits von den 

Phöniziern, den Griechen und den Etruskern 

besiedelt. Von den Römern wurde im Bereich der 

heutigen Unterstadt eine Siedlung mit Namen Sinus 

Caesiae oder Sinus Casalus angelegt, worauf sich der 

heutige Name Calvi zurückführen lassen soll. 

Als im Mittelalter jahrzehntelange blutige 

Auseinandersetzungen zwischen verschiedenen 

korsischen Adelsgeschlechtern die Sicherheit der Stadt 

immer wieder gefährdeten, baten die Einwohner von 

Calvi schließlich im Jahr 1278 den Stadtstaat Genua 

um Beistand. Dies ermöglichte den Genuesen, ihren 

Einflussbereich ohne militärische Anstrengung auf 

eine strategisch wichtige Gegend auszudehnen. In der 

Folge wurden die Festung von Calvi, sowie die von 

Agajola, ausgebaut und hatte schon im 15. 

Jahrhundert ihr heutiges Erscheinungsbild. Die Stadt 

war damit uneinnehmbar geworden. Calvi erhielt von 

Genua eine Reihe von Privilegien (Titel, Ämter, 

Steuerbegünstigungen), was von den Einwohnern mit 

ewiger Treue gedankt wurde. Den Leitspruch der Stadt 

„Civitas Calvi semper fidelis“ („Die Stadt Calvi ist 

immer treu“) findet man heute noch im Stadtwappen 

über dem Torbogen der Zitadelle, am Eingang zur 

Oberstadt, aber auch auf den städtischen Autos und 

Mülltonnen. Die Treue zu Genua führte dazu, dass 

sich die Bürger von Calvi im 16. Jahrhundert, als die 

Insel nach Freiheit strebte, gegen die korsische 

Unabhängigkeit wehrte - ein Umstand, den auf Korsika 

viele noch nicht vergessen haben. 

Als Calvi im 18. Jahrhundert nach einer kurzen Zeit der 

Unabhängigkeit an Frankreich fiel und der korsische 

Freiheitsheld Pascal Paoli versuchte, Calvi mit Hilfe des 

Königreiches Großbritannien wieder von Frankreich 

zurückzugewinnen, wurde die Stadt 1793 weitgehend 

zerstört. 

 

Sehenswürdigkeiten in Calvi 

Die Oberstadt von Calvi wird beherrscht von der auf 

einem Granitfelsvorsprung erbauten Zitadelle. Der 

große Platz am Eingang zur Festung ist nach Christoph 

Columbus benannt, da Calvi neben einigen anderen 

Städten beansprucht, der Geburtsort des legendären 

Entdeckers zu sein. Vom Geburtshaus in der Rue 

Colombo ist noch ein originaler Mauerrest erhalten, 

der Rest wurde bei der englischen Belagerung im 

Jahre 1793 zerstört. Die Zitadelle erkundet man am 

besten bei einem Rundgang entlang der alten 

Befestigungsmauern. Diese bieten grandiose Aus-

blicke auf die Unterstadt, den Golf von Calvi mit den 

dahinter liegenden höchsten Bergen der Insel und auf 

„L’Isula“ 
 

Sympathisches, eher kleines 
Restaurant mit sehr guter Küche 
mitten in Calvi. 

Alina Stadelmann, Korsika- 

Expertin 
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die Halbinsel Revellata. Gegenüber dem 

Gouverneurspalast, in dessen Sampiero-Kaserne seit 

1976 die Offiziere der in Calvi beheimateten 

Fallschirmjäger der Fremdenlegion stationiert sind, 

befindet sich oberhalb des Place d'Armes die 

sehenswerte Kirche Saint-Jean-Baptiste, deren 

Grundmauern ins 13. Jahrhundert zurückgehen. Dort 

auch finden in der Saison viele Konzerte statt. 

 

Das lebhafte Zentrum der Stadt bildet die Unterstadt, 

der geschäftige Yachthafen von Calvi ist einer der 

größten und beliebtesten Korsikas. Entlang der 

Hafenpromenade (Quai Landry) laden unzählige 

Cafés und Restaurants zum Beobachten, Flanieren 

und Entspannen ein, während in den winkeligen 

kleinen Gassen der Unterstadt Souvenirläden und 

Boutiquen die Urlauber anlocken. Im überdachten 

Markt werden vormittags Produkte aus der Balagne 

angeboten und am Eingang zum Port de Commerce 

kann man den Tour de Sel bewundern, in dem einst 

das Salz der Stadt gelagert wurde. Ebenfalls einen 

Besuch wert ist die rosafarbene Kuppelkirche Sainte-

Marie-Majeure im Zentrum. 

 

Ausflugsziele in der Umgebung 

 Notre-Dame-de-la-Serra: Kapelle auf einem 

Hügel über der Stadt, zu Fuß von der Vorstadt 

oder mit dem Auto zu erreichen, wunderbarer 

Panoramablick über die Stadt und die Bucht von 

Calvi; von hier Wanderung zum Hausberg Calvis 

möglich, dem Capu di a Veta (5 Std. Gehzeit 

hin+retour) 

 Halbinsel Scandola: landschaftlich 

wunderschöne, wilde Halbinsel; ältestes 

Naturschutzgebiet Frankreichs und UNESCO-

Weltnaturerbe; zu erreichen per Bootsausflug 

von Calvi aus (in der Hauptsaison unbedingt 

vorreservieren) oder zu Fuß in einer 

mehrstündigen Wanderung von Galeria aus 

 Forêt de Bonifatu: großes Waldgebiet, 22 km von 

Calvi entfernt, herrliche Badegumpen am Fluss 

Figarella; viele Wandermöglichkeiten für 

jedermanns Ansprüche, u.a. im Cirque 

(Bergkessel) de Bonifatu oder zur Refuge de 

Carrozzu mit der bekannten Spasimata-

Hängebrücke 

 

Porto Vecchio 

Porto-Vecchio ist mit ca. 11.000 Einwohnern die 

drittgrößte Stadt Korsikas und Zentrum des Tourismus 

im Südosten der Insel. Die Stadt liegt auf einem Hügel 

am inneren Ende des tief eingeschnittenen 8 km 

langen Golfs von Porto-Vecchio und besteht aus der 

von einer Genueser-Festung umschlossenen Altstadt, 

in der sich im Sommer die Touristen tummeln, und 

dem Hafenviertel mit Yacht- und Fährhafen. Bei 

Korsika-Urlaubern ist Porto-Vecchio vor allem wegen 

seiner Vielzahl an Buchten und traumhaften Stränden 

beliebt. Im Süden der Stadt befinden sich fast 

südseehafte Strände, die jedes Urlauberherz höher 

schlagen lassen. Das sanfte Gefälle der Strände ist 

besonders für einen Familienurlaub geeignet, die 

geschützte Lage der Buchten ist ideal für Windsurfer 

und an den Felsen lässt es sich herrlich schnorcheln. 

Auch für begeisterte Taucher kommen in der Nähe auf 

ihre Kosten. Eine Vielzahl an Hotels und 

Ferienwohnungen in der Region Porto-Vecchio 

ermöglicht es jedem Reisenden, hier seinen Traum 

von einem paradiesischen Strandurlaub zu 

verwirklichen. 

 

 

Geschichte von Porto Vecchio 

Das heutige Stadtgebiet wurde bereits in der Antike 

von griechischen Einwanderern aus Syrakus besiedelt 

und hatte zu Zeiten der Römer den Namen Portus 

„Le Belvedère“ 
 

Elegantes Restaurant, direkt am 
Meer, moderne Küche mit 
Michelin-Auszeichnung. 

Christina Aberer,  

Korsika-Expertin 
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Syrakusinus. Eine gewisse Bedeutung erlangte Porto-

Vecchio aber erst, als die Banco di San Giorgio im 

Auftrag von Genua 1539 mit dem Bau einer Festung 

und genuesischen Siedlung begann. Trotz der 

Fertigstellung der Zitadelle erlangte Porto-Vecchio nie 

dieselbe Bedeutung wie die anderen Genueser-Städte 

auf Korsika. Dies lag hauptsächlich daran, dass die 

Bucht im Mündungsgebiet des Flusses Stabacciu völlig 

malariaverseucht war und so die Siedler nicht 

heimisch werden konnten. Erst nach dem zweiten 

Weltkrieg begann die eigentliche Entwicklung der 

Stadt, als es gelang, die Malaria in Porto-Vecchio 

vollständig auszurotten. Haupteinnahmequelle war 

die Gewinnung von Kork aus den zahlreichen 

Korkeichen der Umgebung sowie der ausgebaute 

Handelshafen. Seit den 1960er Jahren ist vor allem der 

Tourismus für den Aufstieg Porto-Vecchios zur 

drittgrößten Stadt Korsikas verantwortlich. 

 

Sehenswürdigkeiten in Porto-Vecchio 

Sehenswert ist die zum Großteil erhaltene Zitadelle der 

Stadt mit dem schönen Stadttor Porte Genoise, das 

früher den einzigen Zugang zur Altstadt vom Hafen 

her bildete. Im Sommer ist die Altstadt innerhalb der 

Festungsmauern am Abend autofrei und ganz den 

Touristen vorbehalten, die hier ausgiebig bummeln 

können. Das Leben in der Altstadt konzentriert sich um 

die Place de la République mit ihren zahlreichen Cafés 

und die kleinen Gassen im Umkreis des Platzes. Hier 

befindet sich auch die Kirche Saint Jean-Baptiste, die 

1868 wieder aufgebaut wurde. Von den Restaurants 

neben der Porte Genoise hat man die beste Aussicht 

auf den Hafen und die einzige Saline Korsikas, in der 

heute noch Salz gewonnen wird und die auch 

besichtigt werden kann. Um den Yachthafen herum 

haben sich zahlreiche Restaurants angesiedelt, im 

Fährhafen weiter östlich legen Fähren aus Marseille 

und Sardinien an. 

 

Strände bei Porto-Vecchio 

 Strand von Pinarello: gleich mehrere schöne 

Strände hintereinander in der Bucht von 

Pinarello; feinkörniger Sandstrand, geschützt von 

ausgewaschenen Steinen und schatten-

spendenden Kiefern; ideal für Familien und zum 

Schnorcheln 

 Strand von San Ciprianu (Saint Cyprien): 

Bilderbuchstrand mit weißem Sand und roten 

Felsen; windgeschützt, ideal für Familien; auch 

bei Korsen als Ausflugs- u. Erholungsort beliebt 

 Strand von Cala Rossa: benannt nach dem rötlich 

schimmernden Sand und Felsen; von sanften 

Hügeln mit gehobenen Villen und wunder-

schönen Gärten umgeben 

 Strand von Bededettu: kleiner Strand am Ende 

der gleichnamigen Halbinsel, von einer Festung 

geschützt 

 Strand von Palombaggia: zählt zu den schönsten 

Stränden Korsikas, im Sommer sehr gut besucht; 

von roten Felsen umrahmte Bucht mit weißem 

Sand, beliebt bei Familien wegen des ruhigen 

Wassers; ideal zum Schnorcheln 

 Strand von Santa Giulia: traumhaft schöner 

Strand mit Karibik-Flair -  glasklares Wasser und 

weißer Sandstrand; eine der beliebtesten 

Buchten Korsikas mit umfangreichem Wasser-

sportangebot und zahlreiche Restaurants; ideal 

für Familien 

 

Ausflugsziele in der Umgebung von Porto-Vecchio 

 Torreaner-Stätten: vier vorgeschichtliche Kult-

stätten von Siedlern, die zwischen 2200 u. 1600 

v.Chr. in der Nähe von Porto Vecchio auf die Insel 

kamen und turmartige Monumente ("torre") 

errichteten: 

o Monument von Torre: auf einem 

Granitfelsen erbauter, einzelner Turm 

o Castellu di Arraghju: gut erhaltene 

Festungsanlage hoch an einem Berg; eine 

der ältesten torreanischen Siedlungen 

(beide nördlich von Porto-Vecchio) 

o Festung Tappa: eines der ältesten 

Bauwerke, um 2200 v. Chr. datiert; heute 

teilweise von Macchia überwuchert 

o Monument von Ceccia (beide südlich von 

Porto-Vecchio) 

 Durch die Berge ins Alta Rocca: landschaftlich 

faszinierende Ausflugs- und Wanderregion 

zwischen Mittelgebirge und Ausläufern des 
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Bavella-Massivs: über das Dorf  Ospedale zum 

Forêt d'Ospedale (schöne Wanderwege, 

Kletterfelsen, Picknickplätze) mit Möglichkeit zur 

Wanderung zum imposanten Wasserfall Piscia di 

Gallu (ca. 1,5 St. hin+zurück); anschließend 

durch den dichten Forêt de Zonza (der Ort Zonza 

ist ein lebendiger Ferienort und Ausgangspunkt 

vieler Wanderungen) weiter über Quenza auf 

malerischen Kurvenstraßen ins wilde Bergland 

und nach Levie (ältestes, gefundenes Skelett 

Korsikas, der Dame von Bonifacio, im 

prähistorischen Museum); von dort überaus 

lohnender Abstecher zu den Ausgrabungen von 

Cucuruzzu und Capulla (beide ebenfalls 

Torreaner-Siedlungen), landschaftlich sehr 

reizvoll gelegen in einem Zauberwald aus 

knorrigen Bäumen und verwitterten Felsblöcken 

mit traumhaftem Blick auf das Bavella-Massiv 

 Col de Bavella: Im Bavella-Massivschönster Pass 

der Insel, breiter grüner Almsattel auf 1218m 

Höhe in herrlicher Kulisse gegenüber den 

Aiguilles de Bavella ("Bavella-Nadeln"); 

unzählige Wander-und Klettermöglichkeiten in 

spektakulärem Bergmassiv, zählt zu den 

Höhepunkten einer Korsika-Rundreise 

 

Ajaccio 

Die Hauptstadt Korsikas liegt an der Südwestküste der 

Insel, am Nordufer des gleichnamigen Golfs von 

Ajaccio. Mit ihren ca. 64.000 Einwohnern ist Ajaccio die 

größte Stadt Korsikas und ist Sitz des Regional-

parlaments und der Präfektur des Départements 

Corse-du-Sud. Berühmtester Sohn der Stadt ist 

Napoleon Bonaparte, dessen Standbilder man auf 

allen Plätzen begegnet und dessen Name in vielen 

Straßennamen und Schildern allgegenwärtig ist. 

Ajaccio ist mondäner und französischer als die 

anderen Städte der Insel, und auch die Lebensart der 

Bewohner ist offener und gelassener als anderswo. 

Während die Stadt  mit ihren großzügigen Boulevards 

und Plätzen, den zahlreichen Cafés und Restaurants, 

und ihren kulturellen Sehenswürdigkeiten dem 

Urlauber viel urbanes Flair bietet, kann man in der 

Umgebung von Ajaccio mit ihren schroffen Küsten, 

eindrucksvollen Wäldern, tiefen Schluchten und roten 

Felsen Naturerlebnisse der besonderen Art finden. Die 

weitläufige Lage der Stadt an den Hängen des Golfs 

von Ajaccio ermöglicht außerdem einen großartigen 

Blick auf die umliegenden weißen Strände und auf die 

Inselgruppe der Iles Sanguinaires, hinter denen am 

Abend die Sonne versinkt. 

Geschichte von Ajaccio 

Bereits in der Antike gab es auf den Hügeln eine 

Römersiedlung mit Namen "Adiacum", aus dem sich 

der heutige Stadtname herleitet. Trotz ihrer günstigen  

Lage am Golf konnte sich Ajaccio im Mittelalter nicht 

richtig entwickeln und war ein relativ unbedeutender 

pisanischer und später genuesischer Außenposten. Bis 

in die Mitte des 16. Jahrhunderts lebten nur ligurische 

und toskanische Adelsfamilien in Ajaccio, da den 

Korsen das Siedlungs- und Aufenthaltsrecht in der 

Stadt verwehrt war. Als Ajaccio für kurze Zeit an 

Frankreich fiel, wurde von den Franzosen die Festung 

ausgebaut und die Stadt für die Korsen geöffnet. 

Wieder unter genuesischer Herrschaft, erhielten die 

Korsen schließlich 1592 das Bürgerrecht in ihrer 

eigenen Stadt. 1793 wurde Ajaccio Hauptstadt der 

damaligen Provinz Liamone, und - als diese mit der 

Provinz Golo zum Département Corse zusammen-

gelegt wurde - unter Napoleon 1811 Hauptstadt von 

Korsika. Dies war der Grundstein für die weitere 

Entwicklung Ajaccios im 19. und 20. Jahrhundert. War 

die Stadt zu Beginn des 19. Jahrhunderts im Vergleich 

zu Bastia noch ein Dorf mit ca. 5000 Einwohnern, so 

zählte die Stadt Ende des 19. Jahrhunderts bereits ca. 

20.000 Einwohner, Ende des 20. Jahrhunderts bereits 

60.000. Als Korsika 1975 wieder in zwei Verwaltungs-

regionen gegliedert wurde, blieb Ajaccio Hauptstadt 

Stefanie Hirschmann, 

Korsika-Expertin 

„Le 20123“ 
 

Uriges Restaurant mit  
traditionell korsischer Küche im 
Zentrum der Hauptstadt. 
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des Département Corse-du-Sud. Im Jahr 1982 wurde 

im Zuge der Regionalisierung Frankreichs das 

korsische Regionalparlament (Assemblée de Corse) 

mit Sitz in Ajaccio gegründet, das den Korsen mehr 

Eigenständigkeit von Frankreich bei der Regelung 

innerer Angelegenheiten zugesteht. 

 

Sehenswürdigkeiten in Ajaccio 

Von der Neustadt mit der eleganten Avenue de Paris 

und dem Place de Gaulle, der sich oberhalb des Plage 

Saint-Francois zum Meer öffnet, kann man bei einem 

Spaziergang entlang der Promenade zum 

Fischerhafen die Zitadelle von Ajaccio umrunden, 

deren Bau von den Genuesen begonnen wurde und 

von den Franzosen und später wieder von den 

Genuesen massiv verstärkt wurde. Von der Mole Jetée 

de la Citadelle hat man einen schönen Blick auf den 

malerischen Fischerhafen und die Stadt, mit dem 

palmenbestandenen Place Foch, an dem sich bis spät 

in die Nacht die Menschen treffen. Hier begegnet man 

auch der ersten Statue Napoleons, in der Mitte eines 

Löwenbrunnens am Ende des Platzes. Hinter dem 

Rathaus, das auch das Napoleon-Museum beherbergt, 

befindet sich die Fischhalle, Teil des Marktes, der 

täglich vormittags auf der Place César Campinchi 

stattfindet. Zwischen der Place Foch und der Zitadelle 

liegen die engen Gassen der genuesichen Altstadt, 

deren versteckte Bars, Kneipen und Restaurants viel 

italienisches Flair verbreiten. Im Herzen der Altstadt 

steht das Geburtshaus Napoleons (Maison 

Bonaparte), das in einer wechselvollen Geschichte 

viele Jahre von der Familie Bonaparte bewohnt wurde 

und heute unter Denkmalschutz steht. Ein Teil der 

Räume kann besichtigt werden. 

Die Rue du Cardinal Fesch, die schon im Mittelalter die 

Festung mit dem Hafenviertel verband, ist heute 

Fußgängerzone und Hauptflaniermeile der Stadt. Im 

Palais Fesch, einem klassizistischen Bau, der von 

Kardinal Joseph Fesch, einem Onkel Napoleons, der 

ein Kunstsammler und Mäzeen war, errichtet wurde, 

befindet sich das gleichnamige Musée Fesch, das 

größte und sehenswerteste Museum Ajaccios. Mit 

etwa 1200 Gemälden beherbergt das Museum die 

zweitgrößte Sammlung italiensicher Malerei des 14.-

18. Jahrhunderts in Frankreich (nach dem Louvre in 

Paris). In den zwei Seitenflügeln des Palastes befinden 

sich die ebenfalls sehenswerte Bibliothek, mit sehr 

wertvollen alten Bänden und einer großen Auswahl an 

Literatur über Korsika, und die Chapelle Impériale, in 

der viele Mitglieder der kaiserlichen Familie Bonaparte 

begraben sind, u. a. die Eltern Napoleons und der 

Museumsgründer Kardinal Fesch 

 

Strände in Ajaccio 

 Plage de Vignola und Plage de l'Ariadne: 

traumhaft schöne Strände im Westen der Stadt, 

an der Route des Sanguinaires 

 Plage de Porticcio: in der Bucht von Porticcio, 

bewacht vom Tour de Capitello, einem gut 

erhaltenen genuesischen Wachturm 

 Plage d'Agosta und Plage de Ruppione: 

wunderschöne Strände am südlichen Ende des 

Golfs von Ajaccio 

 

Ziele in der Umgebung von Ajaccio 

 Pointe de la Parata: Landspitze im Nordwesten 

des Golfs von Ajaccio, ca. 10 km; schöner 

Spaziergang zum Tour de la Parata mit 

herrlichem Ausblick auf die Iles Sanguinaires (am 

schönsten am Abend, wenn die Sonne die Inseln 

ihrem Namen entsprechend "blutrot" färbt) und 

die Felsküste des Golfs von Sagone 

 Iles Sanguinaires: kleine Inselgruppe am 

nördlichen Ende des Golfs von Ajaccio; der Name 

"Blutinseln" leitet sich vermutlich von der 

zusätzlichen Rotfärbung des Gesteins im 

Abendrot ab, das die Inseln wie Blutstropfen im 

Meer aussehen lässt; größte Insel ist die Grande 

Sanguinaire mit etwa 1200 m Länge und max. 

250 m Breite, auf der sich ein genuesischer 

Wachturm und der Leuchtturm Phare des 

Sanguinaires befinden, der die Einfahrt nach 

Ajaccio markiert; die Insel wird bei den 

Bootsausflügen von Ajaccio aus angefahren 

 Gorges du Prunelli: imposante, wilde, 

stellenweise sehr enge Schlucht, durch die sich in 

engen Kurven die Straße des Prunelli-Tals windet; 

landschaftlich schönster Abschnitt  mit bizarren 

Tafoni-Gesteinsformationen zwischen dem 

Stausee Lac de Tolla und dem wunderschön 
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inmitten von Kastanienwäldern gelegenen 

Bergdorf Bastelica (im Winter Schigebiet, im 

Sommer Sommerfrische) 

 Bocognano und Cascades du Voile de la Mariée: 

hübsches Gebirgsdorf 34 km von Ajaccio; 

beliebter Ausgangspunkt für Wanderungen und 

Bergtouren zum Monte Renoso und Monte 

d'Oro; von hier aus erreicht man die berühmten 

Brautschleierwasserfällen (Cascades du Voile de 

la Mariée), mit ca. 150 m Höhe die höchsten 

Wasserfälle Korsikas 

 Schildkrötenpark A Cupulatta: direkt an der 

Straße bei Vero im Gravonatal, ca. 21 km von 

Ajaccio; vor allem bei Kindern sehr beliebt; mit 

über 170 verschiedenen Schildkrötenarten 

 

Bastia 

Die Hafenstadt Bastia liegt an der Nordostküste 

Korsikas, am Fuß des Pigno-Massivs. Bastia ist die 

Hauptstadt des Verwaltungsbezirks Département 

Haute-Corse und mit dem größten Hafen der Insel 

auch wirtschaftliches Zentrum Korsikas. Bastia ist 

Ausgangspunkt für alle Korsika-Urlauber, die entweder 

mit der Fähre aus Italien anreisen oder z.B. aus 

Deutschland mit German Wings über den Flughafen 

Bastia nach Korsika fliegen. Für viele Touristen ist 

Bastia ein Durchgangsort auf dem Weg zu ihrem 

Urlaub in Korsika, dabei hat Bastia mit seiner Zitadelle, 

seinen alten Häusern rund um den lebhaften 

Yachthafen, und der mit Palmen bestandenen Place 

Saint-Nicolas mit seinen Restaurants und Cafés den 

Reisenden viel an mediterranem Flair zu bieten. Bastia 

ist die am wenigsten vom Tourismus geprägte Stadt in 

Korsika und vielleicht gerade deshalb unbedingt einen 

Besuch während der Korsika-Reise wert. Außerdem ist 

sie Ausgangspunkt für eine Tagestour um das Cap 

Corse. 

 

Geschichte von Bastia 

Die Ursprünge der Stadt gehen bis auf die Römerzeit 

zurück. Später wurde unter der Vorherrschaft der 

Genueser der kleine mittelalterliche Fischerhafen 

Porto Cardo zur Festungsstadt Bastia ausgebaut, die 

ihren Namen eben von der "Bastion" (=Festung, 

genuesisch "bastia") herleitet. Unter Genua erlebte 

Bastia eine wirtschaftliche Blütezeit und entwickelte 

sich im 17. Jahrhundert mit über 10.000 Einwohnern 

zu einer Großstadt, die von der Landwirtschaft und 

dem Handwerk der Umgebung lebte. Nach der 

Zerstörung des Hafens 1730 und mit dem Beginn des 

Industriezeitalters ging die Bedeutung Bastias als 

wirtschaftliches Zentrum aber allmählich verloren. Im 

18. und 19. Jahrhundert trieben politische Unruhen 

und Kriege viele Einwohner von Bastia ins Ausland. In 

mehreren Auswanderungswellen gingen die 

Bewohner entweder nach Frankreich oder in die 

französischen Kolonien. Dort waren die Korsen bis ins 

20. Jahrhundert in der Kolonialverwaltung sehr stark 

vertreten. Im 2. Weltkrieg wurde Bastia schwer 

beschossen und beschädigt. In den 1950ern 

entwickelte sich im Süden der Stadt ein neues 

Industriegebiet und heute ist Bastia mit seinem 

Ballungsraum wieder das führende wirtschaftliche 

Zentrum der Insel. 

 

 

Das heutige Bastia ist dreigeteilt: Der ehemalige 

Bastions-Stadtteil mit der Zitadelle und dem 

Gouverneurspalast ist heute die Terra Nova, an ihrem 

Fuß nördlich des alten Hafens liegt die Altstadt, die 

Terra Vecchia, mit vielen dreistöckigen Häusern aus 

dem 16.-18. Jahrhundert. Westlich des Hafens schließt 

sich die moderne Neustadt mit ihren breiten Straßen 

und Plätzen an. Seit 1984 trägt ein Straßentunnel, der 

unter der Zitadelle und dem alten Hafen verläuft, zur 

Entlastung des Verkehrs in der Innenstadt bei. 

 

Alina Stadelmann, Korsika- 

Expertin 

„Chez Huguette“ 
 

Beliebtes Restaurant am alten 
Hafen von Bastia, bekannt für 
frisch zubereitete Meeresfrüchte. 
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Sehenswürdigkeiten in Bastia 

Mittelpunkt des Lebens in Bastia ist der Place Saint-

Nicolas gleich gegenüber dem Fährhafen. Er wurde im 

19. Jahrhundert angelegt und ist ca. 300m lang und 

100m breit und von Platanen und Palmen bestanden. 

In den Cafés und Restaurants an seiner Ostseite kann 

man das ganze Jahr über draußen sitzen und den 

großen Fährschiffen beim Einlaufen zusehen. Hier trifft 

man sich zum Plaudern und Flanieren, zum Boules-

Spiel oder einfach nur zum Sehen und Gesehen 

werden. Westlich des Platzes verläuft der Boulevard 

Paoli, Haupteinkaufsstraße der Stadt. Südlich des 

Platzes beginnt die Altstadt, die Terra Vecchia, mit 

ihren hohen engen Häusern und steilen Gassen mit 

vielen kleinen Lokalen und Geschäften, die sich an 

drei Seiten um den alten Hafen, den Vieux Port, 

schmiegen. Zentrum der Altstadt ist der Marktplatz, der 

Place du Marché, mit dem Rathaus. Zwei kleine 

Barockkirchen in der Altstadt sind einen Besuch wert, 

nämlich die Chapelle Saint-Roche in der Rue 

Napoleon und die Chapelle de l'Immaculée 

Conception in der Rue des Terrasses. Das 

beeindruckendste Barockbauwerk in Bastia und 

gleichzeitig die größte Kirche Korsikas ist aber die 

doppeltürmige Kirche Saint-Jean-Baptiste aus dem 17. 

Jahrhundert, die als Wahrzeichen der Stadt über dem 

alten Hafen thront und die jedem Reisenden, der mit 

der Fähre in Bastia ankommt,  als erstes ins Auge fällt. 

Eine weitere Sehenswürdigkeit von Bastia ist die 

Zitadelle in der Terra Nova. Der schönste Weg dorthin  

führt  über eine Treppe vom Jardin Romieu aus nach 

oben. Die Zitadelle ist eine eigene Festungsstadt mit 

Bars und Restaurants in vielen schmalen Gassen, 

Treppen und Wegen, umgeben von dicken Mauern. 

Sehenswert für Bastia Urlauber sind das 

Ethnographische Museum im Gouverneurspalast 

sowie die Kathedrale Sainte-Marie und die Chapelle 

Sainte-Croix. 

 

Strände in Bastia 

 Kleine Kieselstrände beim Sporthafen im Norden 

der Stadt 

 Strand von Marana (Plage de Marana): 10 km 

langer Sandstrandgürtel südlich von Bastia 

entlang des Naturschutzgebietes Étang de 

Biguglia 

 

Ausflugsziele in der Umgebung von Bastia 

 Serra di Pigno: 960 m hoher Hausberg von 

Bastia, Fahrt mit dem Auto über den Col de 

Teghime bis zum Gipfel möglich; traumhafter 

Rundblick über den gesamten Norden der Insel, 

besonders schön am Abend 

 Étang de Biguglia: Größter Binnensee Korsikas 

südlich von Bastia; mit Meerwasserzufluss, daher 

kein reiner Süßwassersee; Teile der Lagune 

wurden trockengelegt und werden noch heute 

landwirtschaftlich genutzt; seit 1994 

Naturschutzgebiet; viele Zugvögel und seltene 

Wasservogelarten können hier beobachtet 

werden; entlang der Lagune langer 

Sandstrandgürtel (Strand von Marana) 

 Biguglia: heute eine kleine Ortschaft mit 

mittelalterlichem Stadtkern, unter den Pisanern 

einmal Hauptstadt der Provinz Korsika, 1372 

zerstört, in der Folge wurde Bastia zur Hauptstadt 

ausgebaut 

 Santa Maria Assunta: Pisanische Kirche südlich 

von Bastia in der Nähe des Flughafens aus 

hellem, polychromem Stein, auch La Canonica 

genannt; umgeben von einer Ausgrabungsstätte 

der Römersiedlung La Mariana 

 San Michelle de Murato: Südlich von Bastia; Kirche 

aus dem 13. Jahrhundert mit mehrfarbigem 

Mauerwerk, in wunderbarer Lage einsam auf 

einem Bergsattel (475m) mit herrlichem Blick über 

das Nebbio-Gebiet und den Golf von Saint-Florent 

 

Île Rousse 

Ile Rousse, oder Isula Rossa, wie die Korsen es 

nennen, ist mit ca. 3000 Einwohnern ein blühendes 

Hafenstädtchen in der Balagne, an der Nordküste 

Korsikas. Den Namen hat die Stadt von der ihr 

vorgelagerten roten Felseninsel La Pietra, die heute 

über einen Damm mit der Innenstadt verbunden ist. 

Der dadurch entstandene Naturhafen wird von den 

großen Fähren aus Frankreich und Italien angefahren, 

und hat die Stadt zum zweitwichtigsten Zentrum der 
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Balagne nach Calvi gemacht. Für Urlauber präsentiert 

sich Ile Rousse als beliebter Ferienort mit zahlreichen 

Restaurants und Cafés, mit einem schönen Hausstrand 

und weiteren traumhaften Stränden in der Umgebung 

sowie zahlreichen Hotels und Ferienwohnungen. Im 

Hinterland von Ile Rousse laden die Dörfer der 

Balagne zu interessanten Ausflugsfahrten ein. 

Geschichte von Ile Rousse 

Die Gegend des heutigen Ile Rousse war bereits zur 

Römerzeit besiedelt. Die eigentliche Gründung geht 

aber auf die Zeit der korsischen Republik zurück, als 

Pasquale Paoli im Jahr 1758 die Siedlung zu einem 

Handelshafen mit Stadtbefestigungen ausbaute, um 

ein korsisches Gegengewicht zu den genuatreuen 

Städten Calvi und Algajola zu schaffen. Die Stadt 

erhielt damals den Namen "Paolivilla" und war lange 

ein wichtiges Handelszentrum für Nordkorsika. Nach 

dem zweiten Weltkrieg entwickelte sich Île Rousse 

bald zu einem der attraktivsten Touristen- und 

Badeorte in der Balagne. 

 

Sehenswürdigkeiten in Ile Rousse 

Die Stadt wirkt moderner als andere korsische Städte, 

das Zentrum bildet der lebhafte, großzügig angelegte 

Place de Paoli mit seinen schattigen Platanen und 

einem Denkmal Pasquale Paolis. Um den Platz herum 

sind die Straßenzüge schachbrettartig wie in einer 

Kolonialstadt angeordnet und laden mit ihren Cafés, 

Geschäften und Restaurants zum Bummeln ein. 

Besonders sehenswert ist die überdachte Markthalle 

aus dem 19. Jahrhundert mit ihren hohen Säulen, 

unter denen am Morgen frisches Gemüse sowie 

weitere Produkte aus der Balagne gekauft werden 

können. Ein schöner Spaziergang führt entlang der 

Uferpromenade direkt am einladenden weißen 

Sandstrand der Stadt bis zu den vorgelagerten roten 

Inseln. Alternativ gelangt man von der Altstadt am 

Fährhafen vorbei über den Damm zum Genueserturm 

und zum Leuchtturm Phare de la Pietra auf der Ile de 

la Pietra, von wo man bei schönem Wetter bis zum 

Cap Corse blicken kann. 

 

Strände in Ile Rousse 

 Stadtstrand von Ile Rousse: zieht sich schmal und 

feinsandig über die gesamte Bucht; es gibt eine 

Segelschule und zwei Tauchschulen vor Ort, wo 

auch Kinder Kurse belegen können 

 Strand von Algajola: ca. 10 km südlich von Ile 

Rousse, einer der schönsten Strände Korsikas 

 Strand von Lozari: beliebter Strand ca. 8 km 

nördlich von Ile Rousse 

 

Ziele in der Umgebung 

 Ausflug in die östliche Balagne: Einen schönen 

Einblick in die Gartenlandschaft der Balagne mit 

traumhaften Ausblicken über die Stadt und das 

türkisfarbene Meer erlebt man auf einer 

Rundfahrt über die Dörfer Belgodère und 

Speluncato (mit der berühmten Pietra Tafonata, 

durch die zweimal im Jahr die Sonne nochmals 

in den Ort scheinen soll, nachdem sie dort schon 

lange untergegangen ist) und weiter über 

Feliceto zurück nach Ile Rousse. 

 Ostriconi-Tal: An der Mündung des Ostriconi liegt 

ein schöner Strand vor einer Süßwasserlagune, 

dahinter beginnt die einsame Küste der Désert 

des Agriates. Von Lama, dem italienisch 

anmutenden Hauptort des Ostriconi-Tales, gibt 

es Wandermöglichkeiten zu den nahen Pässen 

und auf den Monte Astu (1535m). 

Empfehlenswert ist außerdem der 

wunderschöne, ca. 1-stündige Spaziergang 

entlang des alten Saumpfades von Lama nach 

Urtaca. 

 

„Le Grand Bleu“ 
 

Charmantes Restaurant mit 
mediterraner Küche direkt an 
der Strandpromenade. 

Christina Aberer, Korsika-

Expertin 
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Saint-Florent 

Saint-Florent (korsisch San Fiorenzu) ist die 

Hauptstadt der Region Nebbio und liegt am 

gleichnamigen Golf von Saint-Florent an der 

Nordküste Korsikas, zwischen der unbesiedelten 

Küstenregion Désert des Agriates im Westen und dem 

Cap Corse im Norden. Aufgrund seines mediterranen 

Flairs wird Saint-Florent oft als das korsische Saint-

Tropez bezeichnet und tatsächlich kann man im 

Sommer unzählige mondäne Segelboote und 

haushohe Luxusyachten entlang der Hafenpromenade 

bewundern. Aufgrund der stimmungsvollen Strände 

an der Désert des Agriates und dem großen Angebot 

an Segelschulen und Tauchschulen, ist das lebhafte 

Urlaubsstädtchen bei Badetouristen und Wasser-

sportlern sehr beliebt. Familien schätzen den 

kinderfreundlichen flachen Sandstrand Plage de Roya 

direkt im Ort. Weinfreunde können die Produkte des 

in der Nähe liegenden Patriomonio, des bekanntesten 

Weinbaugebiets Korsikas, probieren und auch das 

malerische Hinterland des Nebbio lockt mit weiteren 

Ausflugsmöglichkeiten. 

 

Geschichte von Saint-Florent 

Die Stadt erreichte ihre Blüte während der 

Vorherrschaft des einstigen Stadtstaates Pisa auf 

Korsika zwischen dem 9. und 12. Jahrhunderts und 

war im Mittelalter Sitz des Bischofs von Nebbio. Trotz 

der geschützten Lage des Hafens gelang es den 

Sarazenen im 13. Jahrhundert, den Ort bis auf die 

Cathédrale du Nebbio völlig zu zerstören. Um 1440 

wurde der Ort von den Genuesen aufgrund der 

fortschreitenden Versumpfung der Aliso-Lagune auf 

die Halbinsel verlagert und die Festung errichtet, von 

der heute noch der beeindruckende runde Zentralbau 

erhalten ist. Obwohl die Stadt bis ins 17. Jahrhundert 

auch Regierungssitz des Gouverneurs war, 

kümmerten sich die Genuesen wenig um die Stadt, 

die aufgrund von Malaria-Epidemien zusehends 

entvölkert wurde. Die Entwässerung der Sümpfe Ende 

des 19. Jahrhunderts brachten eine Wende für Saint-

Florent und der aufstrebende Tourismus nach dem 

zweiten Weltkrieg belebte den Ort nachhaltig und 

führte zur Renovierung und Erweiterung des Hafens 

und zum Bau vieler neuer Unterkünfte. 

 

Sehenswürdigkeiten in Saint-Florent 

Während sich im Yachthafen von Saint-Florent mit 

seinen Restaurants und Bars das mondäne Leben 

abspielt, kann man beim Bummel durch die 

verwinkelten Gassen der Altstadt zwischen der Place 

des Portes und der Place Doria mit ihren vielen kleinen 

Spezialitäten-Läden noch viel korsisches Flair 

entdecken. Interessantestes Bauwerk in Saint-Florent 

ist die Zitadelle aus der Genueser-Zeit mit ihrem 

runden Wohnturm ("Donjon") und zwei halbrunden 

Wachtürmen an der Seite. Die Anlage, die zusammen 

mit mehreren Wehrtürmen an der Küste den Zugang 

zum Nebbio verteidigen sollte, erinnert an 

nordafrikanische Bauten und ist für Korsika eher 

ungewöhnlich. Im Inneren gibt es ein Museum sowie 

wechselnde Kunst-Ausstellungen. Etwa einen 

Kilometer außerhalb der Stadt, wo sich die 

ursprüngliche mittelalterliche Siedlung befand, bevor 

die Stadt ans Meer verlegt wurde, befindet sich die 

kleine pisanische Kirche Santa Maria Assunta, die 

ehemalige Cathédrale du Nebbio. Der harmonische 

Bau aus hellem Kalkmarmor wird nicht mehr für 

Gottesdienste genutzt und kann in der Hauptsaison 

besichtigt werden. 

 

Strände in Saint-Florent 

 Plage de Roya: über einen Steg vom Ort aus zu 

erreichen; schöner ca. 2 km langer, flach 

abfallender Sandstrand in seichter Bucht südlich 

des Ortes; ideale Bademöglichkeiten für Familien 

mit Kindern, auch bei Surfanfängern sehr beliebt; 

Bootsvermietung und Tauchcenter 

„La Roya“ 
 

Direkt am Strand, mit Michelin-
Auszeichnung, raffinierte Küche 
mit regionalen Produkten. 

Stefanie Hirschmann, 

Korsika-Expertin 
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 Plage du Loto und Plage de Saleccia: Strand von 

SalecciaTraumstrände an der Küste der Désert 

des Agriates; schwer zugänglich, dafür umso 

schöner; am besten erreichbar per Boot von 

Saint-Florent aus (ca. 1/2 Stunde Fahrt zur Plage 

du Lotu, von dort ca. 40 Minuten zu Fuß zur Plage 

de Saleccia); die Plage de Saleccia ist auch über 

eine Lehmpiste mit dem Auto zu erreichen 

(Geländewagen erforderlich); beide Strände 

bieten tolle Möglichkeiten zum Tauchen und 

Schnorcheln 

 

Ziele in der Umgebung von Saint-Florent 

 Rundfahrt durch das Nebbio: Conca d'Oru, 

"goldene Muschel", wird das terrassenförmig 

ansteigende grüne Hügelland auch genannt, das 

Saint-Florent vom Süden her umschließt und sich 

in Richtung Berge ausdehnt. Eine ca. 50 km lange 

Rundfahrt führt an den Hängen des Monte Astu 

entlang durch Weideland, Weinbaugebiete, 

Oliven- und Korkeichengärten und eröffnet 

phantastische Ausblicke zur Désert des Agriates, 

zum Cap Corse und über den Golf von Saint-

Florent. Die ursprünglichen korsischen Dörfer 

des Nebbio (Santo Pietro di Tenda, Pieve, 

Murato, Olmeta-di-Tuda, Oletta u.a.) sind allsamt 

einen Zwischenstopp wert - in Pieve gibt es 

Menhirstatuen zu bewundern, auf einer Wiese 

bei Murato steht die schönste pisanische Kirche 

von ganz Korsika und Oletta ist für sein 

Kunsthandwerk bekannt. 

 Désert des Agriates: "Agriaten-Wüste", heißt das 

weite, fast baumfreie Ödland zwischen Saint-

Florent und der Ostriconi-Mündung - eine 

menschenleere, nicht erschlossene Region, die 

am besten zu Fuß erwandert werden kann. Das 

Gebiet war bis ins 20. Jahrhundert noch 

fruchtbares Acker- und später Weideland und 

entwickelte sich erst durch jahrelanges 

Abbrennen der Erde und immer stärkere 

Bodenerosion zur heutigen kargen Steinwüste. 

Einen krassen Gegensatz zu dieser Landschaft 

bilden die paradiesisch schönen Sandstrände an 

der Küste der Désert des Agriates. Die 

bekanntesten davon sind Plage du Loto und 

Plage de Saleccia, die im Sommer per 

Bootsausflug von Saint-Florent aus zu erreichen 

sind. Wer die Einsamkeit liebt und über Ausdauer 

verfügt, der kann die Désert des Agriates über 

den Sentier littoral, einen Küstenwanderweg, in 

drei Tagen von Saint-Florent bis zur Ostriconi-

Mündung erwandern. 

 

Cargèse 

Cargèse ist ein kleines Städtchen mit ca. 1000 

Einwohnern an der Westküste Korsikas  zwischen 

Porto und Ajaccio. Wegen seiner malerischen Lage am 

Nordende des Golfs von Sagone und den schönen 

Stränden in der Umgebung hat sich die lebhafte kleine 

Stadt zu einem beliebten Reiseziel auf Korsika 

entwickelt.  

 

Außerdem ist Cargèse Ausgangspunkt zweier großer 

Wanderrouten, des Mare e Monti Nord und des Mare 

à Mare Nord. 

 

Geschichte und Sehenswürdigkeiten von Cargèse 

Cargèse ist eine ruhige Stadt mit einer freundlichen 

Ausstrahlung. Das liegt nicht zuletzt an den in weiß  

 

oder hellen Farben gestrichenen Häusern der Stadt. 

Die grauen Straßenzüge einer mittelalterlichen 

korsischen Stadt sucht man hier vergeblich und das 

hat eine besondere Bewandtnis. 

 

Die Gründung der Stadt geht auf griechische Siedler 

im 17. Jahrhundert zurück, die vor den Osmanen aus 

ihrer Heimat dem Peloponnes flohen und bei Genua, 

dem Korsika damals unterstand, Asyl beantragten. 

Genua überließ den Flüchtlingen ein kleines Stück 

Land in der Nähe des Dorfes Paomia, unweit des 

heutigen Cargèse. Während des Aufstands der Korsen 

gegen Genua wurden die Griechen wieder vertrieben 

und erhielten erst 1773 als Ausgleich das Gebiet von 

Cargèse zugesprochen, um erneut einen Ort zu 

gründen. Aus dieser Vergangenheit wird klar, warum 

sich im kleinen Cargèse zwei Kirchen in unmittelbarer 

Nachbarschaft befinden, die griechisch-orthodoxe 

Kirche Saint-Spiridon, in der schöne Ikonen aus der 



54 
 

Gründerzeit zu bewundern sind, und eine römisch-

katholischen Kirche. Inzwischen leben die 

Angehörigen beider Konfessionen in Cargèse schon 

lange friedlich miteinander und feiern traditionelle 

Feste, wie die über Cargèse hinaus berühmte 

griechisch-orthodoxe Ostermontagsprozession 

gemeinsam. 

 

Strände in Cargèse 

 Plage de Peru: unmittelbar nördlich von Cargèse, 

lange breite Sandbucht 

 Plage de Chiuni: Strand von Chiuni mit 

traumhaftem Sandstrand 6 km nördlich von 

Cargèse  in der gleichnamigen Bucht von Chiuni; 

beide Strände auch gut zum Windsurfen 

geeignet 

 Plage de Ménasina und Plage de Stagnoli: zwei 

weitere schöne Sandstrände südlich von Cargèse 

 

Ausflugsziele in der Umgebung von Cargèse 

Cargèse ist Anfangs- bzw. Endpunkt zweier berühmter 

Wanderrouten auf Korsika. Auch wenn man sich nicht 

für mehrere Tage auf den Weg machen möchte, lohnt 

es sich, den ersten Abschnitt von Cargèse aus in einem 

Tagesausflug zu erwandern. 

 

 Mare e Monti Nord: Dieser Weitwanderweg führt 

in 10 Tagesetappen von 4-6 Stunden von 

Cargèse über Girolata und Galéria nach 

Calenzana. Der Weg verläuft immer auf halber 

Höhe zwischen Bergen und Meer. Besonders zu 

empfehlen zur Blütezeit im Frühjahr oder im 

Herbst, wenn die Sonne nicht mehr so brennt. 

 Mare à Mare Nord: Dieser Weitwanderweg führt 

in 12 Tagesetappen von 4-6 Stunden von 

Cargèse nach Moriani. Der Weg führt durch 

wunderschöne Landschaften quer über das 

Gebirge im Landesinnern bis an die Ostküste und 

kann von Mai bis November begangen werden. 

 

Porto 

Die kleine Ortschaft Porto mit 600 Einwohnern liegt an 

der Nordwestküste Korsikas, zwischen Ajaccio und 

Calvi, wunderschön gelegen am gleichnamigen Golf 

von Porto. Der Golf von Porto gehört zu den 

schönsten Gegenden Korsikas und wurde von der 

UNESCO zum Weltkulturerbe erklärt. Das spektakuläre 

Zusammenspiel von roter Felsküste und blauem Meer 

zieht jährlich Tausende von Urlaubern nach Porto, und 

entlang des Hafens reihen sich inzwischen Hotels und 

Restaurants aneinander. Der kleine Hafenort ist idealer 

Ausgangspunkt für Ausflüge entlang der Westküste - 

mit dem Boot zur wilden Halbinsel La Scandola im 

Norden, oder mit dem Auto durch die 

atemberaubende Felslandschaft der Calanche und ins 

schöne Dörfchen Piana. Im Hinterland von Porto 

führen wunderschöne Wanderungen auf den Capu 

d'Ortu oder in die berühmte Felsschlucht Gorges de 

Spelunca. 

 

Sehenswürdigkeiten in Porto 

Porto war ursprünglich ein Hafenort für die weiter 

oben in den Bergen gelegenen Ortschaft Ota. Der an 

der Flussmündung gelegene Naturhafen Marina di 

Porto wurde im 15. Jahrhundert von den Genuesen 

befestigt, durch die Abgeschiedenheit des Ortes und 

seine beengte Lage entwickelte sich aber nie ein 

größerer Ort. Aus der Zeit der Genueser stammt der 

Wachturm Tour de Porto, der 

1992 restauriert wurde und von dem aus man einen 

schönen Blick auf den Golf von Porto hat. In einer 

kleinen Ausstellung wird die Geschichte der 

genuesischen Wachtürme auf Korsika beschrieben.  

Entlang des Hafens fügen sich Hotels und Restaurants 

harmonisch in den roten Fels der Umgebung, eine 

Allee mit jahrhundertealten Eukalyptusbäumen führt 

landeinwärts entlang der Flussmündung, wo 

Tauchschulen und Ausflugsboote mit ihren Angeboten 

locken. Über eine Fußgängerbrücke gelangt man zum 

500m breiten Kiesstrand von Porto. Unbedingt 

empfehlenswert ist ein Besuch des Aquariums von 

Porto (Aquarium de la Poudrière) im alten Pulverturm 

in der Nähe des Hafens, das einen hervorragenden 

Querschnitt durch die Flora und Fauna der korsischen 

Meereswelt bietet. 
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Strände in Porto 

 Plage de Bussaglia, Plage de Caspiu und Plage de 

Gratelle: schöne Kiesstrände nördlich von Porto, 

über Stichstraßen zu erreichen 

 Plage de Girolat: schöner Badestrand in der 

Bucht von Girolata, nur per Boot erreichbar 

 Plage de Ficajola: traumhaft schöner kleiner 

Strand südlich von Porto, über schmale Straße 

und steilen Pfad von Pianu aus erreichbar 

 Plage d'Arone: längster Sandstrand der Gegend, 

12 km südlich von Pianu 

 

Ziele in der Umgebung von Porto 

 Girolata: ehemaliges Piratendorf im malerischen 

Golf von Girolata; hat bis heute keine 

Zufahrtsstraße und ist nur per Boot (von Porto 

aus) oder zu Fuß über einen Maultierpfad vom 

Col de la Croix in ca. 2 Stunden zu erreichen; wird 

bei den meisten Bootsausflügen zur Halbinsel La 

Scandola von Porto aus angefahren 

 Halbinsel La Scandola: landschaftlich wunder-

schöne Halbinsel; UNESCO-Weltkulturerbe mit 

strengem Schutzstatus; Lebensraum für 

zahlreiche seltene Tier- und Pflanzenarten (viele 

Greifvögel, wie z.B. der Fischadler); weder 

Straßen noch Wege führen auf die Halbinsel, 

daher am besten vom Meer her erreichbar 

(Bootsausflüge von Porto aus) oder bei einer 

Wanderung von Girolata nach Galéria 

 Calanche: Die Calanche südlich von Porto ist eine 

der berühmtes Attraktionen Korsikas, ein 

Naturwunder aus rotem Fels mit bizarren 

Verwitterungen (sogenannte "Tafoni"), in denen 

man Tiere, Fabelwesen und vieles mehr 

erkennen kann. Die Straße von Porto nach Piana 

führt in engen Kurven direkt durch die 

phantastischen Felsformationen, dement-

sprechend staut sich hier im Sommer der 

Verkehr. Unbedingt lohnenswert ist es daher, die 

Calanche zu Fuß auf einem der vielen 

Wanderwege zu erkunden, beispielsweise 

entlang des Maultierpfads (Chemin des 

Muletiers), über die Roches bleues zum 

Aussichtspunkt Château Fort, oder bei einer 

Tageswanderung zum Gipfel des Capu d'Ortu. 

 über Piana zum Capu Rossu: schöne Fahrt von 

Porto hoch über dem Meer nach Piana(einem 

der "schönsten Dörfer Frankreichs"); danach von 

der Bergerie an der Landspitze aus ca. 3-stündige 

Wanderung (hin u. zurück) zum Tour de Turghio 

am Capu Rossu mit wunderschönen Ausblicken 

auf den Golf von Porto und die umliegende 

Bergwelt. 

 Gorges de Spelunca: äußerst lohnende 

Wanderung durch die beeindruckende 

Felsschlucht der Aitone; ein alter Maultierpfad 

führt von Ota in ca. 3 Stunden durch die Schlucht 

bis zum Dorf Evisa 

 

Propriano 

Propriano, ein kleines Fischerdorf mit ca. 3000 

Einwohner an der Südwestküste Korsikas, hat sich 

aufgrund seiner traumhaften Lage am Golf de Valinco 

mit seinen wunderschönen Stränden zu einem 

beliebten Urlaubsort entwickelt. Im Yachthafen und 

entlang der Hafenpromenade mit ihren unzähligen 

Cafés und Restaurants herrscht reges Treiben, an den 

breiten Stränden, die sich durch den Schwemmsand 

der in den Golf von Valinco mündenden Flüsse 

gebildet haben, kommen Wassersportler und 

Badefreudige voll auf ihre Kosten. Jedes Jahr 

entdecken mehr Korsika-Urlauber den land-

schaftlichen Reiz des tief eingeschnittenen, wind-

geschützten Golfs mit seinen imposanten Bergen im 

Hinterland und seinen unzähligen Freizeit-

möglichkeiten - sowohl für Badeurlauber als auch für 

Aktivurlauber. Von Porto Pollo an der Nordspitze des 

Golfs bis Campomoro im äußeren Süden gibt es 

zahlreiche Hotels und Ferienwohnungen, die der 

stetig wachsenden Beliebtheit von Propriano 

Rechnung tragen. 

 

Ein Besuch der berühmten Ausgrabungsstätten von 

Filitosa in der Umgebung von Propriano, wo die 

imposantesten Steinmonumente aus Korsikas 

prähistorischer Vergangenheit überhaupt besichtigt 

werden können, gehört zu einem der vielen 

Höhepunkten eines Urlaubs auf Korsika. 
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Ausgrabungen von Filitosa: Uralte Kultstätte mit 

Menhiren 

Die Ausgrabungen von Filitosa im Tavaro-Tal gehören 

zu den beeindruckendsten prähistorischen Fund-

stätten im Mittelmeerraum. Nirgendwo sonst wurden 

megalithische Menhire und Torren (Turmbauten) an 

derselben Stätte gefunden. Die rätselhaften 

Menschenbildnisse ziehen jährlich Tausende 

Touristen in ihren Bann und zählen zu den 

bekanntesten Sehenswürdigkeiten Korsikas. Neben 

den Menhir-Statuen gibt es in Filitosa auch noch ein 

kleines Museum, das einen Überblick über die 

verschiedenen Kulturen gibt, die sich hier auf Korsika 

nacheinander ausgebreitet haben. 

 

Strände in Propriano 

 Plage de Capu Laurosu und Plage de Portigliolo: 

traumhaft gelegene Strände nördlich und südlich 

der Mündung des Flusses Rizzanèse; längste 

Strände der Gegend 

 Plage de Campomoro: an der Südspitze des 

Golfs von Valinco; schöner Sandstrand vor der 

Kulisse des größten und besterhaltenen 

genuesischen Wachturms Korsikas, dem Tour de 

Campomoro 

 Plage de Baraci: weiter, flacher Sandstrand, 

nördlich von Propriano 

 Plage de Tavaro: großer Strand östlich der 

Tavaro-Mündung 

 Plage de Porto Pollo: herrlicher Strand westlich 

der Tavaro-Mündung; ideale Bedingungen für 

Wind- und Kitesurfer 

 Plage de Cupabia: einer der schönsten Strände 

Korsikas, abgeschieden gelegen in der blauen 

Bucht von Cupabia nördlich des Golfs de Valinco 

 

Sartène 

Sartène, eine Kleinstadt im Südwesten Korsikas mit ca. 

3200 Einwohnern, liegt in wunderschöner 

Panoramalage auf einem Balkon über dem Rizzanese-

Tal mit Blick über den gesamten Golf von Valinco im 

Westen. Der französische Schriftsteller Prosper 

Mérimée nannte Sartène die "korsischste aller Städte" 

- und tatsächlich vermitteln die hohen, eng aneinander 

gebauten Granithäuser der Stadt einen 

verschlossenen, fast festungsähnlichen Charakter und 

erinnern an die dunklen Zeiten der Vendetta, der 

Blutrache, die hier bis ins 19. Jahrhundert die 

Gesellschaft beherrschte. In Sartène haben sich 

korsische Traditionen länger gehalten als anderswo, 

berühmtestes Beispiel  ist die Catenacciu-Prozession 

am Karfreitag, die sich kein Oster-Urlauber auf Korsika 

entgehen lassen sollte. Wenn man aber im Sommer 

durch die malerischen Gassen der Altstadt bummelt  

und von einem Straßencafé aus das touristische 

Treiben auf der Place Porta auf sich wirken lässt, dann 

ist von der  finsteren Vergangenheit der Stadt kaum 

mehr etwas zu spüren. 

Die Gegend um Sartène (das "Sartenais") ist eine der 

ältesten Kulturlandschaften der Insel und bietet dem 

Urlauber eine Fülle an prähistorischen Fundstätten, 

wie z. B. die berühmten Menhire und Dolmen auf 

dem Pianu di Cauria. 

 

Geschichte Sartènes 

Sartène erlangte erst im 16. Jahrhundert unter den 

Genuesen Bedeutung, die die Stadt 1516 befestigten 

und mit einem Mauerring umgaben. In dieser Zeit war 

die Stadt nur genuesischen Familien als Wohnort 

vorbehalten. 1565 eroberte Sampiero Corso die Stadt, 

wenige Jahre später wurde die Stadt bei einem 

Piratenüberfall geplündert und alle 4000 Einwohner 

als Sklaven nach Nordafrika verschifft. Im 17. 

Jahrhundert wurde die Stadt wiederaufgebaut und die 

heutige Befestigungsanlage um die Altstadt errichtet. 

Außerhalb der Mauern entstand das Viertel Borgo, in 

dem sich nun korsische Bauern niederlassen durften 

und in dem heute noch die ärmere Bevölkerung 

Sartènes lebt. Im 18. und 19. Jahrhundert herrschte in 

Sartène das Banditentum und die Vendetta, eine 

Blutrache, die sowohl bei Streitereien zwischen 

verfeindeten Familien als auch zwischen Bewohnern 

des reichen Altstadtviertels Santa Anna und dem 

ärmeren Borgo bis 1834 üblich war. Heute ist Sartène 

Sitz der Unterpräfektur für Südwestkorsika und 

aufgrund ihres großen Gemeindegebietes 

flächenmäßig die größte Gemeinde Korsikas. 
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Sehenswürdigkeiten in Sartène 

Die Place Porta (offiziell "Place de la Libération") ist 

mit ihren Cafés lebendiger Mittelpunkt der Stadt. 

Gegenüber befindet sich die Église Sainte-Marie 

Assunta aus dem 17. Jahrhundert,  in der auch das 

Kreuz und die Kette aufbewahrt werden, die für die 

Catenacciu-Prozession verwendet werden. Zwischen 

der Kirche und dem Rathaus, dem ehemaligen 

Gouverneurspalast der Genueser, öffnet sich ein 

Durchgang zu der ehemals vornehmen Altstadt Santa 

Anna mit ihren grauen Häusern aus dem 18. und 19. 

Jahrhundert. Unbedingt lohnenswert ist ein Streifzug 

durch die Gassen der Altstadt, die durch schmale 

Durchgänge miteinander verbunden sind, die 

manchmal auch in einer Sackgasse enden. 

Charakteristisch sind außerdem die außenliegenden 

Treppen, die zu den Wohnungseingängen bis in den 

2. Stock führen. Oberhalb der Altstadt befindet sich im 

ehemaligen Gefängnis das Musée de la Préhistoire 

Corse (Museum der korsischen Frühgeschichte), in 

dem viele Fundstücke aus den prähistorischen Stätten 

der Umgebung Sartènes besichtigt werden können. 

Das mittelalterliche Flair Sartènes wiederum erlebt 

man am besten bei einem Bummel durch die 

malerischen Gassen des Stadtteils Borgo mit seinem 

Angebot an liebevoll gestalteten Andenkenläden, 

Spezialitätengeschäften und Restaurants. 

 

Die Catenacciu-Prozession in Sartène 

Einen unvergesslichen Eindruck von den Traditionen 

Korsikas erhält der Urlauber bei der alljährlich zu 

Ostern am Abend des Karfreitags stattfindenden 

Prozession U Catenacciu, die weit über die Grenzen 

Korsika hinaus bekannt ist. Dabei schleppt der 

barfüßige Catenacciu, der "Große Büßer", eingehüllt 

in ein rotes Gewand und durch eine Kapuze nicht 

erkennbar, ein über 30 kg schweres Holzkreuz und 

wird von einer 14 kg schweren Kette ("catena") an 

seinen Füßen zusätzlich behindert. Die Prozession 

beginnt an der Église Sainte-Marie und bewegt sich 

durch die von Kerzen erleuchteten Gassen der  

Altstadt und des Borgo voran. Der Catenacciu wird 

gefolgt von einem "Weißen Büßer" und weiteren acht 

schwarz gekleideten Büßern, die eine Holzfigur des 

toten Christus unter einem Baldachin mittragen. Die 

Identität des Catenacciu ist nur dem Pfarrer bekannt 

und so geht der "Große Büßer" unerkannt den 

Leidensweg Jesu nach, um eine schwere Schuld zu 

büßen und auf diesem Wege Vergebung zu erlangen. 

 

Ziele in der Umgebung von Sartène 

 Pianu di Cauria: Das Hochplateau von Cauria in 

der Umgebung von Sartène gilt als die größte 

Ansammlung von prähistorischen Fundstätten 

aus der Megalithzeit im gesamten 

Mittelmeerraum. Trotzdem wird bisher keine der 

archäologisch so interessanten Stätten als 

offizielle Ausstellung präsentiert und gerade das 

macht wohl den besonderen Reiz dieser Stätten 

aus - auf oft nicht markierten Wanderwegen 

gelangt man unvermutet zu einer Wiese, auf der 

zwischen frühgeschichtlichen Menhiren im 

Sommer die Rinder weiden. Ca. 15 km südlich 

von Sartène erreicht man bei Cauria einen 

Parkplatz, von dem aus man über einen 

Rundweg drei große Fundstätten auf einmal  

erwandern kann: 

o Der Dolmen von Fontenaccia befindet sich 

auf einem kleinen Hügel und ist der am 

vollständigsten erhaltene Dolmen Korsikas. 

Er besteht aus sechs Granitplatten mit ca. 

1,5 m Höhe und einer 3 m langen 

Deckplatte. Mit dem daneben liegenden 

Menhir könnte die Grabanlage verschlossen 

worden sein. 

o In einem lichten Wald vor den Felsen von 

Cauria trifft man auf das Alignement de 

Renaggiu, eine Ansammlung von ca. 40 

Menhiren, die ursprünglich in zwei 

Halbkreisen angeordnet waren. Einige der 

Menhire sind zerbrochen oder umgefallen 

und verleihen gerade dadurch der Anlage 

eine fast mystische Atmosphäre. 

o Beim Alignement de Stantari stehen elf 

Menhire wie Statuen auf einer Wiese, bei 

einigen sind noch eingemeißelte Waffen 

und Gesichtszüge erkennbar. Forscher sind 

sich heute einig, dass sich auf dem Pianu de 

Cauria ein megalithisches Kultzentrum 

befunden hat. Die Statuen und Dolmen 
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gehörten zu einem Totenkult, in dem 

sowohl die Verehrung der Verstorbenen als 

auch die Furcht vor ihnen zum Ausdruck 

kommt. 

 Alignement de Palaggiu: Eine weitere, etwas 

schwerer zugängliche Fundstätte, das Alignement 

de Palaggiu, befindet sich in der Nähe der 

Ortschaft Tizzano, wenige Kilometer von den 

Menhiren von Cauria entfernt.  Mit seinen 268 

Menhiren, angeordnet in vier Reihen, ist es die 

größte Ansammlung von Megalithen im 

Mittelmeerraum. Die Monolithe liegen teilweise 

umgefallen und zerbrochen in der Maccia und 

verleihen dem Ort die Atmosphäre eines 

ehemaligen Friedhofs. 

 Capu die Roccapina: Vom Col di Roccapina, 

einem kleinen Pass an der Straße nach Bonifacio, 

hat man einen grandiosen Blick auf das Capu di 

Roccapina, das südliche Ende der Halbinsel 

Senetosa, bekannt bei Korsika-Urlaubern wegen 

seiner bizzaren Felsverwitterungen, in deren 

Formen sich die Gestalten von Tieren erkennen 

lassen. Der bekannteste und am häufigsten 

fotografierte Felsen ist der Rocher du Lion (Löwe 

von Roccapina), ein verwitterter Granitfelsen, der 

an die Form eines Löwen erinnert, der Legende 

nach aber einen Adeligen darstellt, der aus 

Liebeskummer zu Stein wurde. 

 Spin' a Cavall: Ca. 8 km nördlich von Sartène im 

Rizzanese-Tal trifft man auf die genuesische 

Brücke Spin' a Cavallu ("Pferderücken"). Die 

Brücke aus dem 13. Jahrhundert liegt in 

malerischer Landschaft und wurde wunderschön 

restauriert. Schöne Wanderungen führen von 

hier zu den Dörfern Arbellara und Fozzano mit 

wunderbaren Ausblicken über den Golf von 

Valinco. 

 

Corte 

Corte war die Hauptstadt der Insel zur Zeit der 

Unabhängigkeit Korsikas unter Pasquale Paoli und 

wird immer noch als die heimliche Hauptstadt 

Korsikas bezeichnet. Bis heute ist Corte ein Symbol für 

den Kampf um die Unabhängigkeit und 

Selbstbestimmung der Korsen geblieben. Als einzige 

der wichtigen Städte Korsikas liegt Corte nicht am 

Meer, sondern tief im nördlichen Landesinneren, 

wunderbar gelegen am Zusammenfluss dreier Flüsse, 

überragt von der auf einem Felsen erbauten Zitadelle. 

Corte ist heute wieder Sitz der einzigen Universität 

Korsikas, die Studenten machen etwa die Hälfte der 

ca. 6500 Einwohner Cortes aus und prägen ganz 

wesentlich die einzigartige, lebendige Atmosphäre der 

Stadt. Ein Ausflug nach Corte ist eine Fahrt ins Herz der 

Insel und zählt zu den Höhepunkten eines Urlaubs auf 

Korsika. In der unmittelbaren Umgebung der Stadt 

bieten die tief eingeschnittenen, wunderschönen 

Flusstäler der Restonica und des Tavignano mit ihren 

Badegumpen dem Urlauber unzählige Möglichkeiten 

zum Wandern, Klettern oder einfach nur zum 

Entspannen in einer der schönsten Naturkulissen 

Korsikas. 

 

Geschichte von Corte 

Die Stadt wurde im 9. Jahrhundert von den Mauren 

gegründet und im 13. Jahrhundert von den Genuesen 

übernommen. Dem Adeligen Sampiero Corso gelang 

es 1553 die Stadt zu befreien, schon 1559 fiel Corte 

aber wieder zurück an Genua. Unter der Führung des 

aus Corte stammenden Arztes und 

Widerstandskämpfers Gianpietro Gaffori erlangten die 

korsischen Aufständischen 1746 und (nach kurzem 

Verlust) 1753 die Herrschaft über die Stadt. Sein 

Nachfolger Pasquale Paoli, der meistgeachtete 

Freiheitskämpfer Korsikas, machte Corte 1555 zur 

Hauptstadt der Insel und gründete 1765 die Universitá 

di Corsica in Corte. Die Unabhängigkeit Korsikas 

endete im Mai 1769 mit der Niederlage von Ponte 

Novu, nach der die Stadt wieder an die Franzosen fiel. 

Corte wurde zur französischen Garnisonsstadt, später 

auch Sitz eines Korps der Fremdenlegion und verlor 

zunehmend an Bedeutung. 

 

Seit sich der Tourismus auf Korsika nicht mehr nur auf 

die Küstengegenden, sondern auch auf das 

Landesinnere mit seinen Möglichkeiten zum 

Aktivurlaub verlagerte, gewann Corte im Zentrum der 

Insel wieder an Bedeutung. Die entscheidende Wende 

für die Stadt brachte aber die Wiedereröffnung der 
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Universität 1981, mit der wieder studentisches Leben 

in die alten Gassen der Stadt zurückkehrte. 

 

Sehenswürdigkeiten in Corte 

Die Gesamtanlage der Stadt beeindruckt schon allein 

durch ihre Lage auf verschiedenen Ebenen. Ganz 

oben auf dem Felsen thront die Zitadelle, darunter 

liegt die Altstadt mit der Place Gaffori und der Place 

Saint-Théophile und unten breitet sich entlang des 

Cours Paoli die Neustadt aus. Den besten Blick auf die 

Zitadelle mit ihrem fast dreieckigen Grundriss hat man 

vom Aussichtspunkt Belvedere aus. Hier blickt man 

direkt auf das spektakuläre Adlernest (Nid d'Aigle), 

einer über den südlichen Felssporn ragenden Bastion, 

die den ältesten Teil der Anlage bildet. Im Inneren der 

Festung findet man in der Caserne Padou die 

Kunstfakultät sowie die Touristeninformation, 

während in der Caserne Serrurier nach einem Um- 

und Neubau seit 1997 das Musée de la Corse, das 

Nationalmuseum Korsikas, untergebracht ist. Mit 

einem modernen Museumskonzept bietet es 

hervorragende Ausstellungen über korsische Kultur, 

Tourismus und Industrie bis zur Gegenwart. In der 

kleinen Altstadt kann man beim Bummeln durch die 

alten Gassen, Treppen und Verbindungsgänge die 

Atmosphäre der Stadt genießen oder den Schildern 

des Parcours patrimonial folgen, der den Weg zu den 

vielen traditionellen Kunsthandwerksgeschäften weist. 

Der Nationalpalast in der Rue Citadelle diente unter 

Pasquale Paoli als Sitz der Regierung und 

Stammgebäude der Universität. Heute beherbergt er 

wieder mehrere Fakultäten, darunter die Fakultät für 

korsische Sprache. An der Place Gaffori kann man im 

Bronze-Relief der Statue des Arztes und Generals die 

Heldentaten bewundern, die er und seine Frau 

Faustina im Kampf um Korsikas Freiheit begangen 

haben. Am Ende des Platzes befindet sich die Kirche 

Èglise de l'Annonciation, deren hoch aufragender 

Glockenturm ein weithin sichtbares Wahrzeichen 

Cortes ist. 

 

Wanderungen und Strände in Corte 

 Restonica-Tal: An der alten Brücke (Pont Vieux) 

in Corte beginnt die Straße ins wildromantische 

Restonica-Tal, die bis zum gebührenpflichtigen 

Parkplatz bei der Bergerie de Grotelle auf 1370m 

befahrbar ist. Da die spektakuläre Schönheit des 

Tales im Sommer tausende Touristen anlockt, 

kann es passieren, dass die Straße nachmittags 

schon bei Tuani für den Verkehr gesperrt wird. 

Vom Parkplatz aus erreicht man in  ein-bis 

zweistündigen Wanderungen die 

wunderschönen Bergseen Lac de Melo und Lac 

de Capitellu, eine längere Wanderung führt in 

etwa 5 Stunden auf den Gipfel des Monte 

Rotondo. Wer es gemütlicher angehen möchte, 

der klettert schon am Talanfang über die Felsen 

und sucht sich einen schönen Badeplatz am Fluss 

Restonica. 

 Tavignano-Tal: Durch das Tavigano-Tal führt 

keine Straße, die Schlucht ist etwas weniger 

spektakulär als im Restonica-Tal, dafür geht es in 

der Hochsaison wesentlich ruhiger zu. Die ersten 

Badestellen und Sprungfelsen gibt es bereits kurz 

hinter der Stadt am Uferweg entlang. Der 

markierte Hauptwanderweg talaufwärts beginnt 

hinter der Zitadelle, nach ca. einer Stunde 

erreicht man auch von dort den Fluss mit seinen 

Felswannen zum Baden. Eine Wanderung führt 

über das Refuge de la Sega (ca. 51/2 Stunden) 

weiter zum GR20, eine andere führt ins Niolo-

Gebiet. Vom Refuge de la Sega gelangt man auch 

ins Restonica-Tal, was sich zu einer 

wunderschönen zweitägigen Wanderung 

verbinden lässt. 

 

Bonifacio 

Bonifacio liegt an der Südspitze Korsikas und ist durch 

seine Lage hoch auf den weißen Kreidefelsen einer 

schmalen Landzunge wohl die beeindruckendste 

Festungsstadt Korsikas. Die Häuser der Altstadt 

scheinen über dem Abgrund zu schweben, darunter 

hat das Meer tiefe Grotten in die Sandsteinküste 

gewaschen, die bei Bootsausflügen erkundet werden 

können. Nur 12 km breit ist hier die Meerenge von 

Bonifacio, die Korsika von Sardinien trennt. Hinter den 

Kreidefelsen befindet sich der tief eingeschnittene, gut 

geschützte Naturhafen von Bonifacio, der heute als 

Fischer- und Yachthafen genutzt wird. Auch die 

Fährschiffe von Sardinien legen hier an. Bonifacio wird 
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aufgrund seiner spektakulären Lage vor allem in den 

Sommermonaten von sehr vielen Touristen besucht 

und ist für viele Reisende ein Höhepunkt ihres Urlaubs 

auf Korsika. Bonifacio und den Süden Korsikas erreicht 

man auch per Flugreise bequem über den nahen 

Flughafen Figari, der z.B. von Bern aus angeflogen 

wird. 

 

Geschichte von Bonifacio 

Dass die Gegend um Bonifacio bereits in 

frühgeschichtlicher Zeit besiedelt war, belegt der Fund 

eines weiblichen Skeletts, das 1972 in der Grotte von 

Araguina-Sennola bei Bonifacio entdeckt wurde. Die 

menschlichen Überreste der Dame de Bonifacio 

werden auf etwa 6500 v. Chr. datiert und sind das 

älteste Zeugnis menschlichen Lebens auf Korsika. Sie 

können heute im prähistorischen Museum in Levie 

bewundert werden. Die heutige Stadt wurde vom 

toskanischen Grafen Bonifacio di Lucca im Jahr 828 

gegründet, der zum Schutz gegen die Einfälle der 

Sarazenen aus dem Süden eine Festungsanlage 

errichten ließ. Im Jahr 1187 gelang es den Genuesen 

durch eine List, Bonifacio einzunehmen. Sie hatten 

erfahren, dass die meisten Einwohner Bonifacios an 

einem großen Hochzeitsfest teilnehmen würden und 

die Stadt daher kaum verteidigt werden würde, und 

nützten die Gunst der Stunde, um die Einwohner mit 

einem Angriff zu überraschen. In der Folge wurden die 

Bewohner von Bonifacio vertrieben und die Stadt 

wurde der genuesischen Siedlungspolitik 

entsprechend von genuesischen Familien besiedelt. 

Noch heute wird in Bonifacio ein ligurischer Dialekt 

gesprochen, der von den Korsen außerhalb Bonifacios 

nicht immer verstanden wird. Die Genuesen bauten 

die vorhandene Zitadelle weiter aus und verliehen der 

Stadt das Münzrecht und eine eigene Gerichtsbarkeit. 

Bonifacio entwickelte sich in dieser Zeit zu einer relativ 

reichen Stadt. Im Jahr 1420 widerstand Bonifacio 

einem Angriff der Truppen von dem spanischen König 

Aragon, woran heute noch die Treppe Escalier du Roi 

d'Aragon erinnert, die von den Spaniern in einer Nacht 

angelegt worden sein soll. Abgesehen von einer 

kurzen Unterbrechung blieb Bonifacio bis 1768 unter 

der Herrschaft Genuas. Danach wurde Bonifacio, wie 

auch der Rest Korsikas, französisch. 1793 hielt sich 

Napoleon hier auf und bereitete die Invasion 

Sardiniens vor. Die abgeschnittene Lage der Stadt 

sowie der Niedergang der Landwirtschaft ließen 

Bonifacio im Laufe der Zeit an Bedeutung verlieren, 

erst der Tourismus verhalf Bonifacio seit den 1970er 

Jahren wieder zu einem Aufschwung. 

 

Sehenswürdigkeiten in Bonifacio 

Vom Hafen mit seinen zahlreichen Fischrestaurants in 

der Unterstadt (Marine), führt der Weg vorbei an 

Souvenirläden und Bars. Im Hafen findet man 

außerdem viele Anbieter, die Bootsausflüge zu den 

Grotten von Bonifacio anbieten. Von der Kirche Saint-

Erasme führt eine Treppe (Montée Rastello) in die 

Oberstadt (Haute Ville), vorbei an der Chapelle Saint-

Roch, die zum Gedenken an die Opfer der Pest von 

1528 errichtet wurde. Von hier hat man einen 

wunderbaren Blick auf die überhängenden Klippen 

mit ihren Häusern. Die Treppe führt weiter zur Porte 

de Gênes (Genueser Tor), einem gut erhaltenen 

wuchtigen Stadttor mit Zugbrücke, das bis 1854 den 

einzigen Zugang zur Zitadelle bildete. Ein Teil der 

Festung kann besichtigt werden, nämlich die Bastion 

de l´Étendard (Nordbastion) und der Jardin des 

Vestiges mit wunderbarem Blick über den Hafen. 

 

Ein Rundgang durch die mittelalterliche Altstadt 

vermittelt ein eindrucksvolles Bild vom mühsamen 

Leben in einer über lange Zeiträume belagerte Stadt. 

Die Häuser waren oft mit eigenen Zisternen und 

Vorratskammern ausgestattet, die oberen Stockwerke 

ursprünglich nur über Strickleitern erreichbar, die in 

der Nacht eingezogen wurden. Von den 

Verbindungsbögen der umliegenden Häuser wurde 

„Stella D‘Oro“ 
 

Rustikales Restaurant mit guter 
korsischer Küche, im Zentrum 
der Altstadt. 

Alina Stadelmann, Korsika- 

Expertin 
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das Regenwasser zu einer großen Zisterne an der 

Loggia geleitet. Am Ende der Altstadt im Westen 

beginnt die eigentliche Zitadelle, die den Großteil der 

Oberstadt einnimmt. Sie war bis 1983 Stützpunkt der 

Fremdenlegion und beherbergt auch heute noch 

französische Einheiten. Eine der wenigen gotischen 

Kirchen Korsikas befindet sich hier, nämlich die Kirche 

Saint-Dominique aus dem 14. Jhdt. Am Ende der 

Kasernen erreicht man an der Landspitze den 

Seefahrerfriedhof Cimetière Marin, der eine eigene 

kleine Stadt bildet, und die Kirche des 

Franziskanerklosters Saint-Francois. Dahinter lohnt 

sich der Ausblick vom äußersten Befestigungswall auf 

die Küstenlinie und lange, lagunenartige 

Hafeneinfahrt, und man bekommt einen guten 

Eindruck von der Größe und Wuchtigkeit der 

Befestigungsanlagen. 

 

Strände in Bonifacio 

 Strand von Tonnara: 9 km westlich an der Baie 

de Figari, beliebter Badestrand 

 Strand von Santa Manza und Maora: ca. 6 km 

östlich von Bonifacio; zwei schöne Strände in der 

geschützten Bucht des Golfu di Santa Manza 

 Strand von Rondinara: ca. 15 km nördlich; 

sichelförmiger weißer Sandstrand; einer der 

schönsten Strände Korsikas  

 

Ausflugsziele in der Umgebung von Bonifacio 

 Capo Pertusato: bildet die Südspitze Korsikas, nur 

ca. 5 km von Bonifacio entfernt; von der Chapelle 

Saint-Roch erreicht man über einen Fußweg links 

entlang der Klippen den Leuchtturm von 

Pertusato; schöner Aussichtspunkt mit kleinem 

Badestrand unter den Klippen 

 Grotten von Bonifacio: organisierte 

Bootsausflüge vom Yachthafen von Bonifacio 

aus; in ca. 1 Stunde werden mehrere Grotten 

entlang der Kalksteinküste angefahren, meistens 

von der Grotte Saint-Antoine unterhalb der 

Zitadelle bis zum Grain de Sable, dem 

alleinstehenden Kreidefelsen gegenüber der 

Stadt, und zurück über die Grotte de Sdragonata; 

kleinere Boote fahren in die Grotten hinein; vom 

Meer aus schöner Blick auf die Treppe Escalier du 

Roi d'Aragon 

 Lavezzi-Inseln: mehrere Inseln mit kleinen 

Stränden in Naturschutzgebiet Reserve Naturelle 

des Bouches de Bonifacio; ca. 3-stündiger 

Bootsausflug vom Yachthafen aus mit Aufenthalt 

auf den Inseln 

 Ermitage de la Trinité: ca. 8 km nordwestlich von 

Bonifacio, oberhalb der Cala di Paraguano; 

einsames Kloster inmitten einer wunderbaren 

Felsenwelt, die zum Klettern einlädt 

 

Aktivitäten in Bonifacio 

 Tauchen: Bonifacio ist eines der Tauchzentren in 

Korsika. Die Tauchstellen bei den Lavezzi-Inseln 

gehören zu den beliebtesten der Insel und 

werden im Sommer sehr stark besucht. Für 

Nichttaucher gibt es die Möglichkeit, mit einem 

Glasrumpfboot an Exkursionen teilzunehmen. 
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Wandern  

Korsika ist von allen Mittelmeerinseln die gebirgigste 

und wartet mit über 70 Gipfeln auf, die mehr als 2000 

Meter hoch sind. Nicht umsonst wird Korsika auch das 

"Gebirge im Meer" genannt und lassen 

Wanderherzen höher schlagen! 

 

Korsika bietet für Wanderbegeisterte zahlreiche 

Küsten- und Bergwanderungen. Auf Korsika gibt es 

einfache Wanderwege über anspruchsvolle Touren bis 

hin zu hochalpinen Bergtouren. Durch die nahe Lage 

zur Küste werden Sie immer wieder mit traumhaften 

Blicken aufs Meer belohnt. 

 

Rhomberg Reisen bietet im Frühjahr und im Herbst 

eine geführte Wanderreise an. Durch unsere 

deutschsprachigen, ortskundigen Wanderführer 

werden Wanderbegeisterte zu den schönsten Punkten 

der korsischen Bergwelt geführt. Für Aktivurlauber ist 

das Feriendorf Zum Störrischen Esel ideal. 

Wöchentlich werden mehrere geführte Wandertouren 

von einfach bis hochalpin mit einem 

deutschsprachigen Wanderführer angeboten. Speziell 

für Gäste, die das erste Mal auf Korsika wandern 

möchten, empfiehlt sich die Teilnahme an einer 

geführten Wandertour. 

 

Wir haben für Sie die schönsten Gipfel für Ihre 

Wanderungen auf der bezaubernden Mittelmeerinsel 

Korsika herausgesucht. 

 

1. Paglia Orba 

Die Paglia Orba ist aufgrund ihrer charakteristischen 

Silhouette auch als das „Matterhorn“ Korsikas 

bekannt. In den Felsnischen auf 2.525 m findet man 

sogar einige wunderschöne Blumenpolster. Die 

Steilrinnen beim Gipfelaufstieg sind bis in den 

Sommer hinein schneebedeckt. 

 

2. Monte Rotondo 

Der Monte Rotondo ist der Granitgipfel Korsikas und 

liegt im Herzen der Insel. Er ist der zweithöchste Berg 

und bietet einen grandiosen Rundblick. Eine 

Besonderheit auf dem Gipfel ist die in Fels 

eingelassene Biwak-Hütte. Der Monte Rotondo ist 

2.622 m hoch und daher nur 84 m kleiner als der 

höchste Berg Korsikas, der Monte Cinto. 

 

3. Monte Cinto 

Mit 2.706 m ist der Monte Cinto der höchste Gipfel der 

Insel und der König der korsischen Berge. Bei klarem 

Wetter reicht die Sicht vom Cinto-Gipfel bis zur Ost- 

und Westküste. Den Monte Cinto kann man entweder 

von Lozzi oder von Haut Asco aus besteigen. 

 

4. Monte d’Oro 

Der Monte d’Oro ist ein Felsparadies über dem 

Vizzavonapass. Den 2.389 m hohen Berg kann man 

auf 2 verschiedenen Routen besteigen, dadurch hat 

man die Gelegenheit, den Erlebnischarakter dieser 

aussichtsreichen Tour voll auszunützen. Bei gutem 

Wetter kann man vom Gipfel des Berges bis zum Golf 

von Ajaccio sehen. Der Anstieg wird allerdings bis Juni 

durch Schneefelder ein wenig erschwert. 

 

5. Bavella  

Schon vom Meer ziehen die bizarren 

Gipfel des Bavella-Massivs die Blicke 

auf sich. Ihre Farbe wechselt mit dem 

Tageslicht, bei Gewitter halten sie die 

Wolken fest. Ein Ausflug zu den Bavella-Nadeln, 

zumindest zum Col de Bavella (1.218 m) gehört im 

Südwesten schlicht zum Urlaub. 

 

6. Capu d’Orto 

Die Besteigung des Capu d’Orto ist eine der 

abwechslungsreichsten Touren der Insel und wird von 

einem fantastischen Tiefblick auf den Golf von Porto 

gekrönt. Der Aufstieg auf den 1.294 m hohen Berg ist 

überwiegend leicht, aber zum Teil auch ziemlich 

anstrengend. 

 

7. Monte Senino 

Der Monte Senino ist der nördliche Eckpfeiler des 

Golfs von Porto. Trotz seiner geringen Höhe von nur 

618 m ist er einer der schönsten und 

abenteuerlichsten Gipfel Korsikas. Er eröffnet einen 

einzigartigen Rundblick auf zwei Buchten, den Golf 

von Porto und den Golf von Girolata, sowie auf den 

Hauptkamm. 
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8. Monte Tolu 

Der Monte Tolu bietet einen grandiosen Ausblick auf 

die Balagne und sein Tiefblick vom "Balkon der 

Balagne" darf daher getrost als einer der schönsten 

Korsikas bezeichnet werden. Trotz den 1.332 

Höhenmetern ist es ein leichter Aufstieg, allerdings mit 

kurzen Kletterpartien am Gipfel. 

 

9. Monte San Petrone 

Dieser schönste und höchste Gipfel der Castagniccia 

eröffnet uns einen herrlichen Rundblick auf die 

korsischen Alpen und die grüne Wellenlandschaft des 

„Kastanienwäldchens“. Der einfachste Aufstieg erfolgt 

vom Col de Prato. Hingegen sind die Wanderwege von 

Campana oder Campodonico landschaftlich um 

einiges eindrucksvoller. 

 

10. A Muvrella 

Die A Muvrella ist berühmt für ihren grandiosen 

Ausblick auf die Gipfelwelt rund um den Monte Cinto 

sowie die Bucht von Calvi. Diese beliebte 

Unternehmung auf 2.148 m darf aber nicht 

unterschätzt werden, da sie neben einem 

ausgesprochen steilen Anstieg auch manchmal ein 

unangenehm luftiges „Klettervergnügen“ bereitet. 

 

11. Capu di a Veta 

Der Capu di a Veta ist der Hausberg 

von Calvi. Er ist von der Ortschaft 

Calvi gut zu Fuß erreichbar und vor 

allem zur Blütezeit besonders schön. Der 

Aufstieg ist frühmorgens sehr empfehlenswert, da 

man dann den Sonnenaufgang über der Bucht von 

Calvi miterleben kann. Der Aufstieg auf den 703 m 

hohen Hausberg ist auch für sportliche Kinder 

geeignet. 

 

12. Monte Renoso 

Der Monte Renoso hat mit seinen 2.352 m einen 

unvergleichlichen Ausblick über den Süden der Insel 

bis nach Sardinien. Von den über 50 Zweitausendern 

ist der Monte Renoso der mit Abstand am leichtesten 

erreichbare Gipfel. Die Wanderung ist schon alleine 

wegen dem wunderschön gelegenen Bastanisee 

empfehlenswert. 

Wanderrouten 

GR20 Weitwanderweg Korsika – Grande Randonnée  

Die wichtigsten Informationen zum GR20 Weit-

wanderweg auf Korsika auf einen Blick: 

 

Dauer: ca. 15 Tage 

Länge: ca. 180 km 

Höhenmeter: ca. 12.500 Hm 

Start: Calenzana (im Nord-Westen) 

Ziel: Conca (im Süd-Osten) - auch "Conza" 

geschrieben. 

Gliederung: 15 Etappen 

Mögliche Wanderzeit: Mitte Juni bis Ende Oktober 

Anforderungen: Kondition, Trittsicherheit, gute 

Ausrüstung, Schwindelfreiheit 

Unterbringung: Übernachtung in Bergerien oder 

Camping neben Berghütten (Refuge) möglich 

Verpflegung: Schutzhütten bieten Getränke und 

warme Mahlzeiten an 

 

Der Grande Randonnée 20 (GR 20) ist ein alpiner 

Fernwanderweg auf der Mittelmeerinsel Korsika. Über 

180 Kilometer geht es vom Norden in Richtung Süden, 

quer über die korsische Gebirgswelt. Dieser 

Wanderweg zählt zu den schwierigsten und 

anspruchsvollsten Touren Europas. Der Start befindet 

sich in der Stadt Calenzana, im Nord-Westen bei Calvi. 

Das Ziel erreichen Sie im Süd-Osten der Insel in der 

Stadt Conca. Immer in Richtung Süden führt der 

Bergwanderweg durch unberührtes Gelände mit bis 

zu 2.400 Höhenmetern. Die Kletterstellen und 

Passstraßen, die es zu überqueren gilt, sind nichts für 

Ungeübte. Der Großteil des GR 20 führt durch den 

Naturpark "Parc Naturel Régional de Corse" Korsikas, 

wobei der Weg anhand einer rot-weißen Markierung 

auf Felsen und Bäumen gekennzeichnet ist. Der 

Wanderer erlebt hier die Vielseitigkeit und einzigartige 

Schönheit der Insel mit all ihren Kontrasten. 

 

Den GR 20 kann man ab Mitte Juni bis Ende Oktober 

begangen werden. Nur in diesen Monaten sind die 

Gebirge größtenteils schnee- und eisfrei. Entlang des 

Wanderweges finden Sie immer wieder Schutzhütten, 

die Getränke und warme Mahlzeiten anbieten. Früher, 

als die Lebensmittelversorgung in den Bergregionen 
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noch eingeschränkt war, mussten sich die Wanderer 

selbst mit Proviant ausstatten. Heute werden sogar 

Nächtigungen in den Bergerien am Rand des 

Fernwanderweges angeboten, zum Teil sogar mit 

Vollverpflegung (Vorreservierung empfohlen). Die 

Unterkünfte sind meist einfache Hütten, in denen Sie 

vor der Witterung geschützt sind. Wir empfehlen 

Ihnen jedenfalls immer einen warmen Schlafsack 

dabei zu haben. Wer zelten möchte, kann dies bei den 

sogenannten "Refuges" - "Berghütten" machen. Im 

freien, wilden Gelände ist das Campieren meist 

verboten. 

 

Wer den gesamten GR 20 durchwandern möchte, 

benötigt ca. 15 Tage. Da selbst im Sommer auf den 

obersten Gipfeln noch Schnee liegen kann, ist der Weg 

nicht ganz ungefährlich. Der Fernwanderweg hat 

alpinen Charakter, fordert reichlich Kondition, 

Trittsicherheit, gute Ausrüstung und an manchen 

Stellen auch Schwindelfreiheit. 

 

Der Weg durch die Bergwelt von Korsika ist meist 

geprägt von rauer Einsamkeit. Neben einigen Hirten 

und Ihren Mitwandernden werden Sie außerhalb der 

Saison kaum jemandem begegnen. Beim Blick auf die 

einzigartige Landschaft, dem Meer und die 

umliegenden Berge, nimmt man diese Mühen aber 

gerne auf sich. 

 

 
35 GR20 

 

 

 

 

 

Die 15 Etappen des GR 20 

1. Etappe: Calenzana - D'Ortu di u Piobbu 

 

Länge: 10,5 km 

Gehzeit: ca. 5,4 Stunden 

Höhenmeter: 1360m ↑ / 60m ↓ 

 

2. Etappe: D'Ortu di u Piobbu - Refuge de Carozzu 

 

Länge: 8,5 km 

Gehzeit: ca. 3,5 Stunden 

Höhenmeter: 790m ↑ / 640m ↓ 

 

3. Etappe: Refuge de Carozzu - Haut Asco/Altore 

 

Länge: 4,5 km 

Gehzeit: ca. 3,5 Stunden 

Höhenmeter: 780m ↑ / 920m ↓ 

 

4. Etappe: Haut Asco/Altore - Refuge de Tighiettu 

 

ACHTUNG: Aufgrund eines Erdrutsches im Juni 2015 

ist die 4. Etappe gesperrt und zu umgehen. Die 

Umleitung ist gelb markiert. Wer möchte kann auch 

einen Shuttlebus bis zur nächsten Etappe nehmen. 

 

Länge: 6,5 km 

Gehzeit: ca. 5 Stunden 

Höhenmeter: 1059m ↑ / 798m ↓ 

 

 

5. Etappe: Refuge de Tighiettu - Refuge de Ciottulu di 

i Mori 

 

Länge: 6,5 km 

Gehzeit: ca. 3,5 Stunden 

Höhenmeter: 620m ↑ / 80m ↓ 

 

6. Etappe: Refuge de Ciottulu di i Mori - Refuge de 

Manganu 

 

Länge: 24 km 

Gehzeit: ca. 8 Stunden 

Höhenmeter: 643m ↑ / 1033m ↓ 
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7. Etappe: Refuge de Manganu - Refuge de Petra Piana 

 

Länge: 8,5 km 

Gehzeit: ca. 4,5 Stunden 

Höhenmeter: 830m ↑ / 589m ↓ 

 

8. Etappe: Refuge de Petra Piana - Refuge de l'Onda 

 

Länge: 10 km 

Gehzeit: ca. 5 Stunden 

Höhenmeter: 490m ↑ / 900m ↓ 

 

9. Etappe: Refuge de l'Onda - Vizzavona 

 

Länge: 11 km 

Gehzeit: ca. 5 Stunden 

Höhenmeter: 711m ↑ / 1221m ↓ 

 

10. Etappe: Vizzavona - Capannelle 

 

Länge: 13 km 

Gehzeit: ca. 5 Stunden 

Höhenmeter: 890m ↑ / 224m ↓ 

 

11. Etappe: Capannelle - Refuge de Prati 

 

Länge: 17,5 km 

Gehzeit: ca. 6 Stunden 

Höhenmeter: 890m ↑ / 590m ↓ 

 

12. Etappe: Refuge de Prati - Refruge d'Usciolu 

 

Länge: 10,5 km 

Gehzeit: ca. 4 Stunden 

Höhenmeter: 700m↑ / 750m↓ 

 

13. Etappe: Refuge d'Usciolu - Refuge d'Asinao 

 

Länge: 16 km 

Gehzeit: ca. 6 Stunden 

Höhenmeter: 1030m↑ / 1185m↓ 

 

14. Etappe: Refuge d'Asinao - Refuge de Paliri 

Länge: 15,5 km 

Gehzeit: ca. 5 Stunden 

Höhenmeter: 650m↑ / 545m↓ 

 

15. Etappe: Refuge de Paliri - Conca 

 

Länge: 12,5 km 

Gehzeit: ca. 4 Stunden 

Höhenmeter: 225m↑ /965m↓ 

 

Mehr Details zum GR 20 >> 

 

Monte Cinto Wanderung (2.706 m) 

Der Monte Cinto ist der König der korsischen Berge. 

Die Berge der nördlichen Hälfte liegen dem höchsten 

Berg Korsikas zu Füßen. Der Aufstieg auf den Monte 

Cinto ist durchaus genussreich, die leichten Kraxeleien 

werden durch griffigen, festen Fels unterstützt. 

Empfehlenswert ist ein Aufstieg am frühen Morgen, 

denn dann vermeidet man die größte Hitze und kann 

auf einen ungetrübten Ausblick hoffen, denn bei 

klarem Wetter reicht die Sicht von der Ost- bis zur 

Westküste. 

Eine Wanderung auf den Monte Cinto beginnt meist 

bei Lozzi (mit einem Fahrzeug mit Allrad-Antrieb kann 

man auch über die Schotterpiste bis zur Snack-Bar 

l'Astradella fahren, dadurch erspart man sich 

insgesamt 2,5 Stunden Fußmarsch). Der 

ausgeschilderte Wanderweg führt über einen 

Ginsterhang und bietet einen großartigen Blick zum 

Calacuccia-Stausee und bereits zum Monte Cinto. 

Dieser Weg führt zur besagten Snack-Bar l'Astradella 

und von dort über einen Höhenrücken zur Ercu-Hütte 

(1.667 m). Von diesem Punkt aus erkennt man das 

erste Drittel der Anstiegsroute. 

 

Durch die vielen unübersichtlichen Geröll- und 

Felspassagen braucht man manchmal einen guten 

Orientierungssinn. Ein wenig mühsam führt der 

Wanderweg nun über ein Geröllband zu den Felsen. 

Über Rinne nund Verschneiungen am Südostgrat zieht 

sich der Weg nach oben bis zu einer kleinen Terrasse 

(hier hat man nochmals einen schönen Rückblick auf 

den Calacuccia-Stausee). 

 

Von hier aus erreicht man den Gipfel des Monte Cinto 

problemlos mit einigen Steigerein. Der Abstieg erfolgt 

am besten auf dem gleichen Weg. 

http://www.korsika.com/gr20-wanderweg-grande-randonnee-20-auf-korsika/?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
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Quelle: Rother Wanderführer Korsika, 

 http://www.rother.de/titpage/4280.php 

 

Col de Bavella Wanderung (1.218 m) 

Das Bavella-Massiv ist eines der schönsten Berg-

gruppen Korsikas. Bei dieser Wanderung kommt der 

korsische Charakter der Inselberge besonders zur 

Geltung. Die landschaftliche Schönheit, die vielfach 

bizarren Gipfelformen, sowie der fast durchwegs 

erstklassige, raue Fels, machen das Bavella-Massiv zu 

einem der schönsten Wander- und Klettergebiete 

Korsikas. Die Aufstiege zu den Bergen und Türmen 

sind sehr unterschiedlich und reichen von der 

gemütlichen Wanderung von ca. 20-30 min. bis hin 

zum abenteuerlichen Orientierungslauf durch 

teilweise dichte Macchia. 

 

Wandervorschlag zur Paliri-Hütte (1.055 m): 

Die Wanderung startet beim Village de Bavella, der 

Weg beginnt dann rechts auf dem rot-weiß markierten 

GR 20. Bereits nach wenigen Schritten führt der Weg 

des GR 20 nach links und dann einen steilen 

Waldhang hinab. Anschließend kreuzt er einen 

Bachlauf und später führt der Weg entlang einer 

Forststraße bis ein Pfad zur Foce Finosa  hinaufführt 

(Tafel, idealer Platz für eine Pause). Gegenüber der 

Foce Finosa geht der Weg wieder steil abwärts und 

nach einer Viertelstunde hat man das Ziel erreicht. Die 

eindrucksvoll gelegene Paliri-Hütte lädt zu einer 

Erfrischung ein. 

 

Wandervorschlag zur Punta di a Vacca, Turm III (1.611 

m) 

Ausgangspunkt ist hier der Bavellapass, entlang am 

weiß-rot markierten GR 20 (vorbei an der Statue der 

Notre-Dame-des-Neiges) bis hin zur Markierung der 

alpinen Variante des GR 20 (gelber Doppelstrich). 

Karte_Turm 2Nach einem Anstieg durch wilde Kiefern, 

eindrucksvollen Felstürmchen und einigen Geröll-

feldern, kommt man zum Col de l'Oiseau - ein 

schöner Ausblick auf die folgenden Türme. Der Pfad 

führt nun abwärts (unbedingt an die gelbe Markierung 

halten) und dann hinauf zur Scharte zwischen Turm II 

und Turm III. In nur knapp einer Viertelstunde erreicht 

man den höchsten Punkt und kann eine einzigartige 

Atmosphäre genießen. 

 

Quelle: Rother Wanderführer Korsika,  

http://www.rother.de/titpage/4280.php 
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Radfahren inkl. Fahrradtouren 

Radtour – Balagnedörfer mit Sant‘ 

Antonio und Baije d’Algaijo  

67km 1040Hm                                  

Panoramatour für Einsteiger 

Start im Feriendorf Zum Störrischen Esel in Richtung 

Lumio. Auf der Kuppe rechts in Richtung Flughafen 

abbiegen. Nach ca. 8 Kilometer kommen Sie zu einer 

Brücke die über den Figarella-Bach führt und nach 

einer kleinen Steigung einen ersten Ausblick über die 

Balagnedörfer bis hinüber nach Monte Maggiorre 

bietet. Durch die Dörfer Moncale, Calenzana, Zilia und 

Monte Grosso führt die Straße bis Monte Maggiorre, 

wo bei der Kirche ein phantastischer Ausblick auf die 

Bucht von Calvi wartet. Am Anstieg zum Col de Salvi 

begleitet weiterhin ein traumhaftes Panorama Ihren 

Weg! 

Nach einer kurzen Abfahrt, überquert man die 

Kreuzung in Richtung Ile Rousse und biegt aber gleich 

bei der ersten Kreuzung rechts ab nach Sant' 

Antonino. Hier hat man einen schönen Überblick, 

denn die Ortschaft sitzt wie ein Storchennest hoch 

über der Balagne. 

 

Sie können hier auch köstliche korsische Gerichte und 

Zitronensaft probieren. Gestärkt geht es den gleichen 

Weg bis zur Kreuzung in Cateri und rechts in Richtung 

Lumio nach Lavatoggio weiter. Bei der Abfahrt in 

Lumio bei der Apotheke rechts abbiegen und die 

Straße hinunter in Richtung Meer nehmen. 

 

Gleich nach dem Bahnübergang nach rechts und auf 

der Kuppe sieht man schon links am Wasser einen 

halb verfallenen Wachturm. 

 

Baije d’Algaiijo liegt am anderen Ende der Bucht von 

Calvi und bietet einen Blick auf die Stadt, die Zitadelle, 

den Hausberg und die Leuchtturminsel Revelatta, 

sowie auf das gesamte Monte Grosso Massiv. 

 

Außerdem ist die Felsküste von Tafonis geprägt, eine 

kleine Kletter- und Erkundungstour lohnt sich auf 

jeden Fall. 

 

Auf demselben Weg fährt man dann mit dem Fahrrad 

bis zur Apotheke in Lumio wieder retour um 

anschließend die Abfahrt vorbei am Cap Raffalli der 

Legionäre zurück zum Feriendorf Zum Störrischen Esel 

als „Ausrollen“ zu verwenden. 

 

Fotoapparat nicht vergessen! 

 

Wer eine geführte Radtour mitmachen möchte, kann 

dies beim Feriendorf Zum Störrischen Esel tun. Auch 

externe Gäste sind hierzu herzlich eingeladen. 

 

Radtour – Madonna de la Serra 

16 km 285 Hm 

Start im Feriendorf Zum Störrischen Esel, „Einrollen“ 

kann man sein Fahrrad dann auf der Westküstenstraße 

bis zur Abzweigung Revellata, wo es steil, aber auf 

Asphalt vorbei an der Wuelle bis zur Madonna de la 

Serra geht! 

Weiter geht die Radtour am Schotterweg in Richtung 

Hausberg, aber hier nicht rauf sondern in die Abfahrt. 

 

Man gelangt zum Hotel Corsica und geradeaus weiter 

zum „Ausrollen“ über Pietra Major zur Flug-

hafenstraße. 

 

Auch empfehlenswert das letzte Stück, über die 

Seitenstraße am Strand zu fahren! 

 

Abfahrt mit dem Fahrrad teilweise schwierig. 

Schöne Radtour mit tollem Panorama. Weitere 

Radausflüge finden Sie auf der Internetseite vom 

Feriendorf Zum Störrischen Esel. 

 

Radtour entlang der Küste Korsikas nach Porto 

Shuttle zum Col de Palmarella und von dort aus bis 

nach Piana in die wunderschöne Calanche. Dort 

Abholung durch Bus, so dass man die Natur in vollen 

Zügen genießen kann. (diese und mehr geführte 

Touren im Feriendorf zum Störrischen Esel) 

 

Erfahrungsbericht von Stefan Miebach, ehemaliger 

Radguide im Feriendorf 
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Endlich die Umsetzung eines lang gehegten 

Radtraumes: Von Calvi nach Porto über den Bocca di 

Marsolinu! 

 

Nach einer etwas zähen Anfahrt über die 

Flughafenstraße geht es den Marsolinu Pass an. 

Pünktlich dazu reißt der Himmel langsam auf und es 

wird plötzlich recht schwül (logisch, wir fahren ja 

bergan...). Für Mitte September ist es immer noch 

überraschend warm. Sogar sehr warm. Mit 

zunehmender Höhe löst sich die Wolkendecke ganz 

auf. Kurz vor dem Pass ergibt sich noch ein schöner 

Blick hinunter in das Figarellatal. Oben angekommen 

geht fast kein Lüftchen. Unglaublich! Und umso 

schöner die Aussicht. 

 

Der Blick fällt hinunter in das Marsolinotal, streift dabei 

den Capu Argentella von seiner Ostseite und am 

Talende schaut man auf den Capu Tondu, den 

Hausberg Galérias, hinab. Nach diesem tollen 

Panorama folgt das zweite Erlebnis auf dem Fuße: die 

lange Abfahrt zum Fangofluss. Es geht über die 

Fünfarkadenbrücke, jedoch nicht ohne vorher das 

Matterhorn Korsikas, die Paglia Orba und das 

„Teufelsloch“ Capu Tafonato zu bewundern, weiter 

Richtung Porto. 

 

Da es bereits ausgesprochen warm ist an diesem 

Morgen, stellt man doch hier und da sehnsüchtige 

Blicke in Richtung Fangotal (das Tal mit den herrlichen 

Badegumpen) fest. Das müssen wir aber leider auf 

später verschieben. Denn jetzt geht es hinauf auf den 

Col de Palmarella. Ein schöner, nicht zu steiler, doch 

sehr langer Anstieg liegt vor uns. Irgendwann oben 

erwartet einen der berauschende Ausblick auf die 

Westküste. Und wie! Vor uns tut sich das kleine 

Fischerdörfchen Girolata auf; wir blicken hinüber zum 

Weltnaturschutzerbe der Unesco nach Scandola. 

Gegenüber liegen Capu Castellaghija und der Monte 

Seninu, oberhalb vom Col de la Croix. Super!! 

 

Die Hauptsteigungen liegen hinter uns und es geht 

weiter zu dem vorher genannten Col. Nun folgt 

leichtes Auf und Ab, bei immer wieder grandiosen 

Ausblicken auf die Küste. Man kann wirklich nicht zu 

viel kriegen. Mittagsrast dann am Bocca a Croce. Von 

hier haben wir erstmalig den Blick auf den Capu 

d’Ortu, Portos Hausberg. Irgendwann am frühen 

Nachmittag wird die Straße immer spektakulärer, die 

Küstenlinie immer steiler. Bis zum Capu Rosso bietet 

sich die Sicht. Die Fotoapparate laufen heiß. Und auf 

einmal öffnet sich das Tal unter uns und Porto. 

 

Die kleine, ehemalige genuesische Hafenstadt liegt 

wie eingebettet zwischen dem Capu d’Ortu und Capu 

à Vetta. Hier mündet auch der Fluss Porto in das Meer. 

Aus unserer Perspektive können wir sogar den Bus 

schon sehen, der uns nachher wieder nach Calvi 

zurück bringt. Doch nach ca.75 km und tausend 

Höhenmetern, haben wir uns jetzt erst einmal eine 

Abkühlung im Meer verdient. Nach Kaffee, Eis und 

Bierchen ging es entspannt und mit vielen Eindrücken 

zurück nach Calvi. 

 

Basierend auf einem Erfahrungsbericht von "Radl-

Stefan" Miebach 

 

Wassersport 

Canyoning – Flusswandern für Mutige  

Viele Flüsse und Schluchten auf 

Korsika laden zum Canyoning ein. 

Qualifizierte Anbieter bieten organisierte 

Touren an und verleihen auch die benötigte 

Ausrüstung dazu. 

Canyoning könnte man als actionreiches Fluss-

wandern bezeichnen. Und Flüsse gibt es auf Korsika 

genug! Der Fluss oder die Schlucht wird erwandert, 

wobei Springen, Schwimmen, Klettern, Abseilen und 

Rutschen diese Trendsportart so reizvoll machen. 

36 Canyoning 
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Ausgerüstet mit einem Neoprenanzug, Helm und 

Klettermaterial geht es flussabwärts durch das 

erfrischende Nass. Wer nicht springen möchte, muss 

auch nicht. Meistens gibt es eine Möglichkeit an der 

Seite entlang über die Steine hinunter zu kraxeln, 

wenn der Felsen höher ist als die eigene Courage. Es 

gibt verschiedene Schwierigkeitsstufen und ein 

Ganztagesausflug erfordert körperliche Fitness und 

Kondition. Schwindelfreiheit und auch ein bisschen 

Mut sind eigentlich immer gefragt. 

 

Korsika ist wahrlich ein Paradies für begeisterte 

Canyoning-Fans. Die unzähligen Flüsse mit ihren 

natürlichen Wasserrutschen, tiefen Badegumpen, 

Wasserfällen und glatt geschliffenen Steinen sind 

ideale Voraussetzungen für Wasserratten! Jedoch 

sollte eine geführte Tour in Anspruch genommen 

werden, denn nur Ortskundige kennen die besten 

Einstiege und verraten euch die schönsten Plätze zum 

Springen und Rutschen. 

 

Wenn dann noch die Sonne scheint, dann steht dem 

erfrischenden Abenteuer im Fluss nichts mehr im 

Wege! 

 

Beliebte Canyoning-Ziele 

Unter einem Wasserfall ist nicht nur ein populärer Ort 

zum Wandern, sondern es gibt in der Schlucht von 

Solenzara auch herrliche Gumpen und Wasserfälle mit 

garantiertem Spaß-Faktor. 

 

Auch der Fango Fluss wird gerne als Abwechslung 

zum Meer aufgesucht. Dort wandert man über herrlich 

buntes Gestein und bekommt immer wieder die 

Chance in die klaren Becken zu springen. 

 

Das Tavignano Tal bei Corte und der gleichnamige 

Fluss locken ebenso zum Springen ein mit 

kristallklarem Wasser und hohen Felsblöcken. 

 

Geführte Touren 

Es gibt viele Veranstalter für Canyoning innerhalb der 

Saison. Meistens englischsprachig, findet man diverse 

Anbieter auf ganz Korsika. Die Ausflüge sollten im 

Vorfeld reserviert werden, denn sie werden nur in 

Kleingruppen durchgeführt. Halbtagesexkursionen 

kosten um die 40 €, Ganztagestouren um die 70-90 €. 

Der Transfer ist inbegriffen. Mitzubringen sind 

rutschfeste Schuhe und ein kleiner Rucksack, am 

besten lässt man alles, was nicht wasserfest ist daheim. 

Die meisten Anbieter bieten eh einen Fotoservice an. 

 

Kajak fahren auf Korsika 

Kajak fahren wird auf Korsika auf 3 verschiedene Arten 

angeboten. Die gemütlichere Variante wird in Galéria 

angeboten. Der Süßwasserfluss Fango mündet hier in 

einem Naturschutzgebiet. Durch die Wassertiefe, die 

natürliche Bepflanzung und die vielen Seitenarme des 

Fangoflusses gibt es hier zahlreiche Vogelarten, 

verschiedene Pflanzen sowie Schildkröten, die sich 

gerade in der warmen Sonne aufwärmen, zu 

bestaunen. Speziell für Kinder ist dies ein tolles 

Erlebnis. Direkt bei der Flussmündung ins Meer 

werden Kajaks zum Ausleihen angeboten. Es gibt 

Einzel- sowie 2-er Kajaks, um das Naturschutzgebiet 

zu erkunden. Im Anschluss an diese Kajakfahrt lädt das 

Meer zu einem Erfrischungsbad ein. 

 

 
37 Kajak 

Etwas abenteuerlicher geht es im Landesinneren zu. 

Korsika hat auf der ganzen Insel zahlreiche 

Süßwasserflüsse, die zu spektakulären Kajakfahrten 

einladen. Verschiedene Anbieter haben Tagestouren 

und sogar mehrtägige Touren im Programm. Die 

Flüsse haben stellenweise ziemlich starke Strömungen 

und sollten nicht unterschätzt werden. Vor allem im 

ersten Halbjahr haben die Flüsse noch ausreichend 

Wasser, daher empfiehlt sich eine solche Tour im 

Frühjahr bzw. Juni/Juli. 
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Zu guter Letzt werden an den Stränden Korsikas auch 

Kajaks zum Ausleihen angeboten. Beim gemütlichen 

Paddeln in der geschützten Bucht oder bei einer 

abenteuerlichen Kajaktour auf dem Meer lernt man 

Korsika aus einem anderen Blickwinkel kennen. 

 

Windsurfen auf Korsika 

Korsika bietet zahlreiche sportliche Aktivitäten. Vor 

allem Windsurfen ist auf Korsika sehr beliebt. In den 

Sommermonaten erblickt man immer wieder bunte 

Segel auf dem Meer und kann den Profis und weniger 

Geübten beim Windsurfen zuschauen. Wenn einen 

auch die Lust am Windsurfen packt, kann man dies an 

vielen Buchten Korsikas ausprobieren. 

 

 
38 Windsurfen 

Durch die 7 verschiedenen Winde auf Korsika gibt es 

vor allem an der Westküste ideale 

Windsurfbedingungen für Surfer. Die Ostküste ist für 

Windsurfen weniger geeignet, da die Winde durch das 

hohe Bergmassiv geschwächt werden. Korsika hat 

zahlreiche windgeschützte Badebuchten aber auch 

genauso viele langgezogene Sandstrände, die bestens 

für Windsurfen geeignet sind. 

 

Der Strand von Algajola wird ab Mitte Mai von 

zahlreichen fortgeschrittenen Windsurfern besucht. An 

windigen Tagen herrschen hier perfekte Wind-

surfbedingungen. Für Anfänger sind z. B. der Strand 

von Ile Rousse und die Bucht von Santa Giulia bestens 

geeignet, da hier das Wasser sehr flach abfallend ist 

und nicht so ein starker Wind herrscht. An fast allen 

Buchten gibt es Surfschulen bzw. Fortgeschrittene 

können das Surfbrett ausleihen. 

Für einen reinen Windsurf-Urlaub ist Korsika fast zu 

schade, denn die Insel hat viel mehr zu bieten, als ein 

umfangreiches Wassersportangebot. Hier finden Sie 

passende Hotels, die sich an den beliebtesten 

Stränden der Windsurfer befinden. 

 

Segeln auf Korsika - Segeltörns 

Wer zum Segeln nach Korsika kommt findet alles, was 

sich ein guter Kapitän nur wünschen kann. Die Insel 

Korsika verfügt über viele Häfen, in denen Segelboote 

ankern können. An den größeren Häfen bieten 

Segelschulen Kurse für Anfänger sowie Fort-

geschrittene an. 
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Die Angebote für Segelkurse auf Korsika variieren von 

leichten Anfängerkursen mit Theorie über die 

Segelboote, verschiedenste Segeltechniken, Sicherheit 

auf See  und anschließend können die Anfänger das 

Gelernte mit einem Guide auf einem Segeltörn unter 

Beweis stellen. 

Für Fortgeschrittene Segler mit einem Segelschein gibt 

es die Möglichkeit, ein eigenes Boot zu mieten und 

selbstständig Korsika zu umsegeln oder mit der 

Familie in einer idyllischen Bucht vor Anker zu gehen. 

 

Korsika ist ideal für einen Segeltörn, denn es gibt 

vereinzelt traumhafte Buchten, die mit dem eigenen 

Fahrzeug nur schwer zu erreichen sind und daher 

ausschließlich per Boot erreicht werden können. Die 

Zufahrtsstraße zum Traumstrand von Saleccia (in der 

Nähe von Saint Florent) kann nur mit einem Fahrzeug 

mit Allradantrieb befahren werden, daher segeln viele 

Bootsbesitzer gerne an diesen Strand. 

 

Eine Tagestour von Calvi nach Porto oder weiter nach 

Ajaccio ist sehr sehenswert. Die wilde, zerklüftete 

Westküste begeistert jeden und ein weiteres Highlight 
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auf dieser Strecke ist das Segeln durch das 

Naturschutzgebiet "La Scandola". Hier gibt es Höhlen, 

die man zum Teil mit dem Segelboot befahren darf, 

mit ein wenig Glück sieht man auch verschieden 

Adlerarten und sogar Tümmler. 

 

Korsika sollte man zumindest einmal vom Meer aus 

gesehen haben, am Schönsten ist es auf einem 

Segeltörn - egal ob geführt oder auf eigene Faust. Für 

die passende Unterkunft an Land ist Rhomberg Reisen 

der Spezialist. Eine große Auswahl an Hotels, 

Ferienwohnungen und Ferienhäuser machen den 

Urlaub an Land und zu Wasser perfekt. 

 

Kitesurfen auf Korsika 

Korsikas Buchten sind ein Paradies für Kitesurfer. Es 

gibt auf der Insel zahlreiche Strände, die ideal für diese 

Sportart sind. Durch die teils flach abfallenden 

Strände, können selbst Kite-Anfänger diesen 

Wassersport ausüben. Für Fortgeschrittene gibt es 

auch anspruchsvolle Stellen mit Felsen, die es zu 

umfahren gilt. Kitesurfen ist auf Korsika noch nicht so 

verbreitet, daher gibt es nur im Süden der Insel eine 

Kiteschule. 
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Da Korsikas Buchten in der Hochsaison gut besucht 

sind, ist es für Kitesurfer ratsam, im Frühjahr oder 

Herbst diesem Hobby nach zu gehen. Die langen 

Sandstrände im Osten sind auch im Juli und August 

geeignet, denn dort verteilen sich die Badegäste mehr. 

Ab Mitte Mai bis Ende Oktober hat das Meer 

Badetemperaturen und ist daher bestens für 

Kitesurfen geeignet. 

 

Der Strand von Palombaggia im Süden Korsikas 

(südlich von Porto Vecchio) ist bei Kitesurfern sehr 

beliebt. Auch die Region um Olmeto Plage/Propriano 

bietet gute Windverhältnisse. Die Bucht von Calvi ist 

für Anfänger gut geeignet, da die Bucht flach abfallend 

ist und nicht so ein starker Wind herrscht. Für 

Fortgeschrittene bietet sich die Bucht von Algajola an. 

An windigen Tagen gibt es hier hohe Wellen, die selbst 

für Fortgeschrittene stellenweise eine Heraus-

forderung sind. 

 

Tauchen auf Korsika 

Rund um Korsika finden Taucher eine üppige 

Unterwasserflora und -fauna, die sich zum Tauchen 

hervorragend eignet. Empfehlenswert sind die 

Tauchgründe bei Centuri-Port am Cap Corse, bei Porto 

Vecchio und der Insel Cerbicale, bei den Lavezzi-

Inseln, bei Tizzano und in den Golfen Valinco, Pero 

und Porto an der Westküste. Versunkene Schiffswracks 

gibt es bei Calvi, Porticcio, Porto Vecchio und 

Campoloro. 

 

Wer gerne in Korsika tauchen gehen möchte, der kann 

in mehreren Tauchschulen Tauchkurse oder 

Tauchgänge buchen. Die ausgebildeten Tauchlehrer 

sind teils englischsprachig, seltener jedoch 

deutschsprachig, und begleiten Sie zu vielen 

verschiedenen Tauchstationen vor der Küste Korsikas 

im herrlichen Mittelmeer. Im Sommer und im Herbst 

sind die Wassertemperaturen angenehm für einen 

Tauchgang. Stellenweise ist das Wasser bei ruhigem 

Wetter so klar, dass man bis in die Tiefen von 15 m 

oder sogar noch mehr ausgezeichnet sieht. 

 

41 Tauchen 
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Tauchkurse werden in zahlreichen Tauchschulen für 

Anfänger und Fortgeschrittene nach CMAS/PADI 

sowie NAUI angeboten. Für die Tauchkurse benötigen 

Sie im Vorfeld ein ärztliches Attest. 

 

Sehr empfehlen können wir die Tauchschule Beluga 

Diving in Ile Rousse. Die deutschen Besitzer haben die 

Tauchschule vor 38 Jahren gegründet. Alle Infos 

finden Sie hier. 

 

Klettern 

Korsika ist ein Paradies für Naturliebhaber! Und vor 

allem Kletterer können hier einen einzigartigen Urlaub 

verbringen. Die durch Erosion entstandenen Formen 

des Granits bilden ein außergewöhnliches Zentrum für 

begeisterte Sportkletterer, egal welche Schwierig-

keitsstufe sie suchen - und das zu jeder Jahreszeit! 

Auch das Bouldern und Klettersteige ("via ferrata") 

werden immer populärer auf der Insel. 

 

Kletter-Tipps für Korsika 

Durch die Geologie Korsikas und das lokale Klima 

ergibt sich eine vielseitige Kletterwelt. 80% der 

Oberfläche Korsikas macht Granit aus, vor allem im 

Nordwesten und Süden der Insel, wohingegen im 

Osten und am Cap Corse Schiefer vorkommt. Der 

südlichste Zipfel der Insel, um Bonifacio herum, ist 

weißer Kalk-Sandstein. Die durch Kernverwitterung 

entstandenen Aushöhlungen des Granits, "Tafoni" 

genannt, haben einen schönen natürlichen Spielplatz 

entstehen lassen. Es gibt ganze Routen in einiger 

solcher Aushöhlungen oder sagenhafte Überhänge 

zum Klettern. Aber auch spektakuläre Risse, Kamine, 

Türme und Platten in Felsnadeln, Schluchten, Höhlen 

und an steilen Wänden machen das Klettern am 

Granit zu einem Erlebnis. Der Granit auf Korsika gilt als 

griffig aber auch zum Teil sehr rau. Vom Bouldern bis 

400 m lange Wände, von der Platte bis zum Dach gibt 

es Routen in jeder Steilheit und allen 

Schwierigkeitsgraden. Es gibt auch für Kinder 

geeignete Felsen (z.B. Ile Rousse in der Balagne). Die 

Sportkletterrouten sind sehr gut abgesichert, die 

meisten Mehrseillängentouren oft abenteuerlich. 

Klettern auf Korsika - das ganze Jahr über 

Klettern ist auf Korsika das ganze Jahr über möglich. 

Jede Jahreszeit hat ihren Reiz. Im Sommer ist es vor 

allem im Osten und Süden sehr heiß und trocken und 

vom Klettern in der Mittagshitze abzuraten. Aber im 

Westen und Norden ist das Klettern am Morgen auf 

jeden Fall möglich. Der Herbst ist von den 

Temperaturen her viel angenehmer, allerdings kann 

es auch öfter regnen. Lange Seillängen sollte man 

dann vermeiden. Im Winter ist das Klettern durch 

Schnee und Kälte auf niedrigere Höhen beschränkt, 

durch milde Temperaturen jedoch nicht unmöglich. In 

den höheren Lagen wird es dann richtig alpin: 

Zugefrorene Wasserfälle sind ein weiteres Highlight für 

Extrem-Kletterer. Im Frühling wiederum ist das Wetter 

eher unbeständig, jedoch ist das Klettern in allen 

Höhenlagen möglich. 

 

 
42 Klettern 

Die Top 3 der Klettergebiete auf Korsika 

Sehr beliebt bei Kletterern ist das 

Bavella Massiv (Aiguilles de Bavella), 

ist es doch nicht nur eine Augenweide 

und bietet tolle Möglichkeiten zum Wandern, 

sondern es zählt zu den größten Klettergebieten auf 

Korsika. Nicht umsonst wird es "Die Dolomiten 

Korsikas" genannt. Dort gibt es an die 130 Routen 

jeder Schwierigkeitsstufe und einige Mehrseillängen 

und ist somit auch für kletterbegeisterte Familien mit 

Kindern interessant. 

Aber auch das Restonica Tal bei Corte (ca. 200 Routen 

zwischen 3 und 8a+), St. Florent und Barbaggio am 

Cap Corse (mehr als 130 Routen zwischen 3 und 8a), 

Ajaccio (ca. 120 Routen zwischen 3 und 7b), Porto ( 

ca. 30 Routen zwischen 5 und 7a) und das Asco Tal 

bieten eine Menge Routen für Groß und Klein. 
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Selbst in der Balagne, die Region um Calvi, gibt es tolle 

Möglichkeiten - und das in der Nähe vom Meer: 

Suare bei Calenzana bietet 27 Routen (5 bis 7b), 

Lumio 16 Routen (alle 6), I Curriali bei Santa Reparata 

24 Routen (4 bis 8a), Les Iles in Ile Rousse ist gerade 

bei Anfängern sehr beliebt (11 Routen, 4 und 5) und 

im Wald von Bonifato kann man auch im Sommer im 

Schatten tagsüber Klettern. 

 

Nicht vergessen: In Frankreich gilt eine andere 

Bewertungsskala als in Deutschland (hier angegeben 

nach der französischen Schwierigkeitsstufe). 

Informationen zu Klettergebieten und -routen gibt es 

beim jeweiligen Tourismusbüro. Die ausführlichste 

Literatur ist der französischsprachige Kletterführer 

Falaises de Corse (ca. 30€). Dort sind über 2000 

Routen mit Topos beschrieben sowie die 

Anfahrtskoordinaten. Hier findest Du detaillierte Infos 

zu vielen bekannten Routen zum Download (Seite auf 

Französisch): http://escalade.corse.topo.free.fr/ 

 

Kleiner geschichtlicher Überblick vom Klettern auf 

Korsika 

Erstaunlicherweise ist der Alpinismus auf Korsika noch 

ziemlich jung. Er lässt sich auf Anfang des 20. Jhd. 

zurück datieren, was im Vergleich zu den Alpen oder 

Pyrenäen doch recht spät ist. Vor 1899 gab es nur 

wenige Besuche von Deutschen, Engländern oder 

Franzosen auf den höchsten Gipfeln Korsikas. 

Felix von Cube war der erste Bergsteiger, der die 

schwierigsten Gipfel bezwang und eine detaillierte 

Beschreibung samt Karten schuf (ab 1899). Bis in die 

1960er Jahre folgten vereinzelte Wanderer, doch erst 

ab diesem Zeitpunkt wurde Korsika interessant für 

Kletterer. Der deutsche Alpinist Werner Krah 

erkletterte mit einer Gruppe Gleichgesinnter vor allem 

im Cinto Massiv und im Bavella 1er bis 8er Routen. 

Gegen Ende der 70er Jahre eröffnete eine Gruppe 

französischer Kletterer neue Routen im Massif Capu 

d'Ortu. Ein paar Jahre später führte der korsische 

Wanderführer Ghjuvan-Paulu Quilici die bekanntesten 

Routen als Erstbegehung im Bavella Massiv durch und 

veröffentliche 1986 ein Buch hierzu. Weitere korsische 

Kletterer folgten seinem Bespiel auf der ganzen Insel. 

Anfang der 1990er Jahre eröffneten die Brüder Petit 

10er Grade im Bavella sowie weitere 

außergewöhnliche und anspruchsvolle Routen. 

Seitdem kommen immer mehr Sportkletterer und 

steigen auf bekannten Routen, aber das 

Kletterparadies Korsika hat noch viel mehr Potenzial 

für abgefahrene Routen zu bieten - die Geschichte ist 

noch nicht beendet... 

 

Klettersteige ("via ferrata") sind alpine Routen, die mit 

Stahlseilen, Eisenleitern und Stiften gesichert sind. 

Ausgestattet mit Klettergurt und Helm und eingehakt 

am Seil, kraxelt und klettert man über Hängebrücken, 

tiefe Schluchten und an steilen Bergwänden durch die 

korsische Felsenlandschaft. Und am Ende folgt nicht 

der mühsame Abstieg, sondern es geht in rasantem 

Tempo eingehängt an der Seilrutsche ("Tyrolienne") 

zurück. Garantierter Spaßfaktor! 

 

Klettersteige im Alpinismus 

Klettersteige sind ideal, um eine Verbindung zwischen 

Wandern und Alpinismus zu schaffen. Sie wurden 

während des ersten Weltkrieges in den Dolomiten und 

in Tirol für die italienische Armee eingerichtet, um 

über unwegsames Gelände zu führen. Jetzt dienen sie 

dem Training für angehende Bergsteiger und sind 

außerdem zum Trendsport geworden. Durch 

angebrachte Leitern und Steige, vereinfachen sie das 

vorwärtskommen und bereiten auf das intensive 

Bergsteigen vor oder machen einfach nur Spaß. In 

jedem Fall sollte man schwindelfrei sein. 

 

Veranstalter und Ausrüstung für Klettersteige 

Wo man auf Korsika alleine klettern gehen kann oder 

einen erfahrenen Lokalmatador bucht, können 

Klettersteige nur über private Firmen besucht werden. 

So schreibt es das französische Gesetz im Sinne der 

Sicherheit und Absicherung im Falle eines Unfalls vor. 

Deshalb muss die gesamte Ausrüstung auch beim 

Veranstalter vor Ort gemietet werden, eigene 

Klettersteig-Sets sind in der Regel nicht gestattet. In 

jedem Fall sind Sportkleidung und vor allem feste 

Schuhe ein Muss, denn zu leichte Turnschuhe sind auf 

den Geröllwegen nicht geeignet. Eine Kopfbedeckung 

schützt vor praller Sonne, eine warme Jacke, 

http://escalade.corse.topo.free.fr/
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ausreichend zu trinken, Verpflegung und der 

Fotoapparat gehören auch mit in den Tagesrucksack. 

Vor dem Einstieg bekommen Sie eine Einweisung und 

dann folgt man alleine dem vorgegeben Weg. Nur 

eines muss beachtet werden: Ein Haken bleibt immer 

Seil, die Sicherheitskarabiner werden NIE gleichzeitig 

umgesteckt, damit Sie zu jeder Zeit gesichert sind. 

 

Korsika ist zwar nicht das Eldorado, aber es gibt 

durchaus spannende Via Ferrata in attraktiven 

Schluchten und sind eine willkommene Abwechslung 

zum Wander- oder Badeurlaub. An Regentagen, 

Schnee und starkem Wind sind die Klettersteige 

geschlossen. 

Wer in Korsika etwas Action erleben möchte, kann 

einen von mehreren Hochseilgärten auf der Insel 

besuchen. In einem Hochseilgarten ist man wie in 

einem Klettersteig gesichert und kann sich gefahrlos 

zwischen Bäumen und Plattformen bewegen. Ideal für 

Familien die gerne etwas gemeinsam unternehmen 

wollen oder Reisegruppen, um den Teamgedanken zu 

stärken. Hochseilgärten gibt es in allen 

Schwierigkeitsstufen. Zudem organisieren manche 

Outdoor-Parks zusätzlich noch 

Abenteuerwanderungen, Canyoning, Kletterkurse 

oder Führungen zu Klettersteigen am Fels. 

 

Golf spielen auf Korsika 

Korsika verfügt über insgesamt 6 ausgezeichnete 

Golfplätze, wovon 5 Golfclubs auch Gästen zur 

Verfügung stehen. Neben einem 18-Loch Golfplatz 

gibt es auch noch drei 9-Loch Anlagen sowie zwei 

kleinere Golfplätze mit 6 Löchern. Doch egal wo der 

Platz auf Korsika angelegt wurde, ob im Süden oder 

im Norden der Insel - die Landschaft mit Bergen und 

Meer wird sie begeistern und zu einer Partie Golf 

locken! 
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Liste der Golfplätze auf Korsika: 

Golfplatz von Sperone (Bonifacio) 

Im Süden der Insel Korsika gibt es einen 18-Loch-

Golfplatz. Der Golfplatz von Sperone zählt zu den 

besten Golfclubs Frankreichs und sogar zu den 

schönsten der Welt. Er besticht mit einem 

atemberaubenden Ausblick nach Sardinien über das 

türkisblaue Meer. Spektakulär zu spielen und dafür 

international bekannt sind Loch 15 und 16, bei denen 

man über das Wasser schlagen muss. Die 

einzigartigen landschaftlichen Gegebenheiten sowie 

der exklusive Club und sein Restaurant tragen zur 

außergewöhnlichsten Atmosphäre des Golfplatzes bei. 

Der Golfplatz von Sperone ist nur ca. 6 km von 

Bonifacio entfernt. 

 

Golfplatz von Speloncato (Balagne) 

Der 2. Golfplatz Korsikas liegt in der Balagne, im 

Nordwesten der Insel. Der 9-Loch-Golfplatz befindet 

sich im Landesinneren im kleinen Dörfchen 

Speloncato. Der Platz ist liebevoll mit Blumen und 

einem Teich gestaltet, hier fühlt sich jeder Golfer wohl. 

Nach einer erfolgreichen Golfpartie lädt das Club Haus 

zu Erfrischungen und Snacks ein. Vom Golfplatz aus 

hat man einen wunderschönen Blick auf die hohen 

Berge sowie die umliegenden Balagnedörfer der 

Region. 

 

Golfplatz in Borgo (Bastia) 

Der 9-Loch Golfplatz in Borgo ist die erste Golfanlage, 

die es auf Korsika gab und liegt südlich von Bastia. 

Dieser Golfplatz verfügt über ein Restaurant sowie 

eine kleine Boutique mit Sportbekleidung und Golf-

Zubehör. 



76 
 

Golfplatz am Golf de Porticcio (Ajaccio) 

Der 9-Loch Golfplatz am Golf de Porticcio liegt südlich 

von Korsikas Hauptstadt Ajaccio. Der Golfplatz ist für 

Anfänger genauso wie für Fortgeschrittene geeignet. 

 

Golfplatz am Golf de Lezza (Porto Vecchio) 

Der 6-Loch Golfplatz am Golf de Lezza liegt nur ca. 5 

km von Porto Vecchio entfernt im Süden Korsikas und 

gilt neben dem Golfplatz Sperone als einer der 

schönsten Golfplätze Frankreichs. 

 

Golfplatz CSA BA 126 in Solenzara 

Der 6-Loch Golfplatz CSA BA 126 liegt in Solenzara im 

Süden Korsikas und ist der einzige Club Korsikas, der 

ausschließlich für Clubmitglieder zugänglich ist. 

 

Alle Golfplätze auf Korsika sind für Anfänger sowie 

Fortgeschrittene geeignet. Bis auf die Golfanlage in 

Solenzara stehen alle Golfclubs auf Korsika auch für 

Gäste offen und können gegen ein faires Greenfee 

benutzt werden. Mit dem eigenen Mietwagen ist man 

von jedem Ort auf der Insel innerhalb kürzester Zeit 

an einem Golfplatz und wer möchte kann seine 

Korsika-Rundreise auch so gestalten, dass er jeden Tag 

woanders auf Korsika Golf spielen kann. 

 

Reiten 

Auf Korsika kommen Reitbegeisterte nicht zu kurz. Die 

Reitwege schlängeln sich über 1900 km durch die 

gesamte Insel. Auf Korsika kann man jedoch nicht nur 

mit Pferden reiten sondern auch Eselreiten ist möglich 

und sehr beliebt. 
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Viele Reiterhöfe und Reitschulen in Korsika offerieren 

im Normalfall unter professioneller Begleitung ein 

umfangreiches Angebot. Die Reitausflüge erstrecken 

sich über malerische Wege, bei denen Sie die 

Schönheit der Insel entdecken können. Ob Anfänger, 

Fortgeschrittener oder Profi – die angepassten, 

abenteuerlichen Ausritte gehen unter anderem am 

kilometerlangen Sandstrand entlang, durch die 

duftende Macchia, durch die kleinen Dörfer der 

Balagne, über Berge und zum Teil durch die 

unberührte Natur. Die Möglichkeiten der Reitausflüge 

sind weit ausgebaut; es werden kurze Trips, 

Tagesausflüge und Ausritte mit Übernachtungen 

angeboten, somit steht einer Entdeckung der wilden, 

romantischen Landschaft nichts mehr im Wege. 

Einzelne Hotels auf Korsika besitzen eine 

angeschlossene Reitschule die Unterricht für jede 

Niveaustufe anbieten. Für die Liebhaber gibt es auch 

Reithöfe in denen Sie die ganze Woche unterkommen 

und bei denen sich der Urlaub rund ums Pferd dreht. 

Ob Galopp am Strand, gemütliche Ausritte oder Baden 

mit den Pferden. 

Zudem werden auch Ausflüge wie Eselreiten und 

vieles mehr angeboten. Der Esel begleitet Sie auf Ihrer 

Wanderung und trägt das Gepäck, Picknick oder die 

Kinder. Auf diese Weise können Sie die Region auf 

eine andere, interessante und unbeschwerte Art 

erkunden. 

 

Reiterhöfe auf Korsika 

    Reiterhof A Cavallu 

    Valle al Legno, 20260 Calvi 

    Tel. +33(0) 495 65 22 22 

    Domaine de Murtoli 

    Vallée de l’Ortolo, 20100 Sartène 

    Tel. +33 (0)495 71 69 24 

    Arbo Valley 

    Route de Bastia, 20220 Monticello 

    Tel. +33 (0) 616 725312 

 

Motorrad fahren 

Wer ein leidenschaftlicher Biker ist, fühlt sich beim 

Motorradfahren auf Korsika sicherlich wohl. Die Insel 

der Schönheit stellt mit ihrer landschaftlichen Vielfalt 
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und den großen Kontrasten der einzelnen Regionen 

ein beliebtes Reiseziel für Aktivurlauber dar. 

Besonders im Frühling, wenn Korsika blüht und duftet, 

bieten sich die angenehmen Temperaturen bestens 

für einen Ausflug mit dem Motorrad an. Wo man im 

Hochsommer etwas mehr Verkehr auf den Straßen 

vorfindet, haben Biker in der Vorsaison freie Fahrt! 

Durchqueren Sie gemütlich die wild zerklüftete 

Calanche mit ihren atemberaubenden 

Felsformationen oder umrunden Sie in einer Woche 

die ganze Insel mit all Ihren Höhepunkten. Korsika 

bietet von wunderschönen Naturkulissen über 

abwechslungsreiche Routen, alles was sich ein Biker-

Herz wünscht. 

 

Das sollten Sie sich bei einer Motorradtour durch 

Korsika ansehen: 

• Cap Corse – der „Zeigefinger“ Korsikas mit seinen 

vielfältigen Landschaften und den alten Wachtürmen 

• Castaniccia – Korsikas Kastanienwälder mit den 

malerischen Steindörfchen und viel Kultur 

• Corte – die geheime Hauptstadt der Insel 

• Bavella – gezeichnet von dichten Kiefernwäldern und 

einer einzigartigen Bergwelt 

• Porto Vecchio – die Region mit den schönsten 

Stränden Korsikas 

• Balagnedörfer - die kleinen Dörfer verzaubern Sie 

mit ihrem korsischen Charme 

 

Lassen Sie Ihren Aktivurlaub zwischen Bergen und 

Meer zu etwas Besonderem werden und gehen Sie auf 

eine individuelle Korsika Rundreise mit dem Motorrad. 

 

Wenn Sie mit der Familie reisen gibt es auch die 

Möglichkeit, dass sich diese einen Mietwagen auf 

Korsika ausleiht und mit dem Gepäck und Kindern im 

Auto mitreist, während Sie Ihre Motorrad-Rundreise 

um Korsika genießen. 
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Die schönsten Strände Korsikas 

1. Calvi 

 Die flach abfallende, feinkörnige Sandbucht ist vor 

allem bei Familien mit Kindern sehr beliebt. Die 5 km 

lange Bucht von Calvi hat eine imposante Zitadelle als 

Kulisse. Am Strand befinden sich zahlreiche 

Restaurants und es gibt die Möglichkeit, Liegen und 

Sonnenschirme zu mieten. Das glasklare Wasser lädt 

zum Baden und Entspannen ein. Aber auch 

Actionsuchende finden etwas nach ihrem Geschmack, 

denn am Strand von Calvi werden zahlreiche 

Wassersportarten angeboten.  

 

2. Saleccia 

 Die schneeweiße Sandbucht ist umgeben von einer 

unbewohnten Naturlandschaft. Die Anfahrt ist ein 

wenig anstrengend, dafür wird man mit glasklarem 

Wasser und türkisblauem Meer belohnt. Wer es etwas 

komfortabler haben möchte, kann den feinkörnigen 

Strand auch übers Wasser erreichen. Von Saint Florent 

und Ile Rousse aus (nur in der Hauptsaison) werden 

Bootsfahrten nach  Saleccia angeboten. 

  

3. Santa Giulia  

Die Bucht von Santa Giulia sorgt für einzigartiges 

Karibikflair im Mittelmeer. Das glasklare Wasser, der 

feine Sandstrand und das umfangreiche 

Wassersportangebot sorgen dafür, dass diese Bucht 

eine der beliebtesten Korsikas ist. Das ruhige, seichte 

Wasser, das in allen Blautönen schimmert, ist 

besonders für Familien mit Kindern zu empfehlen. 

Zahlreiche Restaurants, die leichte und mediterrane 

Küche anbieten, sorgen für das leibliche Wohl.  

 

4. Palombaggia   

Der Strand von Palombaggia zählt zu 

den schönsten Stränden Korsikas. Die 

gleichnamige Bucht ist umgeben von 

roten Felsen und wird im Hinterland von einem 

saftig grünen Pinienwald beschützt. Der weiße 

Sandstrand und das türkis- blaue Wasser verleiten 

zum Träumen. Ein Farbenspiel der Superlative! Der 

Strand ist vor allem in den Sommermonaten sehr gut 

besucht und bei Familien mit Kindern besonders 

wegen seinem ruhigen Wasser beliebt. 
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5. Pinarello 

 In der Region Porto Vecchio reiht sich ein schöner 

Sandstrand an den anderen. Ein Highlight unter ihnen 

ist der feinkörnige Strand von Pinarello. Er befindet 

sich nördlich des Golfs von Porto Vecchio, ist geschützt 

und umrahmt von den für die Region so typischen 

ausgewaschenen Steinen und wird von duftenden 

Kiefern gesäumt. Das flach abfallende, glasklare 

Wasser eignet sich besonders gut für Familien mit 

Kindern. Aber auch Schnorchler finden dort beste 

Voraussetzungen.  

 

6. Roccapina  

Die halbmondförmige, malerische Sandbucht mit 

hellem, feinem Sand liegt an der Südwestküste unweit 

von Bonifacio, dem südlichsten Punkt der Insel. Das 

türkisblaue Meer umspült einen unvergleichlichen 

Sandstrand inmitten einer wilden Naturlandschaft. 

Bewacht wird der abgeschiedene Strand von 

„Roccapina“, einem Felsen in Form eines Löwen, der 

durch Erosion zu diesem einzigartigen Natur-

schauspiel geformt wurde. 

 

7. Cupabia Cupabia  

Ist eine von Felsen umrahmte, feinsandige Badebucht 

mit hellem Sand und ist ganz typisch für die 

Westküste. Die natürliche Umgebung des Strandes 

besteht  hauptsächlich aus Dünen, wilder 

Naturlandschaft und schroffen Felsen, die steil ins 

Meer abfallen. Cupabia ist auf jeden Fall einen Besuch 

wert und ist bei Windsurfern besonders beliebt. Die 

Parkmöglichkeiten am Strand sind allerdings begrenzt.  
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8. Algajola 

Die Bucht von Algajola ist bei Windsurfern sehr 

beliebt, denn an windigen Tagen gibt es hier hohe 

Wellen. Der lange, grobkörnige Sandstrand fällt 

ziemlich schnell ab und lädt zum Schwimmen ein. 

Aktivurlauber finden am Strand von Algajola Beach-

Volleyball- Plätze und zahlreiche Wassersport-

Anbieter. Am rechten Ende der Bucht kann man 

außerdem herrlich zwischen den Felsen schnorcheln 

oder von den Klippen ins Meer springen. Kleine 

Restaurants entlang der Bucht sorgen für das leibliche 

Wohl. 

  

9. Nonza 

Über eine Steintreppe mit mehr als 1000 Stufen 

gelangt man zum langen, meist menschenleeren 

Strand von Nonza.  

 

 
46 Nonza 

10. Rondinara 

Die fast runde Bucht von Rondinara zählt zu einem der 

schönsten Korsikas und liegt an der Südostküste 

zwischen Porto Vecchio und Bonifacio. Über einen 

schmalen Weg gelangt man zum weißen Sandstrand, 

wo sich das Wasser in allen nur erdenklichen 

Blautönen spiegelt. Die Bucht ist gesäumt von einem 

dichten Pinienwald und eignet sich aufgrund des eher 

flach abfallenden Wassers perfekt für Familien mit 

kleinen Kindern. Gleichzeitig ist die Bucht ein beliebter 

Ankerplatz für Segelschiffe und Motoryachten.  

 

11. Saint Cyprien  

Der Strand von Saint Cyprien ist mit seinem weißen 

Sand, dem türkisblauen Wasser und den roten Felsen 

ein echter Augenschmaus. Am breiten und langen 

Sandstrand kann man das Nichtstun unter korsischer 

Sonne genießen, während in den Bars und 

Strandrestaurants kühle Drinks und frischer Fisch 

serviert werden. Der Badestrand ist windgeschützt und 

eignet sich bestens für Familien mit Kindern. Saint 

Cyprien ist auch bei den Korsen ein recht beliebter 

Ausflugs- und Erholungsort.  

 

12. Canella 

Canella ist eine kleine Bucht mit weißem Sand und 

türkisblauem Wasser, die von wilder Macchia und 

duftenden Pinien gesäumt wird. Von der Küstenstraße 

gelangt man leicht zur Bucht, die vor allem in der Vor- 

und Nachsaison sehr zu empfehlen ist. Der große 

Fischbestand lässt Taucherherzen höher schlagen, 

aber auch Schnorchler entdecken rund um die Felsen 

ein kleines Unterwasserparadies. 
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Sehenswerte Landschaften 

Korsika bietet bei herrlichem Wetter vielerlei 

Möglichkeiten für Aktivitäten für die ganze Familie an. 

Schwimmen, Wandern, Klettern, Canyoning... Doch 

diese atemberaubenden Gegenden sind einen Besuch 
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wert und lassen sich sogar gut mit einem tollen 

Ausflug kombinieren. 

 

Spelunca Schlucht (Gorges de Spelunca) 

Diese Schlucht liegt westlich des Col de Vergio auf der 

D84 zwischen Porto und Evisa. Die Straße verläuft 

oberhalb, doch am Fuße der Schlucht gibt es einen 

Wanderweg, ein Teil des "Tra Mare e Monti", entlang 

des Flusses Porto. Er beginnt am Friedhof in Evisa. 

Man passiert unter anderem die typisch genuesische 

Brücke "Ponte a Zaglia" und viele Badegumpen bei 

einem Höhenunterschied von 620 Metern mit Endziel 

Ota (jedoch geht nur der gleiche Weg retour). Die 

Berge erinnern ein bisschen an den Grand Canyon, 

nur viel kleiner, weshalb sich auch die aussichtsreiche 

Fahrt auf der D84 lohnt. Der Hafen von Porto gehört 

zur kleinen Gemeinde von Ota, welches beschaulich 

zwischen den fruchtbaren Hängen liegt. 

 

Scandola 

Ist eine Halbinsel im Westen von Korsika. 1975 wurde 

sie als erstes Naturschutzgebiet mit 900 m² zu Land 

und 1000 m² zu Wasser erklärt. Seit 1983 zählt sie auf 

Grund der vertikalen Ryolithsäulen, die es nur auf 

Island und in Scandola gibt, sogar zum UNESCO 

Weltnaturerbe. Die wunderschönen Felsformationen 

und das tiefblaue Wasser mit einem reichhaltigen 

Fischvorkommen machen den Besuch zu einem 

Erlebnis. Jedoch ist das Betreten der Halbinsel außer 

an den speziellen Stränden strengstens verboten, so 

dass nur ein Bootsausflug zum Bestaunen in Frage 

kommt. Kommerziellen Veranstaltern ist das Anlegen 

dort nicht gestattet, doch Segler können die Schönheit 

in vollen Zügen genießen und Schnorcheln wo sie 

wollen. Tauchen mit Flasche ist für alle streng 

verboten. Ausflüge werden von Porto und Calvi sowie 

von Ajaccio angeboten. Fischadler und Kormorane, 

Wolfsbarsch und Delphine sind nur einige ständige 

Begleiter auf diesem unvergesslichen Ausflug. Einige 

Anbieter legen auch in Girolata, einem nur zu Fuß 

oder per Schiff zu erreichenden kleinen Fischerdorf, 

an. 
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Calanche 

Die Calanche, südlich von Porto, ist wohl eine der 

meist besuchten Naturwunder Korsikas. Sie gehört 

ebenso wie Scandola seit 1983 zum UNESCO - 

Weltnaturerbe. Calanche bedeutet "Fjordartige Bucht" 

und der Begriff stammt aus den Seefahrerzeiten, die 

bei Schlechtwetter Schutz in den nur auf dem Seeweg 

zu erreichenden kleinen Buchten fanden. Touristen 

bestaunen vor allem die wunderschönen, bizarren 

Felsformationen in 400 m Höhe über dem 

Meeresspiegel, unter ihnen das bekannte Cœur de 

Calanche. Die enge D81 Richtung Ajaccio führt 

geradewegs durch den zum Nationalpark gehörendes 

Felsenmeer aus rötlich schimmerndem Granit. Auch 

kleine Wanderungen lassen sich dort unternehmen, 

z.B. vom "Tête du Chien"; vom Capu d'Ortu kann man 

eine großartige Sicht auf die Flanken der Calanche 

genießen. Das Châlet "Les Roches bleues" ist ein 

kleines Café am Wegesrand, von dem man ein tolles 

Panorama zum Sonnenuntergang über die blutrot-

scheinenden Felsen hat. 

 

Bavella 

Das Bavella-Massiv ist zwar nichts das höchste, dafür 

aber eines der schönsten auf Korsika. Im Süden 

Korsikas, in der Region Alta Rocca, passiert man auf 

der D268 den Col de Bavella, von wo aus man eine 

wunderschöne Aussicht auf die "Nadeln" (Aiguilles de 

Bavella) hat. Sie werden auch die "Dolomiten 

Korsikas" genannt. Ambitionierte Wanderer sollten es 

sich nicht nehmen lassen, die 7 Felstürme zu 

erklimmen. Auch der GR 20 führt hier vorbei und 

endet ein Stück weiter südlich bei Zonza (Conca). Die 

unberührte Natur bietet auch um die Türme tolle 

Wanderwege. Unterhalb des Passes gibt es diverse 
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Einkehr- und Campingmöglichkeiten und auch 

Klettern und Canyoning am Fuße des Massivs sind 

sehr beliebt. Gerade in der untergehenden Sonne 

bietet sich ein atemberaubendes Panorama mit 

kräftigem Farbenspiel auf die schroffen Bergspitzen. 

Selbst der Weg Richtung Südosten offenbart 

einzigartige Landschaften. Vorbei an den Wasserfällen 

Cascades de Piscia Gallo und der Talsperre L'Ospedale 

gelangt man schließlich nach Solenzara ans Meer. 
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Scala di Santa Regina 

Die "Treppe der Himmelskönigin" liegt entlang der 

erst 100 Jahre alten D84, zwischen Porto und Ponte 

Lecchia. Der Legende nach hat es einen Kampf 

zwischen dem Hl. Martin und dem Teufel gegeben, 

der aus Wut mit einem Pflug eine Schneise in den Fels 

geschnitten hat. Die Jungfrau Maria beendete den 

Kampf zu Gunsten des Heiligen und die Scala di Santa 

Regina war entstanden. Geologisch betrachtet, hat sich 

der Golo, mit 84 km längster Fluss Korsikas, seinen 

treppenartigen Weg durch die 15km lange Schlucht 

gegraben. Einst Maultierpfad und Verbindungsweg 

der Hirten vom Meer zu den höchstgelegensten 

Dörfern der Insel, wie Casamaccioli und Calacuccia, ist 

der alte Transhumanzweg mit seinen 84 Serpentinen 

oberhalb der Straße heute ein beliebter Wanderweg. 

Richtung Westen geht es am Stausee von Calacuccia 

vorbei durch den Forêt de Niollu hinauf auf den 

höchsten Pass der Insel, den Col de Vergio. Dabei 

durchquert man verschiedene Vegetationsstufen und 

sieht das wirkliche Korsika. Unser Tipp: Weiter fahren 

Richtung Porto, so durchquert man auch gleichzeitig 

die Spelunca-Schlucht. 

 

Löwe von Roccapina 

Roccapina ist eine kleine Bucht westlich von Bonifacio 

und liegt inmitten eines Naturschutzgebietes. Am 

Ende der ehemaligen Piraten-Bucht liegt ein rötlicher 

Granitblock in Form eines Löwen. Der Legende nach 

handelt es sich um einen Adligen mit dem Spitznamen 

"Der Löwe", der zu Stein erstarrte, als ihn eine junge 

Frau verschmähte. Seither wacht der steinerne Riese 

über das Meer. Zu seinen Füßen liegt eine 

wunderschön geschützte Sandbucht mit weißem, 

feinen Sand und hellblauem Meer. Die Zufahrt erfolgt 

von der N196 vor der Auberge de Coralli. Der Weg 

hinunter zum Strand ist sehr holperig - doch hat man 

es einmal geschafft, so wird man von karibik-

ähnlichem Flair umfangen. 

 

Revellata 

Nur 5 km von Calvi entfernt am äußersten Punkt des 

Golfes von Calvi liegt eine Landzunge aus Granit, von 

dessen Ende man einen fantastischen Blick auf Calvi, 

Ile-Rousse, das Cap Corse und auf die höchsten Berge 

der Insel genießen kann. Auf der Spitze befindet sich 

seit 1844 100 m über dem Meer der Leuchtturm 

"Phare de Revellata", der seit 2001 zum Patrimoine de 

France gehört und unter Denkmalschutz steht. Am 

Wasser befindet sich noch die belgische 

meeresbiologische Forschungseinrichtung STARESO, 

ansonsten ist die kleine Halbinsel unbewohnt. Nur wer 

ein geländetaugliches Fahrzeug hat, wagt sich die 

Schotterpiste am Anfang hinunter, andere lassen das 

Auto auf dem Parkplatz stehen und laufen hinunter 

zum schön gelegenen Restaurant "Mar A Beach". Von 

dort führt auch der "Sentiers de Douaniers" an der 

Küste entlang bis nach Calvi. Oder an vielen kleinen 

Schnorchel-Plätzen vorbei am Ostufer über einen 

Trampelpfad hinauf zum Leuchtturm. Die felsige 

Westküste offenbart mehrere Höhlen auf 

Meeresspiegel-Niveau, die nur über den Seeweg zu 

erreichen sind. Unter ihnen wird bei 

Schiffsexkursionen von Calvi aus die 200 m tiefe 

"Grotte des Veaux Marins" besucht, in der bis in die 

70er Jahre hinein noch die Mönchsrobbe lebt. 
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Punta di Spanu 

Gegenüber der Revellata liegt die Punta di Spanu, die 

das nördliche Ende des Golfes von Calvi bildet. Dort 

sind einst die Spanier gelandet, woher der Name 

stammt. Immer entlang der Küste, an 

Genuesentürmen vorbei, lädt dieser wilde Abschnitt 

zum Wandern oder auch nur Baden ein. Dort reiht sich 

eine kleine Bucht an die andere und die bizarren 

Tafoni-Granitfelsen bieten Schatten und in jedem Fall 

tolle Fotomotive. Schnorchel und Flossen nicht 

vergessen! 

 

Die schönsten Gipfel 

1. Paglia Orba  

Der Paglia Orba ist aufgrund seiner charakteristischen 

Silhouette auch als das „Matterhorn“ Korsikas 

bekannt. In den Felsnischen auf 2.525 m findet man 

sogar einige wunderschöne Blumenpolster. Die 

Steilrinnen beim Gipfelaufstieg sind bis in den 

Sommer hinein schneebedeckt.  

 

2. Monte Rotondo 

Der Monte Rotondo ist der Granitgipfel Korsikas und 

liegt im Herzen der Insel. Er ist der zweithöchste Berg 

und bietet einen grandiosen Rundblick. Eine 

Besonderheit auf dem Gipfel ist die - in Fels 

eingelassene - Biwak Hütte. Der Monte Rotondo ist 

2.622 m hoch und daher nur 84 m kleiner als der 

höchste Berg Korsikas, der Monte Cinto.  

 

 
52 Monte Rotondo 

3. Monte Cinto  

Mit 2.706 m ist der Monte Cinto der höchste Gipfel der 

Insel und der König der korsischen Berge. Bei klarem 

Wetter reicht die Sicht vom Cinto-Gipfel bis zur Ost- 

und Westküste. Den Monte Cinto kann man entweder 

von Lozzi oder von Haute-Asco aus besteigen.  

 

4. Monte d’Oro  

Der Monte d’Oro ist ein Felsparadies über dem 

Vizzavonapass. Den 2.389 m hohen Berg kann man 

auf 2 verschiedenen Routen besteigen, dadurch hat 

man die Gelegenheit, den Erlebnischarakter dieser 

aussichtsreichen Tour voll auszunützen. Bei gutem 

Wetter kann man vom Gipfel des Berges bis zum Golf 

von Ajaccio sehen. Der Anstieg wird allerdings bis Juni 

durch Schneefelder ein wenig erschwert.  

 

 
53 Monte D'Oro 

51 Monte Cinto 
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5. Bavella 

 Schon vom Meer ziehen die bizarren Gipfel des 

Bavella-Massivs die Blicke auf sich. Ihre Farbe wechselt 

mit dem Tageslicht, bei Gewitter halten sie die Wolken 

fest. Ein Ausflug zu den Bavellas, zumindest zum Col 

de Bavella (1.218 m) gehört im Südwesten schlicht 

zum Urlaub.  

6. Capu d’Orto  

Die Besteigung des Capu d’Orto ist eine der 

abwechslungsreichsten Touren der Insel und wird von 

einem fantastischen Tiefblick auf den Golf von Porto 

gekrönt. Der Aufstieg auf den 1.294 m hohen Berg ist 

überwiegend leicht, aber zum Teil auch ziemlich 

anstrengend. 

7. Monte Senino  

Der Monte Senino ist der nördliche Eckpfeiler des 

Golfs von Porto. Trotz seiner geringen Höhe von nur 

618 m ist er einer der schönsten und 

abenteuerlichsten Gipfel Korsikas. Er eröffnet einen 

einzigartigen Rundblick auf zwei Buchten, den Golf 

von Porto und den Golf von Girolata, sowie auf den 

Hauptkamm.  

 

8. Monte Tolu  

Der Monte Tolu bietet einen grandiosen Ausblick auf 

die Balagne und sein Tiefblick darf daher getrost als 

einer der schönsten Korsikas bezeichnet werden. Trotz 

den 1.332 Höhenmetern ist es ein leichter Aufstieg, 

allerdings mit kurzen Kletterpartien am Gipfel.  

 

9. Monte San Petrone  

Dieser schönste und höchste Gipfel der Castagniccia 

eröffnet uns einen herrlichen Rundblick auf die 

korsischen Alpen und die grüne Wellenlandschaft des 

„Kastanienwäldchens“. Der einfachste Aufstieg erfolgt 

vom Col de Prato. Hingegen sind die Wanderwege von 

Campana oder Campodonico landschaftlich um 

einiges eindrucksvoller.  

 

10. A Muvrella  

Die A Muvrella ist berühmt für ihren grandiosen 

Ausblick auf die Gipfelwelt rund um den Monte Cinto 

sowie die Bucht von Calvi. Diese beliebte 

Unternehmung auf 2.148 m darf aber nicht 

unterschätzt werden, da sie neben einem 

ausgesprochen steilen Anstieg auch manchmal ein 

unangenehm luftiges „Klettervergnügen“ bereitet.  
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11. Capu di a Veta  

Der Capu di a Veta ist der Hausberg von Calvi. Er ist 

von der Ortschaft Calvi gut zu Fuß erreichbar und vor 

allem zur Blütezeit besonders schön. Der Aufstieg ist 

frühmorgens sehr empfehlenswert, da man dann den 

Sonnenaufgang über der Bucht von Calvi miterleben 

kann. Der Aufstieg auf den 703 m hohen Hausberg ist 

auch für sportliche Kinder geeignet.  

 

12. Monte Renoso  

Der Monte Renoso hat mit seinen 2.352 m einen 

unvergleichlichen Ausblick über den Süden der Insel 

bis nach Sardinien. Von den über 50 Zweitausendern 

ist der Monte Renoso der mit Abstand am leichtesten 

erreichbare Gipfel. Die Wanderung ist schon alleine 

wegen dem wunderschön gelegenen Bastanisee 

empfehlenswert. 

Die schönsten Berg-Seen auf Korsika 

Nach einer langen Wanderung kommt eine Rast an 

einem der glasklaren Seen im Gebirge Korsikas 

geradezu gelegen. Wer genug vom großen, weiten 

Meer hat, kann sich an den "Tränen oder Diamanten 

der Insel", wie sie von Poeten genannt werden, laben. 

 

Leider ist in fast jedem See das Baden verboten, um 

so Verschmutzungen durch Sonnencremes zu 

verhindern. Gewiefte lassen es sich jedoch nicht 

nehmen - und ein bisschen Mut gehört in jedem Fall 

dazu, denn die Seen sind überwiegend bitterkalt. 

Entstanden sind sie zum größten Teil durch Karseen, 

die durch die Gletscher in der letzten Eiszeit zurück 

geblieben sind. 

 

Stausee von Calacuccia 

Er befindet sich im gleichnamigen Ort Calacuccia, dem 

Hauptort der Region Niolo im Zentrum der Insel. Der 

See dient hauptsächlich der Stromgewinnung, sowie 

der Bewässerung des östlich gelegenen 

Landabschnittes. Im Hintergrund wird der Blick auf ein 

wunderschönes Panorama der höchsten Bergkette 

sichtbar. 

 

Bastianisee 

Wem das Wandern nicht gerade in die Wiege gelegt 

wurde, kann auch diesen Zweitausender bezwingen - 

den Monte Renoso. Der Berg, von dessen Gipfelkreuz 

man an sonnigen Tagen sogar bis nach Sardinien 

blicken kann, befindet sich ca. 60 km südlich von 

Corte. Auf dem Weg hinauf passiert man den ruhig 

gelegenen Bastianisee (franz. Lac de Bastiani) auf 

2089 m Höhe, dessen Ufer zum Verweilen einlädt. 

 

Ninosee 

Der Lac de Nino befindet sich auf 1.740 Höhenmetern 

im Nord-Osten der Mittelmeerinsel. Eingebettet in 

vegetationsreiche Wiesen und Moore, ruht der See in 

einer kleinen Mulde. Er ist gerade einmal in 11 Metern 

tief. Die Hälfte des Jahres ist der See jedoch 

zugefroren. Das Panorama ist wunderschön und so 

wird doch jeder GR 20 Wanderer eine Weile dort 

zwischen den frei herumlaufenden Pferden 

entspannen... 

 

Cinto-See 

Unterhalb des Königs der Berge, des Monte Cinto, liegt 

der kleine Lac du Cinto (2289 m). Auf dem Weg zum 

Gipfel von der Südseite kann man ihm durchaus einen 

Besuch abstatten. Von oben schimmert er ganz 

herrlich türkis, wie er dort so eingebettet in seiner 

Mulde liegt. Er ist einer der typischen Karseen, die 

während der Eiszeit entstanden sind. 

 

Melo - Capitello See 

Im Zentrum der Insel, im Restonica-Tal hinter Corte, 

liegt der viertgrößte und tiefste Naturbergsee Korsikas 

- der Lagu di Capitellu. Der 42 m tiefe See ist die 

meiste Zeit des Jahres zugefroren, weil er sich inmitten 

von über 2.000 m hohen Bergen befindet. Diese 

Naturschönheit ist definitiv einen Besuch wert. Als 

Touristenmagnet und auf einem Teilstück des GR20 ist 

man selten allein, aber die meisten laufen nur bis zum 

Melosee, der auf dem Weg liegt, und so findet man 

wahrscheinlich doch ein ruhiges Plätzchen am 

Capitellosee. Wer es noch einsamer mag, der sollte bis 

zum Goriasee weiterwandern - jedoch nur für Geübte! 
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Orientesee  

Auf dem Weg zum zweithöchsten 

Gipfel, dem Monte Rotondo, liegt der 

wohl schönste See der Insel. 

Umsäumt von einer saftigen Graswiese am 

Fuße des Berges, lohnt sich auch die etwas 

beschwerliche Wanderung zu diesem Fleck der Insel 

auf 2061 m. Zur frühen Morgenstunde spiegelt der 

See die Bergkette des Monte Rotondo wieder und 

man kann nur schwer erahnen, woher der Name 

kommt. 
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Muvrella-See 

Die Wanderung über den GR 20 zur A Muvrella ist eine 

der anspruchsvollsten der Insel und so kommt der 

kleine, grüne See gerade recht für ein erfrischendes 

Bad. Von saftigem Buschwerk umgeben, ist er ein 

idealer Pausen- und Picknickplatz für alle Wanderer. 

Lac d'Oro 

Auf 1970 m Höhe liegt der kleine See Lac d'Oro, 

unterhalb des gleichnamigen Gipfels Monte D'Oro. 

Auch er ist die meiste Zeit des Jahres zugefroren, was 

das entspannte Plantschen erschwert. Der Lac d'Oro 

ist ebenfalls wie der Lac du Cinto ein typischer Karsee, 

eingebettet in ein Geröllfeld, was ihn aber nicht 

weniger anschaulich macht. 

 

Korsische Eisenbahn 

Eine Reise mit der korsischen Schmalspurbahn sollte 

in einem Korsika Urlaub nicht fehlen. Die Reise führt 

durch die schönsten Täler und eindrucksvollsten 

Landschaften an der Küste entlang und vor allem 

durch das Inland der Insel der Schönheit. Wanderer 

gelangen zum Startpunkt ihrer Wanderung und auch 

für Familien mit Kindern ist die Fahrt mit dem 

korsischen Zug eine willkommene Abwechslung zu 

den kurvenreichen Straßen. In jedem Fall ist es mehr 

als nur eine einfache Bahnfahrt! 

 

CFC - korsische Eisenbahn 

Die Fahrt mit der korsischen Eisenbahn CFC (Chemin 

de Fer de la Corse) ist ein besonderes Erlebnis. Die 

Schmalspurbahn mit einer Spurweite von 1000mm 

führt von Ajaccio an der Südwestküste quer über den 

Gebirgskamm über Corte bis nach Bastia an der 

Nordostküste. Auch in der Region Balagne gibt es eine 

Linie zwischen Ile-Rousse und Calvi, die als "Tramway 

de Balagne" bezeichnet wird. In meist gemütlichem 

Tempo zuckelt die Bahn durch Schluchten, über 

Berge, durch Tunnel, über Viadukte an diversen 

Haltestellen vorbei und gewährt fantastische Ausblicke 

über die korsische Landschaft. Auf der Hauptstrecke 

werden 930 Höhenmeter zurückgelegt bei einer 

maximalen Steigung von 3%. 

Viele kennen die malerische Hauptlinie zwischen 

Bastia und Ajaccio mit einer von Länge von ca. 158 km 

aus diversen Reportagen. Das zweifelsfrei 

beeindruckendste Teilstück liegt zwischen Corte und 

Bocagnano. Der erste Teil der Strecke Bastia - Corte 

wurde am 1. Februar 1888 eröffnet und bis 1894 bis 

Ajaccio ausgebaut. Damals zählte die Strecke zu den 

modernsten Bahnstrecken überhaupt. Die in der 

Ebene verlaufende Ostküstenlinie zwischen Bastia und 

Bonifacio wurde erst 1935 fertiggestellt und sollte die 

gebirgige Hauptlinie entlasten. Sie verlief zwischen 

Casamozza bis Porto Vecchio und von dort ging es 

weiter bis in die südlichste Stadt der Insel, nach 

Bonifacio. Doch 1943 landeten deutsche Truppen auf 

ihrem Rückweg von Afrika nach Deutschland auf der 

Insel und zerstörten die komplette Oststrecke, die zu 

diesem Zeitpunkt noch keine 10 Jahre alt war, mitsamt 

aller Brücken, Tunnel, 5 Bahnhöfe, 15 Lokomotiven 

und 250 Eisenbahnwagen. Nach dem Krieg wurde 

diese Eisenbahnlinie nie wieder hergestellt und heute 

dienen Abschnitte als Straße (z.B. die D344 bei 

Ghisonaccia) oder zum Teil als Wanderweg in der 

Macchia. Ein 50 km langer ehemaliger 

Streckenabschnitt kann sogar mit dem Fahrrad 

befahren werden. Die alte Strecke ist an den Eisen-
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/Stahlbrückenfragmenten erkennbar. Viele alte 

Bahnhofsgebäude werden heute anderweitig genutzt. 

 

 
57 CFC 

"TGV Corse" - Gemütlich mit dem Bummelzug durch 

Korsika 

Auf geraden Strecken kann der kleine Bummelzug 

immerhin an die 100 km/h erreichen - jedoch stammt 

der Kosename "TGV Corse" nicht von der 

Geschwindigkeit (TGV = Train à Grande Vitesse - 

Hochgeschwindigkeitszug), sondern vielmehr nennen 

die Einheimischen den Zug liebevoll: "Train à Grande 

Vibration" - frei übersetzt bedeutet das wohl 

"Wackelzug". 

 

Auf den Strecken Bastia - Corte - Ajaccio und Ponte 

Lecchia - Ile Rousse - Calvi passiert man 36 Tunnel, 14 

Galerien, 38 Brücken und Viadukte auf einem 

gesamten Streckennetz von 232 km. Die maximale 

Steigung beträgt 3%, der längste Tunnel der Insel, 

hinter dem Bahnhof von Vizzavona auf 900 m Höhe, 

beträgt knapp 4 km und ist ungewöhnlich geradlinig 

(normalerweise werden Tunnel für den Wasserabfluss 

mit Steigungen gebaut). Das längste und gleichzeitig 

bekannteste Viadukt, die Ponte Vecchio, wurde 1888 

von Gustave Eiffel konzipiert und misst 140 m und ist 

94 m hoch. 

 

„Neue alte“ Eisenbahn - "Feuriger 

Elias"  

Die gelbroten Renault Triebwagen, 

die den Beinamen "Feuriger Elias" tragen, 

stammen aus der Nachkriegszeit und können pro 

Wagen 40 Personen fassen. Sie sind heute nur noch 

als Reserve auf der Strecke zwischen Calvi und Ile-

Rousse eingesetzt. 1982 wurden sie durch modernere, 

blau-weiße Züge ersetzt. Im Zuge der Sanierung der 

Bahn zwischen 2003 und 2013 sind neue, klimatisierte 

Wagen - ausgestattet mit WCs - angeschafft worden. 

Im Bahnhof von Casamozza befindet sich ein Depot 

für Loks. Auch alte Triebwagen aus den 30er Jahren 

rosten dort noch so vor sich hin und können 

angeschaut werden. 

 

In den 60er Jahren sollte die Bahn fast auf Grund 

mangelnder Rentabilität still gelegt werden, doch die 

Bevölkerung hat sich für den Erhalt stark gemacht. 

Heute kann sie dank Subventionen und der 

Bedeutung des Tourismus noch am Leben erhalten 

werden. 

 

2003 begann die Restaurierung des kompletten 

Streckennetzes, einiger Bahnhöfe und der 

Signalanlage. Bis 2012 wurde für alle Um- und 

Ausbauten sowie der Erneuerung des Rollmaterials 

insgesamt 270 Mio Euro ausgegeben - getragen von 

Staat und der EU. 

 

Seit 1984 ist der CFC Teil der französischen 

Gesellschaft SNCF. 

 
58 Feuriger Elias 

Fahrpläne 

Die Fahrpläne ändern sich je nach Saisonzeit. Hier 

können Sie die aktuellen Zeiten einsehen (offizielle 

Seite von CFC, auf Französisch). Erwarten Sie keine 

komfortablen Fahrzeiten, dafür ist das Streckennetz 

einfach nicht gedacht, entschleunigen Sie sich selber 

und genießen Sie einfach nur die Landschaft. 
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Die Verbindung Calvi - Ajaccio gibt es 2x täglich bei 

einer Fahrstrecke von ca. 4,5 Std. 

 

Bastia - Casamozza funktioniert als Pendellinie und 

fährt zwischen 6 und 20 Uhr jede halbe Stunde. 

 

Der "Feurige Elias" fährt 5x täglich zwischen Calvi und 

Ile Rousse und benötigt für eine Strecke ca. 40 min. 

 

Prinzipiell sind unvorhergesehene Stopps auf allen 

Linien möglich (freilaufende Schafe richten sich eben 

nicht nach dem Fahrplan), aber keine Sorge, der 

Anschlusszug in Ponte Lecchia wartet immer. 

 

Nicht jede Haltestelle ist gleich ein Bahnhof. Es gibt 

eben richtige "gare" oder "arrêt fakultativ". Der Zug 

hält an diesen letzteren nur nach Wunsch. Bitte 

beachten Sie dies und sagen dem Schaffner frühzeitig 

Bescheid. Übrigens wird die Mitnahme eines Fahrrads 

in den meisten Fällen, vor allem in der Hauptsaison, 

verwehrt, wundern Sie sich also nicht, wenn Sie doch 

heimradeln müssen. Auch kann es gelegentlich 

vorkommen, dass die in der Hauptsaison ohnehin 

stark frequentierte Bahn größere (unangemeldete) 

Gruppen nicht mitnimmt und prompt an Ihnen 

vorbeifährt. Nicht umsonst wird das Bahnfahren zu 

einem kleinen Abenteuer! Aber seien Sie beruhigt, so 

oft passiert das auch nicht und im Notfall funktioniert 

Auto-Stoppen eigentlich immer auf Korsika... 

 

Preise 

Folgende Preisbeispiele gelten seit Dezember 2015: 

Bastia - Corte 10,10 € 

Bastia - Ajaccio 21,60€ 

Ajaccio - Calvi 25,10€ 

Balagne (Ile Rousse - Calvi): je nach Sektor 2 | 4 | 6 € 

(Kinder (4-12 Jahre)  2 | 3 €) 

 

Für Vielbahn-Fahrer, ob Tourist oder Einheimischer, 

gibt es ein 7-Tages-Ticket für 50 €. Mit diesem ist die 

freie Fahrt innerhalb dieses Zeitraumes auf allen Linien 

zu jeder Uhrzeit gestattet. 

 

Gruppen ab 10 Personen erhalten reduzierte Preise, 

müssen aber angemeldet werden. 

 

Große Hunde werden zum halben Preis 

mitgenommen und müssen angeleint werden, Kleine 

reisen gratis auf dem Schoß. 

 

Die gültigen Tickets sind entweder am jeweiligen 

Bahnhof zu erstehen (zumindest kurz vor Abfahrt sind 

die Bahnhofshäuschen auch besetzt) oder direkt im 

Zug, wenn es sich um eine Bedarfshaltestelle (arrêt 

facultativ) handelt. 

 

Die schönsten Flüsse zum Baden  

Was gibt es schöneres im Korsika Urlaub als mit der 

Familie einen abwechslungsreichen Tag am Fluss in 

wunderschönen Badegumpen zu verbringen? Die 

Insel hat durch ihre geologischen Begebenheiten tolle 

Flussläufe zum Vorschein gebracht, die eine 

erfrischende Abwechslung zum Meer bieten. Also 

hinein ins kühle Nass! 

 

Wildes Baden auf Korsika par excellence 

Die Flüsse des Nordens gewähren alles was man sich 

wünschen kann: glasklares Wasser, tiefe Badegumpen, 

sprudelnde Jacuzzi, herrliche Liegeflächen, natürliche 

Wasserrutschen, Springfelsen in allen Höhen, 

Wasserfälle, die als Massageplätze dienen, Schatten- 

und Sonnenplätze - und das immer in wundervoll 

geformten Tälern und Schluchten. Nicht nur nach 

Wanderungen oder anderen schweißtreibenden 

Aktivitäten bieten die Flüsse des Nordens eine 

willkommene Erfrischung. Neben den bekannten 

Plätzen, wie Fango und Asco, möchten wir noch 

weitere wunderschöne Badeplätze im Norden der 

Insel vorstellen. 

 

Die schönsten Badegumpen von Haute-Corse 

Fango  

Auf einer Länge von 22km, verläuft der Fango durch 

vier Weiler: Montestremu, Barghjana, Mansu und 

Tuarelli. Das Fangotal ist wie eine Schneise im Gebirge 

und gibt eine überwältigende Sicht preis auf die 

schroffen Felsen der Paglia Orba und des Capu 

Tafonatu. Die bunten Steine laden zum Picknicken ein 
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und das glasklare Wasser ist auch im Frühjahr schon 

angenehm temperiert. 

 

 
59 Fango 

Figarella  

Im Herzen des Waldes von Bonifato, knapp 20 km von 

Calvi entfernt, findet man auch im Hochsommer ein 

ruhiges Plätzchen an den zahlreichen Badegumpen. 

Für die ganze Familie verspricht es Spaß, nach einer 

Wanderung im Gebiet "Forêt de Bonifatu" von den 

Felsen ins kühle Nass zu springen oder sich einfach 

nur auf den schön geformten Steinformationen zu 

sonnen. 

 

Asco  

Im gleichnamigen Tal schlängelt sich der Asco 

hinunter bis Ponte Lecchia und offenbart eine Vielzahl 

an netten Picknick-Plätzen. Und nebenbei laden 

zahlreiche Badegumpen in der tiefen Schlucht noch 

zum Schwimmen und relaxen ein. Sehr angenehm 

nach einer anstrengenden Wanderung auf den 

höchsten Bergen der Insel, wie der Monte Cinto oder 

die Punta Minuta im Haut-Asco. 

 

Restonica  

Das Restonicatal hinter Corte ist eines der schönsten 

auf Korsika. Wild und ursprünglich im Pinienwald 

leuchten die Badegumpen und machen Lust auf eine 

Erfrischung nach der Wanderung zum Monte Rotondo 

oder Lac de Melo. Im See ist das Schwimmen 

verboten, doch der Restonica hat wunderschöne 

Plätze für Jedermann. Ein bisschen mutig muss man 

schon sein, denn das Gletscherwasser ist nicht 

unbedingt etwas für Zartbesaitete. Aber auch die Füße 

hineinzuhalten, verspricht doch eine angenehme 

Abkühlung. 

 

 
60 Restonica 

Tavignano  

Ebenfalls von Corte aus erreicht man das Tavignano-

Tal, eine tiefe von Felsen eingekesselte Schlucht, die 

nur Wanderern vorbehalten ist. Über den 

steingepflasterten Weg erreicht man nach gut 2 

Stunden eine Brücke, wo man sich ein schönes 

Sonnen- und Badeplätzchen suchen kann. Die 

Badegumpen zum Fluss sind nur dort an der Pont 

oder am Anfang der Schlucht zugängig - aber umso 

schöner. Die glatt geschliffenen Felsen und tiefen 

Gumpen bereiten jedermann einen schönen Tag in 

den Bergen. 

 

Aitone 

Im höchstgelegensten Wald von Aitone, oberhalb vom 

Hochplateau des Niolu, werden Sie es lieben, nach 

einer langen Wanderung den Kopf unter Wasser zu 

tauchen. Die natürlichen Schwimmbecken des Aitone 

bei Evisa sind ein Geheimtipp und seine Schönheit 

wird durch seine unzähligen Kaskaden noch 

unterstrichen. 

 

Golo 

Am Fuße des "korsischen Matterhorns", der Paglia 

Orba, entspringt der längste Fluss Korsikas (80 km), 

der Golo. Bei Bastia mündet er sanft ins Meer und bei 

Castirla ist er ein beliebtes Canyoning Ziel. Aber 

dazwischen, auf dem Weg zu seinem Ursprung, ist er 

einer der schönsten Badeflüsse Korsikas mit glasklaren 

Gumpen und wunderschönen Wasserfällen. Von der 

"Hufeisenkurve" Richtung Col de Vergio wandern Sie 

durch den schönen Kiefernwald bis Sie den Fluss 

erreichen. 
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Agnone 

Bekannter wird der kleine Fluss, wenn der Name 

"Cascades des Anglais" fällt. Am Fuße des Monte 

D'Oro im Wald von Vizzavona reiht sich ein Wasserfall 

an den nächsten und beschert den Wanderern des 

GR20 oder den Spaziergängern eine willkommene 

Erfrischung, umsäumt von einem fast heimischen 

Mischwald. 

 

Gravona 

In der Nähe von Bocognano, zwischen Corte und 

Ajaccio, führt ein kleiner Weg zu einer der 

spektakulärsten Klammen der Insel: Die Richiusa-

Schlucht. Am Eingang der Schlucht erwarten die 

Wanderer und Canyoning-Begeisterten erfrischende 

Badegumpen in wild-romantischer Kulisse. Nur 3 m 

breit, werden die natürlichen Schwimmbecken von 50 

m hohen Felswänden umringt.  

 

Bravone 

Der kleine Bravonefluss schlängelt sich wie im 

Abenteuerfilm wild und unberechenbar durch die 

enge Schlucht. Unzählige alte Genuesenbrücken und 

Kaskaden begleiten den Fluss auf seinem Weg ins 

Thyrrenische Meer oberhalb von Aléria. Alleine die 

Fahrt durch das Tal lohnt sich und man bekommt 

garantiert Lust, den Bravone einmal auszuprobieren. 

 

Vecchio 

Unweit von Vivario auf der N193 passiert man eine 

Brücke, die von Gustave Eiffel konzipiert wurde. Sie 

wurde zur Überquerung der Eisenbahn des Vecchio-

Flusses gebaut. Unter den insgesamt 3 Brücken 

befinden sich einladende Becken und Picknick-Plätze, 

die für einen entspannten Tag am Fluss sorgen. 

 

Maganello 

Bei Tattone gibt es einen abwechslungsreichen 

Wanderweg, der von einem munter fließenden Bach 

begleitet wird: der Maganello. Eingebettet in eine 

märchenhafte Berglandschaft hat er für jedes 

Familienmitglied etwas zu bieten und tolle Kaskaden 

und die darunterliegenden Gumpen laden zum 

Verweilen - wenn dort nicht noch mehr unzählige 

schöne Becken und Wasserfälle um die nächste Kurve 

wären... 

Pietracorbara 

Auch am Cap Corse gibt es ein kleines Flüsschen in 

üppiger Natur, dessen Gumpen von unwirklich 

wirkenden Brücken aus der Genuesenzeit überspannt 

werden und eine willkommene Abwechslung zum 

Salzwasser bieten. 

 

Museen und prähistorische Stätten  

Neben all der wunderschönen Natur mit den 

traumhaften Stränden und vielseitigen Wanderwegen 

hat die Insel der Schönheit auch viel Historisches und 

Kulturelles zu bieten. Wer im Urlaub noch etwas 

lernen möchte oder ein Schlechtwetterprogramm an 

(seltenen) Regentagen sucht, der hat die Möglichkeit 

eines der In- und Outdoor-Museen zu besuchen. 

 

Neben dem Musée de la Corse in Corte, dem 

Geburtshaus Napoleons und Palais de Fesch in 

Ajaccio, den Touristenmagneten in Bonifacio und der 

Ausgrabungsstätte von Filitosa gibt es noch weitere 

geschichtsträchtige Stätten, die nicht nur für Historiker 

lohnenswert sind und zumindest einen wundervollen 

Spaziergang gewähren. 

 

Römerstadt Aléria - über 2500 Jahre Geschichte 

Die archäologische Ausgrabungsstätte von Aléria 

thront über dem Tavignano Fluss auf einem Plateau, 

welches die östliche Ebene Korsikas dominiert. Im Fort 

de Matra ist auch das Museum untergebracht. 

Ausgestellt werden dort bemerkenswerte antike 

Fundstücke und Grabbeigaben aus der Zeit, als die 

Römer, Phokäer und andere Völker Korsika als 

wichtigen Handelsplatz nutzten. In mehreren Sälen 

erfährt man vom alltäglichen Leben, Riten, 

Landnutzung und wirtschaftlichen Aspekten der 

römischen Bürger und Soldaten. Erst Mitte des 20. Jhd. 

kamen das Forum und ein Großteil der heute 

sichtbaren römischen Stadt bei Ausgrabungen zum 

Vorschein. 10 Jahre später wurden 200 Gräber aus 

vor-römischer Zeit freigelegt und können nun 

besichtigt werden. Dauer des Rundgangs ca. 1,5 Std. 
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Musée Départemental d’Archéologie Jérôme 

Carcopino d’Aléria 

Fort de Matra 

20270 Aléria 

Telefon: +33 (0)4 95 57 00 92 

Öffnungszeiten: 

16. Mai bis 30. September: 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr 

01. Oktober bis 15. Mai: 8 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr 

(vom 01. Oktober bis 31. März sonntags geschlossen) 

Eintritt: 2 € 

 

 
61 Aléria 

Völkerkundemuseum Cervione 

14 Ausstellungssäle befinden sich in der ehemaligen 

Priesterschule des Bischofs von Aléria. Das 

ethnografische Museum widmet sich der korsischen 

Kultur mit über 2000 Exponaten. Man erfährt dort vom 

alltäglichen Leben der Korsen: der Umgang mit Feuer, 

Herstellung von Kerzen, Leder, Nähgarn, Spielzeugen, 

Töpferei, Möbel, Wein und Werkzeugen, von Religion, 

Weben, Schmieden, Medikamenten etc... Der Verein 

ADECEC, dem die Einrichtung dieses einzigartigen 

Museums in Cervione zu Grunde liegt, besitzt 

außerdem eine Datenbank für korsische Sprache 

sowie das Lokalradio Voce Nustrale. Allein die Aussicht 

in Cervione ist schon eine Reise dorthin wert. 

 

Musée ethnographique de l'ADECEC 

Place Ghjuvanni Simonetti 

20221 Cervione 

Telefon: +33 (0)4 95 38 12 83 

Öffnungszeiten: 

ganzjährig von 10 - 12 Uhr und 14.30 - 18 Uhr, außer 

an Sonn- und Feiertagen 

Audioguide erhältlich 

 

Geburtshaus Pasquale Paoli Morosaglia 

Pasquale Paoli ist wahrscheinlich immer noch der 

bedeutendste Korse der Geschichte der Insel. Paoli 

(1725-1807) war General der Nation, "Vater des 

Vaterlandes" und begründete 1755 die erste moderne 

demokratische Verfassung der Welt. Durch seine 

Führung war Korsika das erste und einzige Mal in ihrer 

Geschichte zwischen 1755 und 1768 unabhängig, 

bevor es in einer Schlacht an Frankreich fiel. Paoli 

flüchtete daraufhin nach England, wo er auch verstarb. 

1889 wurde sein Leichnam zurück nach Korsika 

gebracht und in seinem ehemaligen Geburtshaus in 

der Castagniccia beigesetzt. Dort wird in 4 Räumen 

Leben und Werk des Freiheitskämpfers ausgestellt. Zu 

den Exponaten gehören Portraits, verschiedene 

historische Dokumente, persönliche Objekte, Fahnen 

und Waffen, Karten und Plakate. 

 

Musée Départemental Pascal Paoli 

Hameau de Stretta 

20218 Morosaglia 

Telefon: + 33 (0)4 95 61 04 97 

 

Öffnungszeiten: 

16. Mai bis 30. September: 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr 

01. Oktober bis 15. Mai: 8 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr 

(vom 01. November bis 31. März sonntags 

geschlossen) 

Eintritt: 2 € 

 

 
62 Geburtshaus Pasquale Paoli Morosaglia 

Source d'Orezza 

In der Nähe von Piedicroce in der Castagniccia liegt die 

bekannteste Heilquelle Korsikas. Seit 1856 ist das 

sprudelnde Nass als Heilwasser zugelassen und schon 

die Römer wussten das eisen- und kohlensäurehaltige 

Wasser zu schätzen. Das Orezza-Wasser wird auch als 
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Mittel gegen Anämie, Nervenkrankheiten Leber- und 

Gallenleiden eingesetzt. Außerhalb der Saison werden 

Führungen angeboten und ein Film gibt Einblick in 

den Bearbeitungsprozess. Auch bei geschlossenen 

Toren kann in einem Brunnen das Heilwasser abgefüllt 

werden. 

 

ACQUA ACITOSA 

20229 Rapaggio 

Telefon: + 33 (0)4 95 39 10 00 

 

Öffnungszeiten: 

April bis Mitte Oktober: Montag bis Samstag  8 - 20 

Uhr, Sonntag 9 - 20 Uhr 

Mitte Oktober bis Ende März: Mittwoch bis Sonntag 8 

- 18 Uhr 

Eintritt frei 

 

Musée de Préhistoire Corse Sartène 

Von der Steinzeit über die Eisenzeit bis zum Mittelalter 

befindet sich eine bemerkenswerte Sammlung zur 

Frühgeschichte der Insel im Prähistorischen Museum 

in Sartène. Das Gebäude ist ein ehemaliges Gefängnis 

und beheimatet heute über 600.000 Stücke von der 

Perle bis zum Menhiren und macht einen 

bedeutenden Teil des kulturellen Erbes von Korsika 

und dem Mittelmeerraum aus. Neben vielen 

Ausstellungssälen und Filmen, bietet das Museum 

auch eine Vielzahl an Workshops und Outdoor-

Aktivitäten. Nicht nur für geschichtlich Interessierte 

unbedingt sehenswert! 

 

Musée Départemental de Préhistoire Corse et 

d’Archéologie 

Rue Croce 

20100 Sartène 

Telefon: + 33 (0)4 95 77 01 09 

 

Öffnungszeiten: 

Mai bis September: Montag bis Freitag 10 - 17 Uhr 

Oktober bis Mai: täglich 10 - 18 Uhr 

Erwachsene: 4 € | reduzierter Tarif: 2,50 € | 

Gruppentarif (ab 10 Pers.): 2 € 

 

Castello Cucuruzzu und Capula 

Rundweg von ca. 2 Stunden durch prähistorische 

Zeiten in üppiger Natur. Im Herzen des Alta Rocca auf 

dem 700m hohen, sehr fruchtbaren Plateau bei Levie 

liegen die Castelli aus der Bronzezeit. Das Volk der 

Torreaner baute die 4000m² große Festung aus 

Granitfindlingen vor mehr als 3000 Jahren am Fuße 

des Bavella Massiv. Heute lassen sich noch alte 

Nutzungsflächen erkennen. Der Spaziergang durch 

einen Märchenwald führt weiter zu den Ruinen der 

torreanischen Siedlung Capula. Sie wurde im 

Mittelalter zur Burg ausgebaut, auf dessen Ruinen 

Anfang des 20. Jhd. eine Kirche erbaut wurde. Des 

Weiteren zu bestaunen sind eine Menhirstatue (1500 

v.Chr.), Höhlen, steinerne Denkmäler und ein 

Burgturm, der diesen geschichtlichen Ort zu einem 

interessanten Erlebnis machen. 

Castelli di Cucuruzzu und Capula 

A Scopa 

20170 Levie 

Telefon: +33 (0)4 95 51 64 29 

 

Öffnungszeiten: 

Juni bis September: 10 - 17 Uhr (an Sonn- und 

Feiertagen, 14. Juli und 15. August geschlossen) 

Oktober bis Mai: täglich 10 - 18 Uhr 

Erwachsene: 4 € | reduzierter Tarif: 2,50 € | 

Gruppentarif: 2 € 

(Tipp: Festes Schuhwerk und ausreichend zum 

Trinken mitnehmen!) 

 

Parc Galea Castagniccia 

Auf 9 ha taucht man im Parc von Galea in die 

Vergangenheit Korsikas. Sie gehen 100 Jahre zurück in 

der Zeit und entdecken die Kultur dieser Epoche. In 

zwei Museen lernen Sie Wissenswertes über Industrie, 

Landwirtschaft, Weinanbau, Seefahrt, 

Unterwasserflora, aber auch die Tradition der 

Polyphonie und der korsischen Musik kennen. Für 

junge Besucher werden im Sommer besondere 

Aktivitäten wie Spiele und handwerkliche Workshops 

organisiert. Sonntags findet ein Familientag statt. 
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Parc Galea 

Route de l'ex CNRO 

20230 Taglio Isolaccio 

Telefon: + 33 (0)7 78 13 56 70 

 

Öffnungszeiten: 

06. März bis 30. Juni: 14 - 18 Uhr 

01. Juli bis 31. August: 10 - 20 Uhr 

01. September - 23. Oktober: 14 - 18 Uhr 

Erwachsene: 8 € | Kinder (6-18 Jahre): 4 € | 

Gruppentarif: 6 € 

 

Der Garten von Avapessa  

Alle Früchte der Welt 

Mehr als 40 Gattungen von essbaren Früchten 

präsentiert der 3 ha große Obstgarten von Avapessa. 

Er befindet sich zwischen Sant‘ Antonino und Filicetto 

im Reginotal in der Balagne. Der leidenschaftliche 

Pflanzenliebhaber Robert Kran hat sich vor 25 Jahren 

auf diesem Stück Land niedergelassen und züchtet 

nun eine große Varietät von Obstsorten aus allen 

Teilen der Welt, die im mediterranen Klima gedeihen. 

 

Diese Kollektion erfordert eine jahrelange, 

passionierte Recherche und mitunter gab es auch 

Verluste, jedoch gelang es Robert Kran eine vielfältige 

Zucht von heimischen wie exotischen Früchten 

anzusiedeln, denen die leicht frostigen Temperaturen 

im Winter auf Korsika nichts ausmachen. 

 

 
63 Jardin d'Avapessa 

Tradition und natürliche Kultivierung 

Schon als Kind sei er durch den Wald gestreift und 

habe beobachtet, dass dort, wo alles der Natur 

überlassen wird, die Flora am vielfältigsten ist. Der 

charismatische Elsässer legt Wert auf traditionelle 

Weisen der Kultivierung ohne Maschinen, ohne 

Düngemittel oder Pestizide und lässt die Pflanzen 

wachsen, wie es ihnen gefällt. Seine Motivation war die 

Lust auf frisches Obst das ganze Jahr lang. Am besten 

schmecken ihm die Früchte direkt vom Baum und so 

schuf er einen Garten in dem er zu jeder Saison ernten 

kann – Zitrusfrüchte im Winter und Frühling, Kirschen 

und Aprikosen im Sommer, Feigen, Kaki und Äpfel im 

Herbst… Unter anderem hat er 40 verschiedene Kaki-

Arten angebaut – mal mit Kernen, mal ohne, mal groß, 

mal klein - und immer besonders schmackhaft. 

 

Obst, Gemüse, Kräuter 

Neben den zahlreichen Obst- und Mandelbäumen, 

mehreren Tierställen, einem Fischteich und 

Insektenhotels, fehlt natürlich auch ein Gemüsegarten 

auf seinem großen Grundstück nicht. Er hat mit ein 

bisschen Glück und viel Kenntnis eine Pflanze 

geschaffen, die er nun „Ratatouille-Baum“ nennt. Was 

es damit auf sich hat, fragen Sie ihn am besten selber. 

Übrigens gibt es für Besucher auch immer etwas vom 

Baum zu probieren, denn wann kommt man schon 

mal in den Genuss frische Kumquats, Aprikosen, 

Aroniaberren, Feigen oder Kakis vom Baum zu essen? 

Robert Kran hat viele Anekdoten und Geschichten auf 

Lager und während die Besucher aus seinem 

Kräutergarten auf Mönchspfefferkörner kauen, erzählt 

er von der (witzigen) Wortherkunft. Übrigens spricht 

er fließend deutsch. 

 

Führungen im Garten für die ganze Familie 

Robert Kran gibt amüsante und wissenswerte 

Führungen in einem perfekten Deutsch in seinem 

Fruchtgarten das ganze Jahr über. Zwischen 1. April 

und Mitte Juni, sowie vom 16. September bis Ende 

Oktober um 14h30 und 16h30, vom 16. Juni bis Mitte 

September um 16h00 und 18h00. Am Vormittag und 

mit Gruppen nach Termin. Dauer der Führung: ca. 2 

Stunden. Erwachsene zahlen 10 €, Kinder unter 12 

Jahren sind gratis. Gruppentarif (ab 10 Personen): 8 €. 
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Einen Obstladen hatte er 2015 noch nicht, denn 

manche Früchte müssen direkt vom Baum konsumiert 

werden. Aber das Obst, was er nicht schafft zu essen 

während des Winters, wird zu Marmelade verarbeitet 

und vor Ort zum Kauf angeboten.  

 

Resümee: Ein wunderschöner Ausflug für die ganze 

Familie das ganze Jahr über für Augen, Mund und 

Nase! 

 

Fotos, Informationen und Reservierungen (deutsch-

sprachig möglich) gibt es hier:  

www.jardinfruitieravapessa.fr   

 

Parc Naturel Régional de la Corse  

Die Insel Korsika ist stolz auf ihre 

Pflanzen- und Tierwelt, die sie in 

Reservaten und im Nationalpark "Parc 

Naturel Régional de la Corse" schützt. Dieser erstreckt 

sich inzwischen über ein Drittel der Gesamtfläche 

Korsikas und umfasst viele eindrucksvolle Wälder, 

Täler und Gebirgszüge sowie die Felsenlandschaft der 

Calanche im Westen der Insel. Der Nationalpark 

wurde 1972 gegründet und umfasst 145 Gemeinden 

mit 26.700 Einwohnern und 350 510 ha Fläche. 

 

Die Parkverwaltung versucht die Vielfalt der "Insel der 

Schönheit" mit aller Kraft zu erhalten. Das gestaltet 

sich aber oft als sehr mühsam. Korsika wird jährlich 

von verheerenden Bränden heimgesucht. Die Gründe 

sind in den meisten Fällen Brandstiftung und 

Rodungen. Daher sollte man auf keinen Fall 

brennende Zigarettenstummel oder Glasflaschen, die 

das Sonnenlicht reflektieren könnten, wegwerfen! 

Bereits die kleinste Flamme gefährdet die Tier- und 

Pflanzenwelt der Insel. 

 

Die Mission des Naturparks 

Seit 1972 kümmert sich der Parc Naturel Régional de 

la Corse (PNRC) um die Überwachung und 

Entwicklung des Naturellen Erbes. Es gibt unzählige 

Orte zu beschützen und aufzuwerten. Die größten 

Aufgaben der Parkleitung: 

 

Erhalt der Flora 

Erhalt und Schutz der zahlreichen Pflanzenarten (über 

2000) mitsamt aller Sträucher und Rasenflächen (z.B. 

am Lac de Nino), sind ein sehr wichtiges Thema des 

Nationalparks. 

 

Schutz der Fauna 

Viele Gebiete auf der Insel machen den Kontakt mit 

(wilden) Tieren möglich. Z.B. im Schildkrötenpark in 

Moltifao werden die Tiere für das Leben in freier 

Wildbahn aufgepäppelt. Das "Maison d'Information 

du Paesolu d'Aitone" in Evisa organisiert 

bemerkenswerte Ausstellungen über die Flora und 

Fauna der Insel. Der Schutz des Mufflons und des 

Königsadlers zählen ebenfalls zu wesentlichen 

Aufgaben des PNRC. Er engagiert sich auch im 

Naturschutzgebiet Scandola. Er setzt sich für den 

Schutz der fischreichen Unterwasserwelt ein und die 

Überwachung und Aufzucht der Fischadler, was einen 

Teil des Projektes "Life" ausmacht. Dazu gehört 

außerdem die Wiederansiedelung des Rothirsches. 

 

Pflege von kulturellem Gut und Erhalt von Geschichte 

Die Instandhaltung von archäologischen 

Ausgrabungsstätten, z.B. Cucuruzzu, wie auch die 

Restaurierung von alten Kapellen und Fresken 

unterliegt ebenfalls dem PNRC. Es ist ihm zu 

verdanken, dass alte Bergerien und Mühlen noch 

erhalten sind. Auch hat er dafür gesorgt, dass 

kulturelles Gut, wie Handwerk und Knowhow nicht 

verloren geht. 

 

Organisation von Wanderungen 

Ein Wandernetz von 1500 km Länge werden auf der 

ganzen Insel vom PNRC betreut. Die Parkranger 

kümmern sich um die Markierungen von GR20, Tra 

Mare et Monti und viele anderen Wanderwegen und 

um die Freischneidung nach dem Winter. Die 

Betreuung der Refuges und weiteren Schlafplätze, die 

auf den Wanderwegen liegen, gehört ebenso zu einer 

der Missionen des Parc Naturel. 

 

Die Sensibilisierung der Öffentlichkeit 

Im Vordergrund steht die Kommunikation mit den 

Menschen, um sie für den Erhalt der Natur zu 

sensibilisieren. So organisiert z.B. das "La Casa di 
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Natura à Vizzavona" waldpädagogische Wanderungen 

im Wald und in den Bergen für Touristen und 

Einheimische. 

 

La Scandola 

Der Naturpark von Scandola wurde 1975, als erster 

Naturpark Frankreichs der sich für den Schutz des 

Landes und des Meeres einsetzt, gegründet. Er 

erstreckt sich zwischen den kleinen Fischerdörfchen 

Piana und Galéria an der Westküste und ist lediglich 

zu Fuß über eine Macchia bewachsene 

Küstenlandschaft oder über den Seeweg mit 

Ausflugsbooten zu erreichen. Doch wenn man dort 

angekommen ist, erlebt man die Schönheit und 

Faszination der Insel hautnah. Steile, in Rottönen 

gefärbte Felsen ragen aus dem Wasser hervor. Diese 

Felsen entstanden bereits vor circa 250 Millionen von 

Jahren. Die Halbinsel wird wegen ihrer fast 

einzigartigen Gesteinsformationen zum UNESCO-

Weltnaturerbe gezählt und ist für jeden geologisch 

Interessierten ein Highlight! 

 

 
64 Scandola 

Lavezzi-Archipel 

Die Inseln im Süden Korsikas zählen zum Lavezzi-

Archipel und gehören seit 1982 zum 

Naturschutzgebiet Korsikas. Zu diesem Archipel zählen 

die fast unbewohnten Inseln Lavezzi, Piana, Ratino, 

Poraggia Perduto und die einzig bewohnte Insel Ile 

Cavallo. Hier kann man eine traumhafte und einmalige 

Tier- und Pflanzenwelt bewundern. Seltene 

Korallenmöwen und Papageientaucher verbringen 

hier den Winter. 

 

Da die Inseln fast unberührt sind und teilweise auch 

nicht betreten werden dürfen, weisen Sie eine 

atemberaubende Unterwasserwelt auf. Es herrscht ein 

reges Treiben unter Wasser. Zahlreiche bunte Fische, 

wie Zackenbarsche, Meerbarben oder Schwämme 

tummeln sich um die Anemonen und Korallen. Mit 

etwas Glück kann man Delfine entdecken, die auf 

"Durchreise" entlang der Küstenstraße, der 

sogenannten "Straße von Bonifacio", sind. Die Straße 

von Bonifacio ist berüchtigt für seine tückischen 

Meerengen, die tiefdunklen Abgründe und die 

versteckten Riffe. Unter Seefahrern ist die Meerenge 

nahezu gefürchtet. Von Bonifacio werden Tages-

Bootstouren mit Badestopps zu den Inseln angeboten. 

 

Aquarium auf Korsika  

Der Besuch des einzigen Aquariums auf Korsika ist das 

perfekte Schlechtwetterprogramm. Zudem bekommt 

man auch einen interessanten Einblick in die 

Unterwasserwelt rund um Korsika und Kinder lernen, 

dass das Meer voller friedvollem Leben ist. Das 

Aquarium befindet sich am Golf von Porto in der 

gleichnamigen Stadt an der Westküste. 

 

Aquarium de la Poudrière in Porto 

Das moderne Aquarium de la Poudrière liegt am Fuße 

des Genuesen Turms von Porto im alten 

Pulvermagazin. Im Meerwasseraquarium können Sie 

in einem großflächigen Raum mit vielen verglasten 

Becken  die Unterwasserwelt Korsikas bewundern. In 

diesen Becken leben über 150 verschiedene Tierarten, 

die vom Golf von Porto und besonders vom 

Naturschutzgebiet La Scandola abstammen z.B. 

Muränen, Seespinnen, Hummer, Katzenhaie und 

vieles mehr. Lassen Sie sich von der vielfältigen Tier- 

und Unterwasserwelt verzaubern und genießen Sie 

einen abwechslungsreichen Familienausflug! 

 

Adresse: 

Place de la Marine 

20150 Porto 

 

Erlebnistag bei den Schildkröten  

Auf Korsika gibt es 2 sehenswerte Schildkrötenfarmen. 

Die kleinere Farm "Le Village des Tortues" befindet 

sich im Asco-Tal, die größere Farm "A Cupulatta" liegt 
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zwischen Corte und Ajaccio. Speziell für Kinder ist ein 

Besuch auf einer Schildkrötenfarm ein besonderes 

Erlebnis, denn beide Anlagen sind liebevoll und 

ansprechend gestaltet und bringen den Kindern den 

Lebensraum der außergewöhnlichen Panzertiere 

näher. Im Schildkrötenpark "A Cupulatta" sind über 

150 verschiedene Schildkrötenarten untergebracht. 

Hier trifft man auch auf exotische Bewohner wie die 

Riesenschildkröten von den Seychellen und 

Galapagos-Inseln. Ein besonderes Highlight ist die 

eigene Aufzuchtstation des Parks. Die Besucher 

können hinter Glas die nur wenigen Tage alten 

Schildkröten aus nächster Nähe betrachten. 

 

Diese beiden Parks sind als kleiner Ausflug für die 

ganze Familie geeignet. Die Schildkröten leben in 

schön gestalteten, natürlichen Gehegen mit niedrigen 

Steinmäuerchen oder Drahtzäunen, sodass auch die 

ganz kleinen Kinder alles gut sehen können. Ein 

Rundgang durch den Park dauert ca. 1 bis 2 Stunden 

und führt an vielen Gehegen mit kleineren und 

größeren Schildkröten vorbei. Mit ein wenig Glück 

kann man sogar eine Putzaktion miterleben. Diese 

ungewöhnlichen Tiere werden von vorne bis hinten 

geschrubbt und mit dem Schlauch abgespritzt. Am 

besten plant man den Rundgang am Vormittag oder 

Nachmittag ein, da die Schildkröten sich in der heißen 

Mittagssonne gerne verkriechen. Den Ausflug zu den 

Schildkröten auf Korsika können Familien im 

parkeigenen Kiosk (A Cupulatta) oder in den 

nahegelegenen Restaurants ausklingen lassen. 

 

Weitere Informationen auf der Webseite des 

Schildkröten-Parks auf Korsika: 

www.acupulatta.com (Seite auf Französisch) 

 

Ausgrabungen von Filitosa  

Die Fundstätte nördlich von Propriano, 

auf einem Hügel im Tavaro-Tal gelegen, 

wurde 1946 vom Besitzer des Grundstücks Jean Cesari 

entdeckt. Die englische Schriftstellerin Dorothy 

Carrington hörte davon, dass auf Korsika ein paar 

seltsame, von Menschen geformte Steine lägen, 

besuchte den Ort und war so bewegt von den 

"rätselhaften, rudimentären Menschenbildnissen", 

dass sie ein Programm zur Erforschung der Fundstätte 

ins Leben rief. 

 

Unter dem bekannten französischen Archäologen 

Roger Grosjean begann 1954 die wissenschaftliche 

Erforschung der Geheimnisse von Filitosa. Dabei 

stellte sich bald heraus, dass Filitosa zu den 

interessantesten archäologischen Fundstätten des 

Mittelmeerraums gehört, nicht zuletzt deshalb, weil 

nirgendwo sonst megalithische Menhire und Torren 

(Turmbauten) der Torreaner an derselben Stätte 

gefunden wurden. 

 

Die ganze Anlage mit ihren befestigten Unterständen, 

Rundbauten und Fundamenten von Hütten war 

nachweislich seit dem 6. Jahrtausend v. Chr. besiedelt 

- ursprünglich von Hirten, ab 3500 v. Chr. von den 

Megalithikern und ab 1600 v. Chr. von den 

sogenannten Torreanern, einem fremden Seevolk, das 

in der Bronzezeit die Bewohner Korsikas bedrängte 

und turmförmige Festungsbauten ("torre") errichtete. 

 

Viele der megalithischen Menhirstatuen wurden 

zerschlagen und als Baumaterial in den Bauten der 

Torreaner wiedergefunden, was darauf schließen lässt, 

dass die beiden Kulturen verfeindet waren und die 

Torreaner schießlich den Sieg davon trugen. Dennoch 

blieben vor allem im Olivenhain von Filitosa noch viele 

prächtige Menhirstatuen mit teilweise ausdrucks-

starken Gesichtern erhalten, die jährlich Tausende von 

Touristen in ihren Bann ziehen. 

 

Das Museum von Filitosa im Eingangsbereich gibt 

einen guten Überblick über die verschiedenen 

aufeinanderfolgenden Kulturen Korsikas, denen man 

in den Ausgrabungen begegnen wird. Am Weg durch 

ein kleines Wäldchen begegnet man Filitosa V, einer 

imposanten Menhirstatue mit Waffen und ange-

deuteter Kleidung. 

 

Die eigentliche Siedlung erreicht man auf der anderen 

Seite des Flüsschens - eine zyklopische Ringmauer 

umschließt den einstigen Siedlungshügel wie eine 

Festung, die man durch den Eingang am 

Ostmonument betritt. Bei den Figuren im Zentral-

monument handelt es sich um die Oberteile von 
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Menhirstatuen, zu Füßen der Mauern stehen die 

unteren Bruchteile. 

 

Am berühmtesten ist die Statue Filitosa IX mit ihrem 

ausdrucksstarken Gesicht. Besonders eindrucksvoll 

sind auch die fünf Menhirstatuen, die unten am Bach 

wie Wächter auf die Siedlung schauen. 

 

 
65 Filitosa 
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Fangotal 

Das Fangotal bietet an heißen Sommertagen 

Erfrischung für die ganze Familie. Der Fluss Fango 

schlängelt sich durchs Landesinnere und bietet 

zahlreiche Badegumpen für einen ausgiebigen 

Badetag. Aktivurlauber können den Fluss entlang 

wandern oder eine aufregende Flusswanderung 

machen. Die Flusswanderung führt über flache 

Stellen, über hohe Felsen und zum Teil durch tiefe 

Badegumpen. Ein Ausflug ins Fangotal gehört zu 

jedem Urlaub auf Korsika dazu.  

 

66 Fangotal 

Bonifacio 

Die südlichste Stadt Korsikas liegt auf einer schmalen 

Landzunge. Die Altstadt von Bonifacio befindet sich 

hoch auf den weißen Kalksteinfelsen. Bei gutem 

Wetter kann man vom Aussichtspunkt unterhalb der 

Altstadt bis nach Sardinien sehen. Eine Tour mit dem 

Ausflugsschiff ist sehr spektakulär – besonders wenn 

man die Altstadt vom Meer aus betrachtet.  

 

67 Bonifacio 

Monte Cinto 

Der Monte Cinto ist mit seinen 2.706 m der höchste 

Gipfel der Insel. Bei klarem Wetter können 

Wanderbegeisterte bis zur Ost- und Westküste blicken. 

Eine Tour auf den König der korsischen Berge sollte 

frühmorgens starten, dann entgeht man der größten 

Hitze und kann fantastische Ausblicke genießen.  

 

68 Monte Cinto 

Balagne 

Die kleinen ursprünglichen Dörfer der Balagne laden 

zu einem Besuch ein. Die Dörfer sind zum Teil direkt 

am Meer, zum Teil sind sie im Landesinneren. Die 

Balagne besticht durch die Nähe der Berge sowie dem 

Meer. Die Balagnedörfer laden zu Spaziergängen ein, 

zum Essengehen und natürlich zum Einkauf von 

Souvenirs.  

 

69 Balagne 
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Bavella-Massiv 

Das Bavella-Massiv überzeugt durch eindrucksvolle 

Felsformationen. Immer wieder laden Badegumpen 

zu einem Badestopp ein. Die Wanderungen sind für 

Genusswanderer sowie für anspruchsvolle Bergsteiger 

geeignet. Der Pass Col de Bavella ermöglicht den 

Anblick der bizarren Felsnadeln aus unmittelbarer 

Nähe.  

 

70 Bavellla-Massiv 

Palombaggia 

Der wohl bekannteste Sandstrand Korsikas befindet 

sich in Porto Vecchio. Die Bucht ist von roten Felsen 

umgeben und im Hinterland befindet sich ein grüner 

Pinienwald. Durch sein türkisblaues Wasser und dem 

weißen Sand zählt dieser Strand zu Recht zu einem der 

Schönsten der Insel. Einige Restaurants sorgen für das 

leibliche Wohl und auch Wassersportbegeisterte 

kommen hier auf ihre Kosten.  

 

71 Palombaggia 

Corte 

Corte ist die heimliche Hauptstadt Korsikas. Ein 

Abstecher nach Corte ist eine Fahrt ins Herz der Insel, 

kombiniert mit einem Bad im Fluss und einem 

abendlichen Bummel durch die Gassen der Stadt mit 

einem Besuch im Museum, Shopping und Essen im 

Restaurant. Die Altstadt mit einer Zitadelle liegt 400 m 

hoch auf einem Felsen. In Corte befindet sich die 

einzige Universität Korsikas, daher wird Corte auch 

gerne die Universitätsstadt genannt.  

 

72 Corte 

Calanche 

Eine Fahrt durch die Calanche ist ein wahres Highlight 

auf Korsika. Die wilden, zerklüfteten Felsformationen 

bieten traumhafte Fotomotive und versetzen jeden 

Besucher in Staunen. Im Frühjahr und im Herbst bietet 

es sich zudem an, die Calanche zu Fuß zu besichtigen.  

 

73 Calanche 

Cap Corse 

Ein Gebirgsrücken durchzieht den Zeigefinger Korsikas 

von Süd nach Nord, die kurvenreiche Küstenstraße 

zählt zu den schönsten auf Korsika. Das Cap Corse 

eignet sich hervorragend für einen Tagesausflug. Der 

schwarze Strand von Noza ist ein sehenswerter Ort. 

Insgesamt 32 Genuesentürme reihen sich am Cap 

Corse entlang.  

74 Cap Corse 
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75 Cap Corse 
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Wenn man eine Reise nach Korsika plant, ist es 

nützlich, einige Infos über Korsika und Frankreich zu 

kennen, um später keine Überraschungen zu erleben. 

Die Mentalität auf Korsika unterscheidet sich nämlich 

deutlich von Deutschland, Österreich oder der 

Schweiz, und auch die Interpretation bestimmter 

Begriffe erfolgt auf Korsika oft anders als bei uns. Wir 

haben Ihnen deshalb die wichtigsten Infos über 

Korsika zusammengestellt, die Sie vor der Reise wissen 

sollten, um Ihren Urlaub auf Korsika stressfrei 

genießen zu können. 

 

Was ist ein Französisches Frühstück? 

Als Mitteleuropäer frühstückt man im Urlaub gerne mit 

frischen Croissants, Vollkornbrot, Butter, Marmelade, 

Müsli, Wurst, Eier und Käse. Nicht so der Franzose. So 

besteht ein „Französisches Frühstück“ üblicherweise 

aus einem heißen Getränk nach Wahl, Fruchtsaft, ein 

bis zwei Croissants oder anderem Gebäck mit Butter 

und Marmelade. Manche Hotels erweitern gegen 

Gebühr ihr Frühstücksangebot mit Wurst, Käse und 

Joghurt, nur die wenigsten Hotels bieten ein 

Frühstücksbuffet nach mitteleuropäischem Standard 

an. 

 

Wie groß ist ein Französisches Doppelbett (Grand Lit)? 

Auch die Schlafgewohnheiten der Franzosen weichen 

etwas von den unseren ab. Wir sind es gewohnt in 

großen Betten (180 cm x 200 cm) zu schlafen. Nicht 

so in Frankreich. Ein französisches Doppelbett (grand 

lit) ist nur 140 cm bzw. 160 cm breit, bestehend aus 

einer durchgehenden Matratze und einer 

gemeinsamen Decke. Je nach Feriendomizil können 

Sie zwischen französischem Doppelbett und 2 

Einzelbetten wählen. 

 

Wie gut ist die Zimmerausstattung in Unterkünften auf 

Korsika? 

Vor allem in Feriendomizilen der 2 und 3 Sterne-

Kategorie sind die Zimmerausstattungen eher 

zweckmäßig und können nicht immer mit der bei uns 

üblichen Wohnqualität mithalten. Duschen in 

Badezimmern verfügen nicht obligatorisch über einen 

Duschvorhang. Dies trifft auf Hotels, 

Ferienwohnungen, Ferienhäuser, Villen und Clubs 

gleichermaßen zu. 

Ist das Leitungswasser auf Korsika Trinkwasser? 

Das Leitungswasser in Korsika ist Trinkwasser. 

Allerdings wird es zur Sicherheit noch mit Chlor 

versetzt. Dieser Geschmack ist für Personen die sonst 

nur chlorfreies Wasser kennen sicher etwas 

ungewohnt – wenn auch ungiftig. Zum Durst stillen ist 

somit vermutlich ein stilles Mineralwasser zu 

empfehlen. 

 

Was muss ich bei Ferienwohnungen auf Korsika 

beachten? 

Auf Korsika ist es üblich, dass bei Ferienwohnungen 

vor Ort Nebenkosten für Endreinigung, Kurtaxe, 

Bettwäsche-Miete etc. anfallen. Bitte gehen Sie nicht 

davon aus, dass einfache Dinge wie z.B. Salz, Pfeffer, 

Toilettenartikel oder Reinigungsutensilien in der 

Unterkunft vorhanden sind. 

 

Welche Sprache spricht man auf Korsika? 

Die offizielle Amtssprache in Korsika ist Französisch. In 

den Dörfern des Landesinneren hört man noch häufig 

das wie eine Mischung aus Französisch und Italienisch 

klingende Korsisch. Viele Verkehrsschilder sind 

zweisprachig. Die Franzosen bzw. die Korsen sind 

dafür bekannt, dass sie kaum Fremdsprachen 

beherrschen. Stellen Sie sich also darauf ein, dass nicht 

überall Englisch und nur in den wenigsten Fällen 

Deutsch gesprochen wird. 

 

Wann sind offizielle Feiertage auf Korsika? 

In Frankreich und auf Korsika gelten folgende 

Feiertage: 1. Mai (Tag der Arbeit), 8. Mai 

(Waffenstillstand 2. Weltkrieg), 17. Mai (Christi 

Himmelfahrt), 28. Mai (Pfingstmontag), 14. Juli 

(Nationalfeiertag), 15. August (Maria Himmelfahrt und 

Napoleons Geburtstag). 

 

Wie sind die Einreisebestimmungen nach Korsika? 

Für die Einreise in Frankreich benötigen Erwachsene 

und Kinder einen gültigen Personalausweis, 

Identitätskarte oder Reisepass sofern sie aus dem 

Schengen-Gebiet einreisen. (Vorbehaltlich 

Änderungen; Stand Jan. 2012) 
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Welche Währung wird auf Korsika verwendet? 

Korsika gehört zu Frankreich und der EURO ist das 

offizielle Zahlungsmittel. Es empfiehlt sich, immer 

auch Bargeld dabei zu haben, da an abgelegenen 

Orten oder am Strand nicht immer mit EC-/ 

Bankomat-/ oder Kreditkarte bezahlt werden kann. 

 

Gibt es gefährliche Tiere auf Korsika? 

Wie auch bei uns daheim, gibt es auf Korsika 

Schlangen, Spinnen und Zecken. Die fünf Natternarten 

sind nicht für uns gefährlich, aber wir sollten ihnen 

dennoch aus dem Weg gehen. Zu den Spinnenarten 

zählen auch die Tarantel und die Mediterrane 

Schwarze Witwe. Ein Biss der letzteren sollte 

umgehend im Krankenhaus behandelt werden. Die 

auf Korsika vorkommenden Zecken hingegen, sind 

nicht giftig und können nach bekanntem Vorgehen 

entfernt werden. Größere, für den Menschen 

gefährliche Tiere gibt es nicht. Auch sind keinerlei Fälle 

von Tollwut auf der Insel bekannt. Vorsicht jedoch bei 

Wildschweinen, die mit Ferkeln unterwegs sind. 

 

Was gehört in die Reiseapotheke? 

Generell nehme ich alles mit, was ich auch zu Hause 

hin- und wieder benötige. Ein Standard-Verbandsset 

mit Desinfektionsmittel und Pflastern, Sonnencreme 

und Creme gegen Sonnenbrand sollten in jedem Fall 

dabei sein. Wer einen empfindlichen Magen hat, sollte 

auch Reisetabletten für kurvige Autofahrten oder 

Bootsausflüge im Gepäck haben. Eventuell 

herkömmliche Mittel gegen Durchfall und 

Erkältungskrankheiten. Reisende, die viel wandern 

oder auf dem GR 20 unterwegs sind, sollten das 

Blasenpflaster nicht vergessen. Bitte an die 

Medikamente denken, die regelmäßig eingenommen 

werden müssen. 

 

Notrufnummern auf Korsika: 

    Generelle Notfälle (i.d.R. englischsprachig): 112 

    Notruf Krankenwagen (SAMU): 15 

    Notruf Feuerwehr (Pompiers): 18 

    Notruf Polizei: 17 

    Seenotrettung: 161  
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Feriendorf Perla di Mare (Bastia) 
 Direkt am Strand 

 Umfangreiches Sport-/ 

Unterhaltungsangebot 

 Kinderfreundlich 

 
Hier mehr erfahren >> 
 

Ferienwohnungen Le Home & A 

Merula (Calvi) 
 Gepflegte Anlage 

 Mediterraner Charme 

 Strand- und zentrumsnah 

 Erholung pur 

 
Hier mehr erfahren >> 
 

Hotel Stella Mare (Calvi) 
 Umfangreiche Aktivmöglichkeiten 

 Mietwagenverleih direkt ab Hotel 

 Besondere Wohlfühlatmosphäre 

 Unmittelbare Nähe zu Strand & Ort 

 
Hier mehr erfahren >> 
 

Hotel Moby Dick (Porto Vecchio) 
 Ruhige Lage 

 Direkt am Sandstrand 

 Eleganter Komfort 

 

Hier mehr erfahren >> 
 

https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-bastia/feriendorf-perla-di-mare?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-calvi/ferienwohnungen-le-home-und-a-merula?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-calvi/hotel-stella-mare?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-porto-vecchio/hotel-moby-dick?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
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Ferienwohnung Thalassa (Calvi) 
 Nur 100 Meter zum Strand 

 Solide Ausstattung 

 Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 

 
Hier mehr erfahren >> 
 

Ferienwohnung Castell‘ Verde (Porto 

Vecchio) 
 Idyllische Lage 

 Traumhafte Badebucht 

 Ausflugsregion 

 
Hier mehr erfahren >> 
 

Feriendorf Zum Störrischen Esel 
(Calvi) 

 Einzigartige Lage 

 Naturnah Wohnen 

 Kulinarische Genüsse 

 Umfangreiche Erlebnisprogramme 

 
Hier mehr erfahren >> 
 

Hotel La Villa (Calvi) 
 Exklusives Ambiente 

 Exzellentes Gourmetrestaurant 

 Herrlicher Panoramablick 

 

Hier mehr erfahren >> 
 

https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-calvi/ferienwohnung-thalassa?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-calvi/ferienwohnung-thalassa?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-porto-vecchio/hotel-castell-verde?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-porto-vecchio/hotel-castell-verde?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-calvi/feriendorf-zum-stoerrischen-esel?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-calvi/feriendorf-zum-stoerrischen-esel?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-calvi/hotel-la-villa?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/korsika/region-calvi/hotel-la-villa?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika%20Reisef%C3%BChrer
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Direkt alle 

Korsika -

Reiseangebote 

ansehen! 

Korsika-

Reisekatalog 

downloaden 

oder bestellen 

https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika#rho-search
https://www.rhomberg-reisen.com/kataloge?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika#rho-search
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/kataloge?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer
https://www.rhomberg-reisen.com/reisen/korsika#rho-search
https://www.rhomberg-reisen.com/kataloge?utm_source=PDF&utm_medium=Reisef%C3%BChrer&utm_campaign=Korsika Reisef%C3%BChrer



